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:Si’oftgrön&e 

in Ärieae^ietten* 

Si quid ego adiuero , curamve levaflo,’ 
Quac nunc te coquit, et verfatiii peJlore fixa»' 
Ecquid eritpretii? 

^ ® menfc^Iid^e Seben i|!, irr tiefer 3eit» 

jic^feit/ mit fo vielem mannigfaltii» 
* gern unt sroffem €(ente, Durc^floc^ 
ten, ta^ man in manchen 0tunten ter ^rüS# 
fal in tie grofte Q5erjli(|unö gerdt^ , tie S)^n^ 
feben alö eine 5irt ter ©efc^opfe ju betrachten/ 
inelche gebobren fint , um eient ju fei;n. *3Biy 
ifl ter ^enfeb iu jinten , teffen Sebenötage in^ 
gefamt aufgefidrt unt beitet jint? <3ßie ofitc 
fallen nicht Seiten ein, tie ganj finjler ju feptt 

$1 a ' fchei^ 
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4 25itt(i^tünQ fibcr Me 

I 

fc^dnen , unb melcje fic^ , tt)en(^flcn^ tn'c mei^ ' 
(len notWei'DcnOert ^enfc^^n,' Dur^ i^re qud# 
letiM, dnqfligenDe unDntcDerDVucfcnDc^rauuiq? 
fdt unD gutc^t, qanj ma^en? :^ei: 

j4rtli(^e ^enfc^enfreunb , bicfen 3ammee 
' feiner i)^ebenmenfc^en , mit einem mitleiDiqeh 
unb febttteribnften ©efubi. €r mei§ mo^i, bci^ 
alle ?D^nfcben, mel(^e unter ber 8ajl eineö seit# 

^ licken €Ienbe^ barnieber finfen , ihren Suflanb 
blo§ toon ber fchlimmen ©eite betra<$ten; ficb 
benfelben fcblimmer worflellen, alö er mürflic| 
ift ; alle^ ©ute uberfeben , beffen 0mp^nbung 
ihc SJii^t^erqm'iqen perfiiffenunb erleichtern fonn^ 
te; unb ba§, alleö zeitlichen €Ienbe^ ohnerach^ 
tet, bennoch mehr &nm alö ^ofeö in bem 
menfchlichen ^eben anqetrojfen merbe. 5lUein 
er mi^ auch, ba§, ju ber lebenbiqen Ueberjeü# 
gung bon biefer groffen ^ahrheit,*einett>ahre , 
philofophifche^infichtin bie gutigfleQSorfehung 
©Dtteö erfübert mirb. Unbba er jugleich mit 
^Betrubni^ gemahr mirb , ba^bie.menigflenbe? 
rerjenigen, bie im €lenbe leben, biefe erhabene 
€inficht befihen : fo mirb er mit einem grof« 
muthigen ?D?itleiben bie 4ngftigenbe £3iuaal “ge^ 
rnahr, melche bie aliermeiflen feiner ^ebenmen? 
fchen unter ben Saflen ber jeitlichen iJ^oth au^ 
jlehen. Unb murft biefer i)?itleiben? ©n 
freunbfchaftliche^, bienflfertige^ unb gro^möthi** ' 
geö Q3eilreben , feinen elenben i)^ebenmen|ch^n 
entmeber ’auö feiner 9^oth P ujßn, 
ober bie €rbulbung b#lben ihm ju perjujferi 

unb 
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Crolißicön&e in KricgesjcitciT^^j 

mi XU edeid^tern. ®a6 ecf!e ifl nür gar iti ' 
ofite über a«e^ menfc^Itc^e QSenribgen er^obetv 
unt) bleibt alfo, einem magren ?9JenfdS)em 
freunDe, nic^tö ant)erö aB t)aö leitete ju t^un 
übrig, ©ne ^otb/ l)ie unö nic^t me^e t^ut 
unt) fermer jt/ ifi eben fo gut afe feine i)^tot^; 
unt) na$ t)em ?Diaa§e, a\ß t)ie fc^mers^afte©U5 
pfintung eine^ €lent)e^ t>ermint)ert «>irt), na<^ 
«ben t)em !9^aa§e nimmt M €lent) felbfl nb, 
unt) Wirt) erleichtert. ^ ift l>aber eine t)er 
gro^müt^igÜen ^rmeifungen ter greunt)f(|afit , 
unt) !D?enfd;enliebe, wenn man €lenDe, betrübte 
unt) traurige trogen , unt) i^nen t)at)urc^ ihre 
i)^otb erleic|>tern unt)t)er|iiifen fan. ©n^enfe^; 
lucld^er t)en ^roü ringe umftc^ ber in einer 0^ 
fellf^aft betrübter ^enfe^en auöbreiten fan, er# 
febeint in Dem Cburacter eineö €ngeB, melcber 
ein @ebopfer einer ^ülfe jft, ju melcber man 
alle «öofhung eerlobren butte. ?DJit feiner 
febeinung briebt Die frobe tDlorgenDemmerung 
na^ einer ftürmedfeben ^aebt an, unD t>or 
tbm piebt Die toDtenDe QXerxmeifelung. €r bilft 
Denjenigen, Der Unter Der Sap nicDergefallen/ 
tnieDer auf, legt fie auf Den Drt Deö 3tücfen^> 
mo fie am leiebtepen getragen mirD, unD e^ 
bünft Dem ^elüpigten , al^ bube er ibm^ einen 
^beil Der ?ap abgenommen. ?Ü^an müpe in 
^abrbeit alle CinppnDung Der ^enfcblicbfeit 
uedobren buben , wenn man nictp Den ©ara# 
cter eine6 $9?enf(ben ju erlangen fteb bepreben 
molte, melier Die ^unp oerpebt, notbleiDenDc 

51 3 




^ " 2 $ctta 6 i^tnng &bet bie 7 

SD^enfd^n auf Die rechte $trt ju tr 5 fhn. P<ißf 
«nö erneu Q^erM ■ machen; t)iefe ^unfl. ^uAtu 

HCtl* 

' 5 - 2 * 

. 0n ^enfc5 jft e^ auc^ jtc^ felbft fd^uföig, 
tiefe ^unfl ju lernen unD auöjuüben. J 5 )ic 
ipaprc unD pfKd^tma^ige 0 eli>f!(icbe perbinDet 
men )eDmeDen pernunftiöen fö^epfc^en, in Den 
^tunben Deä manntöfaltigen ^lenDeö, meld^e^ 
tie cjottlic^c Q^orfel^ung über i^n naebunbnadb 
Derbdngct, Daj]elbe |ic§ burd^ bje diäten ^rojl« 
sninbc ju erlcic(;tern unb ju \>er|uffen ; unb ber# 
jcnt()e ijt ^ewtg fein eigener ^mhv, bem fein 
^ro|i;bon felbfJ in ben ^agen beö ^lenbeö einä^ 
faüen mH < 3 ßer fic^ feibfl in ber ju 
»ofTcn im 0tanbc i|l, ber i(t einer £iueaenrei# 
^en 0cgenb dbnlic^ , bie fid) in einer troefe# 
tjen unb Derfehgenben 0ommer^i^e felbfl maf^ 
fert. Jöerienige aber, mclcjer W felt'ft ni^t 
ju troffen oermag , i|l loie ein burre6 unb fam 
tigte^lMnb, meld;e^ bie^i^e auötrocfnet,unb • 
md)ze fc^mad^ten mu^, biö e^ burc^ einen 
iKegen erguieft unb erfrifc^t wirb. lange 
ntu0 eö oielmalö nid^t lec^jen ? 33eiammern^s* 
iDurbige ©efc^opfe! ^enn eu($ eine 3^ot^ 
tnft, fo unternehmt i^r, auf eine thorichteunb 
vergebliche 2lrt, einem €lenbeju entziehen, n>el< 
^eö, nach ben emigen unb unoerduberlicben 
©efehen ber gbttlichen QSorfehung, über euch 
verl) 4 ngt ifl. 3h^ nichts / afe «a^ bec 

völligen . 



to Ä*iege«jeit«Hj - Af. 

tMBß«n 5B«ite9«ns»on!w 

ai tofjen, anö 6ur# fol#e unnu^e JiSunfto 

wÄ* twiu in «ine UnßctufD ju dutjem bc!> 

teelcbet «u(^ öi« 3«>t lonfl t **''® ^ 

re ^tttutigfcU unentli# »ernu^tt. 3^t f«9» ; 
«in epiel unsdbKßet beflemmen^t 8ei6end|od 

»inen« öbct bieUtfa«^ eutet 8dotb, bc«Wt- 
m, in abfi^t auf bieienigen, t»ei(f)e glu^t» 
<bet finb al« ibt, unb n>ct fan alle qualenbe 
SSewegunßen eure« ©cmütl»« jebH W 
felbe jetfoltetn? WtoJ Sweidtcu^ W. 
6ie SSatmi)ctji 9 !eit, unb letm, 'b® 
ttbften foHt. Unb menn aUe« um «u# b«^ 
finllet unb ttiib« id, id «| i” - 

Wtet Sag; fo wirb «ucb, ferne 
«aglicb tuetben. 3^t «xtbet muten tm ©enbe 
^n Mtgnflattt 8«®« fäljcen, al« Junb^ 



ÖÖt«C» 



. öit)t tim entmeber ab®eul{<j^e ot)CC 
flaaen^tt)ürt)ic)e 5trt t)cr ®jenf$en, t>ie iu bem 
üerbammten f(tolc beftimmt ju fcpn 
nen^ Die 9^otb elcnöer ^enfcben ju vermebrett 
<Sie fbnncn oter n)oUcn, antcm Seutm, tei# 
nen ^roft emflojfen. Wtt Q:rojl Wet m 
ihnen. 0te fmö wie Die finjlere ^acbtr 

txj^fiwacbe Siebt einer ansenebmenBbenDtem^ 
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httrung t>oRent)ö terfcifiurft. 0(e 
irnD jernic^tcn aKe ^roferunbe in Dm ^emöi 
thern bcrerjentöen, luelc^e unter t^re barbuH^ 
fü^e ^anbe jU, fallen baö Uncjlucf ^aben. 3^ri ' 
furcbtetltc^e ;tinb tjerjtüeifelungötjoile ©eftalt, 
mit melc^'er fie , in bert 0hinben ber 
, m -einer ©efellfc^aft not^leibenber ^enf($en-ers 
fd^einen, breitet ^fn^fl unb, 0c^recfen rin^^ 
um fie ^erauö. .3^t’<5t*mann ermartet, mltlöam 
Sfafeit be0 ,|)ersenö, bie f(^recflic!)ften. 9^acb'- 
richten m ihnen ju hören. ,0ie miberlecien ali 
Je ©rünbe ber ^ofnung auf ^ülfe. 0ie fteb 
len bie i)^?oth, drger t>or, ;alö fie in ber ^h«t 
i)t. Unb tbcnn, nach ihrer ^^teinuna, berge» 
genmartige ^ag nicht genung eigene ^lage hat; 
fo erjehlen fie eine ganje *3Be(t boll €lenb, mU 
jhe nach ihrer QBerficherung ben 9?othIeibenben 
beöorfteht. eö ©raufamfeit, ^enfehen-. 
ha§, f^marje Melancholie, Unbefonnenheit, ober 
maO ifl Wf tooburch ^i^f^ Menfchen oerleitet 
merben, bie 5(ngfl be^ ^erjeno ber ^lenben m 
oemehren? 0ie finb einem Menfchen gleich, 
,ft>elcher Än anbern ahtrift, ber unter einer 
Vaft ju ^oben gefallen" ift, uiib mcldher fich 
' felbfl noch i^ben brauf fe^en toolte. 0ol(^e 
Menfchen folte man , in ben0tunben ber ^röbs 
faal, auo ber'menfchlichen ©efeUfd^aft oerban»» 
nen, unb fie nicht mürbigen, fich oon ihnen 
noch elenber machen ju laffen, alö man f^on ' 
tourtlich ^mn man bie mahre ^infl jn 
troflen lernt, fo mirb man auch ju glei^er 3cit 
' untere 



s 
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tCro|l^6nt>c in J^iege6$eiten, 



mitemc^cet »erben/ tt)je man ftc^ \>ov t>ie^m 

teufelifc^en €(>aracter in ad^t neijmen f6nne. 

\ . * 
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3cJ f}abt mir norgenommen in Diefen^I4f? 
tern ju jeigcn, worin t>k n>a()re ^unfl, fic^ 
feiSfl unt) anDere ju tro|Ten v befleiße. 34 / 

te jwar , oon ben wahren ^roflgrünben in al^ . 
len 51rten be^ menfc^lic^en ^lenöeö, ^anbeln 
fbnnen. 5lllein ic^ ^abe gemünfcbt, biefe mei# 
ne Betrachtung, infonberheit für bie gegen? 
wdrtigen Seiten , brauchbar ju machen. »&alb ' 
Europa feuf^et unter bem ^lenbe eineö erfchreef?^ v 
liehen unb lanboerbcrbli(^en ^iege^ , unb wir 
h<^ben an unferm Crte baflelbe auch in einem 
groflen ?D2aa^e erfahren. S)Jein ©emuthiflnoch * 
boU oon ben (Srnpfinbungen beffelben, unb ich 
!an nicht bergen, ba§ ich genung bin, um 
JU wimfchen, ba§ ich in bert 0emüthern mei? 
her werthen ^^itburger, unb aller tD^enfchen, ' 
bie eben ba^ €lenb ou^flehen muffen, aB wir 
auögeftanben haben, einen erguiefenben ^rofl 
heroorjubringen im <Stanbe fepn mochte. *2Be? 
nigl^enö fühle ich bie Biegungen ber wahren ^en? 
fchenfreunbf^aft , inbem ich biefe Blütter f4wi^ , 
bt. 3eh mochte gerne allen benjenigen , bie ber 
’^ieg unglücflich gemacht hat, ober no4 ma^r, 
rine angenehme Erleichterung ihrer 5>^oth wer? 
fchajfen; unb ein jeber wirb felbfl lei^t im 
■0tanbe fepn, meine Betrachtungen auf alle 
übrige Wirten beö menfehlichen Elenbe^ an? 

21 5 iuwen? 






IO . fibet bte 

iuwenben. Unö man micb aifo, auö biefm 
Q3latrem , ttjcnigjlenö ba^ i>omebm|le t>on bec 
^nft levnen fbnnen , mic man ficb fdbfr unö 
anb^re iD^nfcbcn, in allen Strten bc^ jeitlicbcti 
0enbe^, troflen fonne. 

S. 5. 

^enn man auf eine gn'mblicbe 5(rt lernen 
miß, morin bie dd^ten Jroftgrunbe befielen, 
burd^ melcbe ein notf)leibenber ^nfd^ fein ©e^ 
mütb t unter ber brücf enben ßafl eine^ 0enbe^, 
aufturi^ten im 0tanbe ifl: fo mu^ man über* 
bauptficb einen rechten Jöe^rif, t>onberi)^atuc 
m ^rofteö unb eine^ ^roferunbeö / machen. 
3cb berfiebe, burcb ben Cto|l, ein jebmebe^ 
Vergnügen , burdb melc^e^ ber Q^erbruf über 
ein Uebel berininbert unb gefcbmdcbt mirb. Unb 
alleOßorflellungen, burcb mädbe ein ^rofl ge* 
tbürft wirb, ober gemürft merben fan, fmb 
Crojlgrdfibe. Uebel, -in Slbfic^t auf 
meld)eö ein ^enfcb erlanget, unb ge* 
;tr5|lettt)erbenfan, fan ein »ergangene^, ober 
ein gegenn>drtigeb , ober ein ju^nftigeb Uebef 
fepn. 2)^an fan jemanben trofien, weil er fein 
Aaab unb ©üt fj^on burcb einen unglücflicben 
gufall ocrlobren bat; man-fan ibn aber oucb, 
in einer gegenmdrtigen ^ranfbeit, trofien. Unb 
eben fo fan ein 3)icnfcb getrbfiet »erben, »enn 
er nur blo§ ein nodb beoordebenbe^ €lcnb be* 
fürchtet. Qcb fage , ber 4ro|i befiebe in bet 
, ^erminbenmg be^ÖJerbruffeö: bennmennber ■ 

0cbmerj/ 



tfi Äricgcejcitcn. " "» 

^(i^mcrj, über ein gewiffe^ Uebel, in bem ^ " 
mutbr eine^ ^cnfc^en,fd^onäufge^5rt ^at uht> ' 
gdnjlic^ wrtilgt tfl, fo bebarf er feinem ^rofle^ ^ 
ttiebr, imD mdn fommt mit ber ^rofhing ju 
fpiUe. Der ^roj! nur Die $ib|i^t 

haben, Den 0cbmeri über ein Ucbel / mclcbet 
Da^ ©emütb eineö Sj^eflch^n nodbmurfiicban# 
greift , ju üerminDern , ju Derjujfen unD ju lin# 
Dem. UnD fo balD , in Deni ©emütbe eine^ 
traurigen, ^betrübten unD mit Singft erfüllten 
«D^nft^en, ein <35ergnügen entfielt, meicbeö fei# 
nen ÖJerDru^ fcbmü^t, fo balD mirD er getrö# 
flet. 3n Dem äugcnblicfe bri^t gleicbfam Der 
^^ag in ihm an, fein ^erj mirD ibm lei^ter^ 
unD er f4ngt an, fi^ oon feinem mieDer# 
um aufjuricbten. ©aber aller ^rojl eine €r^ 
guicfung im ©enDe ijl', unD e^ i|I alfo Dorfid| 
fiar, Da§ ein ^rojlgrunD eine jebmeDe Q}or# 
flellung, ©:fenntni0, iJ^acbricbt unD *i23abrbeit 
tjl, melcbe Die ^ßutb Deö ‘Q3erDru(fe^ befdnfti# 
gen fan, unD noelcbe nicht nur überhaupt ein 
Vergnügen in einem betrübten unD nieDerge# 
fcblagenen ©emütbe murfenfan, fonDem au^ 
ein folcbe^ <3ßergnugen, meicbeö Den fcbmerjeh# 
Den QSerDrug Deflelben milDert unD »erjügt. . 

§, 6 , 

^ir mollen aHe ^roflgrunDe, Deren ficb Die 
S)Jenfcben ju beDienen pflegen , wenn fte (leb 
oDer anDere ^lenDe unD 9^otbleiDenDe troflen 
wollen, in debte unD unddbte4roflgrünDe,ein# 

tbet# 




12 3ctrcd)tung Sber bie ' , - 

fteilcn. ©lel($tt)ie cö eine wahre '^nf! ju trfc 
|Ten gibt , fo gibt eö auch eine falfc^e ^unf! ju 
trollen , welche nur gar ju fehr. unter ben^en# 
fthen im,0chwange geht. JÖurch einen unaebs 
ten (Croj^arunt) wirb ein falfc^e^ unb junblt« 

, .^eö Q^ergnügen*, in bem ©emuthe eineö nie? 

’ bergefchlagenen ^enfehen, üerurfacht. *2ßenn 
ein undchter ^rofTgrunb ein falf(^eö QSergnu? 

. gen i^erprfacht/ fo bejTeht er in einer irrigen unb 
falfchen Q3or|lelIung eineö ©uto. ©r flelltun^ 
entweber ein Hebel alö wa^ ©uW oor , ober 
ein ©ut, weldheö ni(^t wurflich ifl, ftirj er 
Ban unö nur ein 0$einbergnügen oerurfachen. 
Renner un^ ja einen ^ro|l einfio^t, fo ge? 
flieht biefeö nur fo lange, al^ er un^ burch fei? 
ne 3au^^<J^’^*^<^f^’'5^rblenbet, unb in einen ^rr? 
ihwtti oerfirieft. 0o halb unö aber bie 5lugen 
aufgeh^n, unb fo halb wir unfern Qrrthum 
einfehen , alfobalb Derfchwinbet aller ^rofl wie 
ein ^lenbwer! > bie ^unbe wirb oon neuem 
dufgeriffen, unb ofte wütet ber oorige 0chmeri 

S ur um fo biel heftiger , je mehr eö un^ t>er? 
rie^t, ba^ wir unö burch ein 0cheinoergnü? 
gen eine h«hen dffen unb einfchldfertt 

fajTen. ©ie wahre .^"unfl troffen fennt fei? 
ne falfchen ^roftgrunbe. Unb eben fo oerhdlt , 
eb jich mit ben funblichen ^rofTgrunben. ©ö 
gibt niebertrdchtige, gottlofe, hodhmuthige, rach? 
(öchtige "^rojtgrönbe. €in jebeögafTerfanunö i 
^roftgrunbe an bie ^)anb geben, weil ein jeb?' 
webeö Salier ein 0cheinoergnugen oerurfacht, , 
' , wel? 



^roßgrilnt^ in. ^ 

loel^eö attertiing^/ in t)m,0emuthern tec 0cloi 
Den t)ctr gafter, Den Q3erDru|? u^>er alle ^ Wirten 
Deö €IenDeö Diefeg Sebent DerminDern fan. 2ll<! ^ 

(ein fold^e ^roferunDe nur fo lange,, alö 
etn tö^enfe^ unter Der ^i;tannep Der gafler ge^ 
fangen liegt; unD Derflu(|t tjl Die jtunjl ju trö^ 
flen, meld^e Dürc^ fiinDlicJe unD laflerbafte 
^roflgrunDe Daö €lenD Diefeö Sebenö ju Der# 
fenfu^t. 

§.7. 

Söie töa^re ^njl ju trofleh im ©egentl^eil 
ifl , eine ganj anDere ^nfl. 0ie ma$t Dem . ' 
jenigen) tnelc^r fte binldnglic^ Derj^el)t,wge> 
f(^icft, # felbfl unD anDa*e nctbleiDcnDe ^em 
f^en, Durc^ dc^te ^roflgrönDe, aufturi^ten. 

JÖtefe ^n|^ i|l mert^, Da^ man fie lerne unb 
auöube, weil fie Diemabren beilfamen ^^flaf^er 
für Die 9IfBunDen Deö ©emutb^ fennen lebrt . > 
^ir Derfleben aber Durch a«i?tc Ccojlftrnns 
be nicht nur Diejenigen ^orjhUungen Deö ©m 
ten,. »eiche »abr, fonDern auch Diejenigen, vo4^ 

t etechtmd^ig unDunjunMich finD. €in Ächter 
roflgrunD mu§ unö. Durch Die richtige Q5or# 

, 'flellung eines »abren Öuts, ein »abres ^er? ■ 
gnugen uerurfachen, »elches Den 0chmers über 
rin getDtffeS Uebel JU linDern DermogenD ifi. €r ' - 
imi^ uns, mitten in Den €mpfinDungen Des 
Q^rDruffeS, eine »abthaftig frobe SluSftcht in 
rtne in Der ^bnt nngenebme ©egenD Derfchaf' 
fen, unb muf uns €rquicfungsreiche ©egem 

. flünDe 

V 




f4 . Äbcc bk 

crbltcfen lafien, n>el(^eunfet ©emöt^auf 
eine fanfte 2lrt etnne^men, unt) alfo t)en 0d^merj 
fceffelben ju tjeemmDem t>ei’m6()ent) lieber? 

i)ieö muß ein d(^ter ^rojlgrunD feiner ^^öen^ 
unD^fIic5)ttt)it»errprec^en, font)ernt>ielme^rt>en? 
felben gemdß'fepn. €r muß ein frommer ^rofl» 
Ö^mt) fepn, er muß t)er ^enfc^enliebe,t)er ^reunö# 

' fc^aft, l)er magren 0elbf!liebeunD ollen übrigen 
^ugent)en gemdß fepn. ^in dexter ^roflgrunt)' 
mußun^, auf eine tugendhafte 5lrt, troflen. €r 
muß/ indem er un^ ^rofl einflößt/ zugleich die 
^ Empfindung und 5luöubung der fugend oerurfa# 
eben. €r muß in dem ©emüthe entliehen/ in fo 
feriM eö tugendhaft ifl/ er entfieht au6 der 
gend/ ' und befördert diefelbe. €in undchter unt> 
lafierhafter ^rofigrund oergiftet M Öemuth/ 
er ifi eine <2Bürfung und Urfach der ßafier/ un^ 
er fan unö nur ^roft einfioffen / in fo ferne mir 
. fündigen. J^er tugendhafte ^rofi^nd aber 
fan nur ein 6cmuth trbjien / in fo ferne eö tu? 
gendhaft handelt. 

^enn man/ die dchten tmd undchten ^rofi? 
gründe/ auö der «Erfahrung mill oon einander ^ 
«nterfcheiden lernen/ fo muß man nicht bloß auf 
ihre ^ürfung feheU/ und man muß nicht fc|lief? 
fen: daß ein ^rofigrund -ein dchter^rofigrund 
fep, wenn er mürflich trbfiet, und ein undchter, 

, toenn er gleichfam oon dem ©etnüthe cineö ?feen? 

. feben abglitfcht, in daffelbe ni^t eindringet, und 

in 
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In tiemfelben feinen ^roff toerurfad>t J5)enn, 
einmal, f an ein falfc^er unt) juntlic^er ^rojlgnmö ' 
In t)er troflen, unt) ein betrübtet ©emüt^ 
ttiitten im €lent>e erquiefen. 3f^ nic^t aller '3Belt 
6efannt, bag irrige unt) falfc^ ^ßorflellungen 
febr t)ieleö unb grojjeö Qßergnuqcn toerurfl»($en 
‘ fbnnen? 2ßie oftejreuetmanficl) nicjtauföm«? 

' nigfle über nic^tö ? Unt) mer meif nid^t, t>a§ ba« 
Sajier ebenfalö ein entjücfenbeö Q^ergnügen ju 
»erurfac^n üermbgenb ijf? Ob nun glei$ alle^ 
Q^ergnügen, melc^eö au^ bem ßrrtljume unb au^ 
ijemSaffiremflebt, ein @c^eint)ergnügen ifl, fo - 
ijl e^ boc^ mürf li(^ ein Vergnügen. Unb ba alle^ ^ 
Vergnügen, menneö0tdrfegenung6efi|t, ben 
QJerbruf in bem ©emütl)e ^erminbern fan; fo 
f an auch ein 0cbeint>ergnügen eben biefeö tbun, 
xmb mithin ouc^ 4ro|l t?erf<$af^n. €rfal)i 

Hing bejlütiget biefe^ jut Öenüge. €in 5lnl)an# 
ger einer falfc^n 9teligion trojlet jia) mürflid^ ' 
Dürc^ feine irrigen 3>teligion^meinungen, unb ber 
$roü ber metflen S)^enfcben fließt mebrentbeite 
<iuö einer falfcben unb t>ergeblicben «Öffnung, 
luelcbefteftdb ofte, ohne ben geringftenmabrfcbein^ . 
lieben ©runbbajuju buben, machen. <2Benn ein 
iebmeber ^roferunb müre, meldber mürf lieb 
5^rojl ijerfcbafft, fo gübe e^ gar feine unaebten 
^rojlgrünbe. ift fein unücbter ^roflgrunb 
ju erbenf en,er mgg fo albern, unoernünftig, falfcb 
«nb funblieb fepnaBermill, melcber nic|tinber 
S^but oielen Leuten ^roft oerfebaffen folte. ©ec 
^enbe bült feinen Qrrtbum für eine *2^abrbeit, 
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«tiD fan bemnacb ein falfc^er ^vojlgrunt) 
©emutb eine^ 3rrcnöen eben fo mo()l trbflen, ate 
ein magrer M ©emöt^ öe^jenigen, tt)elcbev eine 
ric^ti^e Qßorjteliung unD €tfcnntni|? i)at. llnö 
Da Der 5afleri>afte einen DerifDÖ^nten unD üerDor^ 
Denen ©efcbt«<Jcf befifjt, unD Die 0cbeinreifeum 
gen Der Satter mit Oßergniigen empfinDet, fo mug 
ii)m not^menDig ein lajler^after ^rofTgrunD.33er^ 
gnügen machen, unD mithin in Der %^at ^rc^ 
oerf^affen. ?9?an muf eo alfo allemal alo ein 
fcblec^te^ betrachten , menn ein ^enfeh 
Durch einen. unechten ^rojlgrunD getrbflet mirD. 
golget Denn nicht Darauf, Da§ er entmeDer Durch 
einen 3trthum oerblenDet, oDer Durch ein Saftet 
. beherrfchtmirD? > 

§‘ 9 - 

^beh fo mohl ift eöjum anDernflar, Da§eitt 
Achter ^roftgrunD manchmal in Der that Da^ 
©emüth nicht aufheitert, unD Demfelben feinen 
jourf liehen ^rofl einfl6§t ®ie alleroortreftich^ 
(len "^roftgrunDe fallen nur gar ju ofte aufein ©e# 
möth, wie Der fru^tbare^egen auf Dengelfen; 
ohne in Dajfelbe einjuDringen. 9S3ie unri(htig 
tourDeman nicht urtheilen, toenn man einen jeD« 
meDen ^roftgrunD für einen unechten halten tool^ 
te, welcher in Der- ^hnt feinen ^roft in Diefem 
oDer |enem©emüthe oerurfacht ! S)ie0chulD ober 
Daoon tnu^ gewi§ nicht in Der ^efi^affenheit De^ 
^roftgrunDeö felbjf gefucht werDen , fonDern in 
Der ^efchaffenheit Deö ©emütho, weichet Durch 
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IJ'enfelftcn ntcjt ctfrifcj’t imtJ erquicft 3fB 
<mfrud;tbareö0aamenforn fc^iilD Daran, Daf 
nid^t aufec^t unD grüc^ce traqc, tnenn S«nt ' . 
llnslücf in ein Dürren unD unfrud^tbarcö €rt>reic^ 
öefallm ifl ? fbnncn aber »erf(^leDenc Urfa^ ' 
t^cn angeführt merDcn , njarum Die allerbeffett 
iinD dcbtefren '^roflqrünDet^uf manche 0emöt^et 
iiicf>tDen9erinö|}ert 0nDrucf machen, unDDa^ec ' 
fiar feinen $roff »ermfacben. ^rfllic^, mentt 
Derienigc, Dem ein magrer ^rofTsrnnD ju ©emös» 
tbe gefüllt mirD, feine i)in(anglicf;e €rfenntni^ ■ 
«nD Ueberjeiigung Don Derjenigen ^a^rl^eit be# 
au^ melcber Der ^roftgrunD bcrgenommett 
lüorDen: fo i)t eö unmoglicb, t)a|j er einfold^e« 
(farfeö innerlichem @efuf)I oon Derfelben befom# 
tnen foice, melchem in ihm eintröflenDem Ö^ergmV 
gen hcroorbringen fönnte. ^ine "^Bahrheit, Di«, 
inichDergnugenunD troffen foli, mu{?,fojurcDen^'. 
mitten in Dem Umfange meinem ©crnuthm, in allec* 
ihrer Dlci^ung unD Fracht erfcheinen. @0 km 
ge ich nun nicht hinlänglich unD nberjeugent). 
einfehe, fo lange iff fie gleichfam aujfcrhalb Dem 
Umfange meinem ©ernüthm oorhanDen, ich habe ' 
mich ihrer noch nicht bemächtiget, unD fie fait 
mich alfo unmöglich innerlich erquicfen. 9^utt' 
fan ein fDfenfch fo Dumm fenn, unD einen fo ge^ 
maltig eingefchrencf ten ^erflanD befifeen, Da^ ec 
nicht oermogenD iff, eine troff liehe Wahrheit ein^ ' 
iufehen, gefihmeige Denn in ihrem ganjen Umfang» 
ge. Ober er fan in einem fo hohen ©raDeun^ 
JPifTenD fepn, Do0 ein langer unb muhfamer^Un# 

^ ter<» 
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t^ricbt toor^erge^en müfle, e^e er m tien 0mnb 
gefegt trerDen formte, eine troff lic^e '^Bci^r^eit in 
Dem gehörigen ^i(^te, unD mit ^inldnglic^er Ueber^ 
jeugung, ju erfennen. DDer er fan ooller 3rr# 
t^umer unD Qßorurt^etle ffeefen, r>erm6gemeb 
c^er er fo gar, eine trb|f(ic()e ^a^r^eit für einen 
, ärrt^um, unD für eine abgefc^maef te ^rdumerep 
balt. 3ft eö möglich, Da^ ein ma()rer "^^rofl# 
grunD, melc^er Diefe »^inDerniffe in Dem ©emu« 
t^e eineö enfe^en antrift, Daffctbe folte trogen 
fonnen? $(lle mahre *2Beltmeife miffen, Daf Die 
Se^re oon Der beffen <3ßelt Die allertroffitebfle 8e^« 
re, in allen Unfällen De^menfc^i(^nten^,fe 9 . 
Slllein, mer Diefe Se^re gel)orig einfe^en mill. Der 
mu^ Die ^albe ^ßeltmei^beit grünDlic^ rerfte^em 
0* mu§ einen fo erf>abenen unD,au6gebreiteten 
QJerffanD beft^en, Da^ er Die ganje Einlage unD 
€inri(^ng Diefer^elt überfeben fan. 0mu§ 
fo gro§ Denfen f onnen : Da^ er einfiebt, Diefe ^e^ 
re ^9 mit Der einerlei, vermöge mel# 

cber man behauptet, Daf ©Dtt Diefe ^eltno^ 
Den Siegeln Der bo4ffßn ^üte unD ^Beiöb^iters 
fc^ffen habe unD regiere. UnD n>ie oiele SJjens 
f4en gibt eö mol)l, meiere Diefe ©nficbten befi^en ? 
5lufl*erDem bnlten Die meiffen ^enfe^en Dief« 
®abrbeit‘für eine ©rillenfangerepDer^eltmei? 
fjn, unD Diele halten fie mobl gar für eine gefdhrli# 
che unD abfchetiliche ?9leinung. UnenDlich Diele 
.«Kenfchen fteefen in Dem Qßorurtheile, alö trenn 
in Diefer 92Belt Dielmehr bofeö afe gutD angetroffen 
merDe. *äBarlich/ e^iffeinem*äßelttt)eifennicht 
. 1 ' J« 
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ju ratzen , elenöe unt» not^leiDertöc 59?enf<$etl 
l)ui‘d^ Diefe '3Bal>r()eit ju tfoflen. roirD Dyi’c^ 
öie l^e^re loon Der beften <3ßdt fo njenig bep Deti 
metflen au^ric^ten, '^Da^ er fic üielme^r miDcr fi<§ 
rcbelltfc^ mac^einijirD. ^antt>irö t^n, alö eh* 
nen leiDigcn ^rofter, t)erl)6()ncn unO »erfrotteii 
UnD Demo^nerac^tet t|T eö getüi^, Da^ Die ge^rci 
Don Der beflen ^elt/ Die d($teflen ?rof!grünDc 
in allen ‘SßiDermartiöfeiten Deö menfc^lic|en 
benö, enthalte. 

§. IO. 

Stirn anDern fonnen Die rec^tmd^iöfTen^roj!«* 
örunDe in einem lafTer^aften ©emiit^e feine» 
äroff miirfen, fo lan^e Die Safler DajTelbetpran# - 
nifc^ be^errf^en. Qn fo ferne ein ©ernut^ la# 
(ler^aft iff, in fo ferne bat b fein lebenDi^eö ^e# 
fübl oon Der ^ugenD, meld^e Dem Safier entgegen^ 
gefegt ifl. gafler oerf)inDert, erflicft unö 
febmdebt, alle (JmpftnDung Der ^ugenD. 9ißet: 
Dur($ eine ^ugenD fic^ troffen mill, Der mii^ fle 
befi^en. iöfan ne^me alle re($tm40igen ^roff# 
grünDe. ^in jeDmeDer Derfelben bejt^t |i(| auf 
eineoDer mehrere ^ugenDen, unDpe fonnen un« 
möglich einen ?9ienf($en troffen, menn er niejt 
Die ^ugenD lebenDig fennt, menn er nic^t eine 
Siebe jur ^ugenD befi^t, menn er nid)t geneigt ifl 
fie au^juüben, wenn er fie nicht au^iibt, unD 
menn er alfo nicht muiflidh in einem hobernoDei: 
geringem ©raDe tugenDbaft iff. S^er ^ugenD* 
hnfte pnDet, in allen Stifnllen De^ menffbii^^J^ 

^ a €lem 
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€lcnt)c^, in ber ^ugcnt» allemal ein ^rofT^unO 
•g)ulfömittel: mte ein 53^enfc^, n>enn er 0c^if? 
bruc^ leibet^ einen ^al^enfinDet, ben er ergreift;- 
unb üermittel)!: bejfclben baö na^e angenehme 
Ufer erreid^t. ^(enbe 0dai>en ber Saf^erl 0o 
lange i^r in ber '3Belt mit bem 0d;immcr beö 
jeitlic^en ©lücfö umgldnjt mcrbct; fo lange bei 
raufd;en euc^ bie gajlcr mit i()rcn 0cf)eint)ergnü« 
gen. 0o halb ibr aber elenb merbct; fo balö 
jpiebetbiefe^ elenbe QJcrgnügen, unb %finbetiti 
eiicb felbf! nicbt^; mcld^eö euer ©emütb unterflü? 
^en konnte. 3b^’ biejenigen, bie 0cbi^ 
tocb leiben, inö?[)Jeer fallen, inber'$obet?angfl 
na<^ einem fdbifuacben 0cbilfe greifen, unb t>eiv 
finfen. 5tucb biefe^ i|t eine natürliche unb er^ 
fchrecf liehe 0trafe ber Sajter, ba^ fie einen ^^en«' 
fchen mitten in ber 5Roth nid)t nur ohne alle ^r^^ 
guiefung lafl*en, fonbern ihn aud> be^ mähren 
tugenbhaften ^rofleö imfdhig mad^en. ijl 
ni^m leister, alö einen tugenbhaften ^enfehen 
in bem groflen €lenbe ju trbfTen; eO iflabcr audh 
nichts fdhmerer, alö einem 0claoen ber Safler 
jujufprechen. ^ie ofte mu^ man biefc 
$lrbeit ni^t vergeblich thun? ,Q5erfud)m einmal, 
unb troflet einen @eib?igen, über ben ^erluflfei^ 
neö zeitlichen ^ermbgeno, burch bie vortrefliche 
. Betrachtung, ba^ fein ©emütl) um befto bejfer 
von bem 3rbifd;en abgejegen , unb auf ba5 
»^immlifche gerichtet merben f'onne : tverbet ihr, 
mit biefem ^roÜgrunbe, etmaö bep ihmau^rich^ 
ten? S)er allerbepe ^^ropgrunb fallt auf bav ©e^ 

- muth 
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^uj^inut^ emc^ £aMaften, tüie ein ^aamenforn 
^ öuf einen 5(cfer, t>er mit l^brncn bemacjfen ijl. 
i€b!annid;taufeet)en, unögruc^t tragen. ©n‘ 
nieDcrtrdc^tig unt) pobelbaftgejtnntcr ^enfd^ fm 
ijUnmoglid^, Die Grafit eine^ gro^mut^igen^^roffjf 
rj^grunOeö, erfahren, .^in rac^fud^tigcr, neitJt» 
,^fc^er unD ^snfd) mirD, Durd^ t)ie 

i, @rim£)et)er59^enfc^enliebeiint)greunt)f(^aft, ge# * 
l^troflet, tmb mie mill Derru^Iofe unb gotteöDer# 
ingeffene ?D?enfc^, bie mdcbtigen ^rbflungen bec 
I» 0ottfeligfeit , empfinben fonnen? QBdre eö , 
ipnicjt I4$erli(^, menn man einen tugenbbaftett 
ll ^rofTgrunb beömegen pr einen falf^en ^rofl# 
grunb halten molte, meil er bie 0dat>en ber ga# 
;^erni(httr6f!et? ä)2an muß bie 93erlen nicht ^ 

,;jl)ie 0duen>erfen. 

5. n. 

1 y 

r; 5f)2anfan audh britten^fagen, baß, bieO^er# ' 
r' fchiebenbeit ber ©emuthbarten unb ber Tempera# 
jitnente ber ^enfchen, bie Urjdchfep, marumber 
r nlierbefte ^roflgrunb ben einen ^enfc^en aufiJ’ 
j| f rdftigfle trbflet, unb einen anbern gar nicht er# > 

J guicf t, ohne baß man beOmegen ben ^roßgrunb ' 
felbft für einen undchten ju halten berechtigetfepn 
folte. Unb ba eö fo oiele oerfchiebene unb man# 
nigfaltige dchte ^roßgrunbe gibt, fo muß berje# 
nige, meld^erbie ^'unßju troßen recht oerßehen 
unb auOuben milf, fich auch na(^ ber ©emutl)^ 
art unb nach bem Temperamente be^jenigen rieh# 
ten, ben er troßen müb €r muß bemfelbenliicht 

fd ^ ei# 
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einen jetttöeben deuten ^rof!c)nmt) ju ©emötb« 
^^ren, »clever if>m jueriT t>on o^ngefd^r cinfdat. 
©onDern er mu^ mit ^lug^eit, unter allen deb^ 
ten’ ^roj^grunben, Diejenigen anöfiic^en, meiere 
fi^i pr Die ©eraüt^öart unD für Daö Tempera# 
inent Demjenigen am beften f($icfen, Den er troflen 
iDill/ in fo meit em o^ne Qßerle|ung Der ^a^rl^eit 
«nD ^ugenD gefc^eben fan. €in ?D^enfcb dom 
einem fanguinif(^en Temperamente mirD Dur<^ 
tie TroftgrunDe , metebe aum Der mabren ^*bre 
Iberg^nommen merDen, marlicb nicht getröflet 
iDerDen ; Da im 0egentbeil ein cbolerifdber 
sß^enfdb, feinen juflej^en Trof^, in Der ^brÜ^be 
finDet. , QSernunftige TroflgrimDe, melcbe au5 
Deutlich ernannten 9H5abrbeiten b<^f 9 ^t*t>ttimen 
^iDerDen, richten bep einem finnltchen ©emütbe 
wenig oDer gar niebtm aum. UnD man muh eine 
unenDlich aumgebreitete ^enntnih/ t>on Der um 
^aubli(^en QSerfchieDenbeit Der menfi^lichen 0e^ 
mütber, Durch Die Erfahrung erlangt haben, 
wenn man recht einfehen will, warn Die perfebieDe^ 
nen ©ernutbmarten unD Temperamente Der ^en# 
leben, Den achten TroflgrunDen, für ^inDep 
nijfe in Den ^eg legen. ?D2anche geifUiche Trm 
fier merfeben em bierin gewaltig. 0ie werDen jum | 
Trofl berbepgerufen. @ie, haben fich in ihrem 
£eben feine ^ühe gegeben. Die menfdblicbe 
tur recht f ennen ju lernen, unD fie wilfeh auch ^>on , 
Demjenigen , Den fie troflen feilen , weiter nichtm, 
unD bemühen fidb auch weiter nichtm ju wijfen, 
alm Daß er wie alle SJienfchen ein 0ünDer fep. 

' . . eie 
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^te «tf(^inen, unt) tragen in einem 2lfltagöt>Dr# 
trage einige ti)eotogifc^ ^a^r^ieiten m, fo mie 
fie t)iefeiben aöemal t^ortragen; @ie ^aben i^r 
^mt t>erri($tet, unt> ge^n noc^^uje. *3Birt> * 

Der anDere nic$t getroflet, fo i)alten fie i^n föc 
einen oerjlocften ^ofemk^t. ^ei§t , 
toie t)ie t)eruttm)ant)ernl)en 5ierite motten, meK^ 

^4e ffir alle- tonf^eiten einedep $lrjnep »er? , 

' t>rt)nen. lan einen ^rojlgrunt) <m ei? 
iter ÖLuelle j. €. ouö t)er SJeligion fc^bpfen, 
tenfelben ober tergeflalt abdnDern, baf er fic^ 
fxvc alle ©emütböarten uni) Temperamente ^ ^ 
SDJenf(^en jc^iift. €5Dtt fyxt un^ in $lbpc^ 
t)ieier 0a(^e in Per bdligen ^c^rifit , ein»or?' 
treflicbeö feepfpiel gegeben. ®er frdftigjle 
TrojlgrunP/ in allen Unfällen Inefe^ £eben^^ ' \ 
, liegt m t>er Ermattung l>er emigen , 0eligfeit. ' 
iöalDtlellt unö tm b«ifige ^c^rift- Diefelbe al^ 
einen unermejilicben 3leid)tbum »or , balD ate- 
’ t)en aller»oriugU($|len ^brenflan», balD aB ein 
®ol)lld)en, in ndcbem^eubebieguUeifl, halb 
al^ ein ^flmat, bep melc^em Pie (^edigen 
foerben trunfen merben^ »on ben rei^eft @ü? 
lern beö *f)oufeö W»tte^ u. f. m. Cline 3mei? 
fei bnt ber ©eijl ©Otte^ auf biefe ärt biefen 
»ortreflidben Troflgrunb, allen 5(rten ber@e? 
mutböbd^affenbeit unb ber Temperamente ber ' , 
SÄenf^en, gemdS einricbten mollen. 
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, $(uffcr allen liefen angeführten Urfadhen Fan 
\)ierten!3 noeb ein ©runD angeführt n>crt)en, 
jDanim ein iDJenfeh tt>enig»lenö eine ß<?itl«ng un« 
trofilich ifl, ob er gleich eine richtige ^rfennt? 
ni^ oon einem ^roilgrmiDe hat, Derbur{^6ei» 
fiafler bep ihm unh’dftig gemacht mirt)^ tmö 
terfich übrigen^ für feine ©emütbeart im£) für 
fein 'Temperament ooUfommen fd)ic^t. 
lieh, menn Per QSerDrup über ein gemijTe^ Ues* 
bei gar ju heftig ift. 5ilc>t)enn ifl,t)ao ^3emütb 
einci5 ^^etrübten unt> <£lcnC)en, ganj fchmarj. 
€in Ungemittep, mie t)ie finflere 9^itternacht>* 
b<^t fein 0emüth Übersogen, ,^'einychtftrahlift 
' • »ermogenD Durt$s«brechen. t^er ^enfd) fid)t 
iinö hört nicht'5 , alö feine 5lnglt. 0cine ganse 
0eeIenfraft i|l, mit t)erfelben, befchdftiget. ,3« • 
tiefer dufjerf^en 9Ißuth feineO 0chmerseö fallt 
ihm fein Trojl ein. ' ^leo Q>ergmigen mirb, in 
tiefer alleö übermdItigenDen Uebcrmacht be^ 
iD^i^oergnügenö , gleich in ber erjten ©ebinter# 
liicft. Unb ein anberer mag ihm auch bie al# 
lerbejten Trofigrünbe* Vorhalten , er fan ni^t 
einmal auf biefelben achtung, geben. 0eine 
sanse 0eele ifl oerfchlojfen. 0eine übermd^i# 
$e Ttaurigfeit hut W/ S^^^ünge feinet 
^ersenö, bemd^tiget. 3n biefemßujTanbeijf 
aller Tvofl oergeblich, unb.e^ ijt am bejien, 

' -^loenn man bie ßeit ermartet, in melcher biefec 
hochfie ©rab ber Traurigfeit oon felbjf nach« 
btgt. ^Natürlicher SJBeife fon biefe Untrofili#« 



Digitizecj by Google 




. €ro(lgri*inöc in i^tiegee^eiten, sy 

Feit tiic^t (ahgc bauten , unb e« tfi ein ^6# dw 
geriicbc^ unb uUoetm'mitigcö Sßetvagen mancbeb 
Stpftet, »ticbrö ttu« bem tKangci bet Äeiint* 
nig bet mcnfcgiicben 5Ratur betrüb«, mennfie 
mitten in bet grbflen ©eeienangfi einem SSe> 
«übten ibtcn SroH aufbringcti, unb benicnb.^, 
gen noch baju aubfcbelten, unb ibm auf eine 
tbeologifcbe S(tt gucben, bet bicfcs jut unbe»' 
guemftcn geit angebtacbten .SJrolIe« unfähig iff • 
©le »ermebren nur babnrcb feinen QSerbtuß, 

, unb macbm ibn bc« SJroffc« nocbötnfäbiget: 
wie ein ^icnfcb «in tneinenbe« .libinb fcbMat, bai 
mit e« aufl)ore m weinen. ®cr Sbor^prcgt 
mit noch niebr Sbtänen au«, hieraus «Im» 
gleich begteigieb, warum bicienigen beute, wel» 
ehe cm febwermütbige«, traurige«, finfiree« unb 
melancbolifcbe« Semperarnent befigen, übet» 
bmipt fo f|wer jü «6(ten finb. ®enn ftibern 
in ihrem ^minbe gewöhnlicher QBeife, ba« 
®?!«pergnügcn unb bie traurigen beibenfebaften, 
^e.$crrfcbaft führen ;,fo fan nicht leicht, ein 
^ergnugen, in ihnen merfltcf) (Tarf werben. 
0ie paben mit Dci* i)?ieber,pcf($Ia^enbetf unD 
S3cerubni(? cnureuciij ^unDnt^oufi^cric^tct, unD 
fje ba^cn ibr %ort nur gav jii (t)vtic^. ©tt 
g^enfcl) pon einer muntern, cmfcjemccf ten, Im 

ftm unp freuDtflcn©emutb^bcfci)affen^e{t, fan 
«beraub leic&t g^tvößet mcrDen. 

§. 13. 

3 ib( eme.öemtlTe 5(rt »on Seuten, mefebe 
' ^5 in 
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in t)encn Umjidnfcen, in meieren fief einen ^roff 
«6t^iö ^aben/t)oUec ^rojlgcunDe jteefen, unD 
»el^e Demo^nera($tetaBDenn, tt)enn|ie^vp|l 
nk\)i^ ^aben, gar feinen ^roft empfinden, unö 
ganj untrbjKic^ jtnt). ^ßie t>iele t^eolo^ifcbc 
unD p^tlofop^ifc^e 0iitenle^ver gibt ^ ni^t, 
tt>elc^e mitten im 9S$of)üeben alle mögliche trbfl^ 
lid^e ^a^r^eiten miflien ? 0ie ^aben fo gor Daö 

» ganje ^»angelium , meld^ei^ ©Ott jum ^rotl 
aller ^Oienfe^en Durc^ '3ßunt)ermerfe offenbart 
bat, funfim^^ig gelernt. 0ie fbnnen inglücf« 
Helfen ^ag^en auf i^ren 
rei^enöen ©efi^icflic^feit , allen Leuten fagen, 
ba§ alleo in üer ^elt nach l)6cbffer ^ei^^cit 
unt) ©Ute gelenft merDe, unö öa^ alle jeitlicbe 
^rübjaal unö jum Neffen gereichen fonne. 
ter vf)i^ei^rer angenehmen ^reöfamf eit haben 
fie einen erffaunliehentiÄuth, 'mieein feiger 0ob 
öat , mm fein geinö öa iff. 0ie foöern aU 
leö menfdhlid)e ^lenö beherjt auf. 0ie finö 
felbff gut bef leiöet , unö f bnnen einem 

. öen öie fuffeffen ^roffgrunöe oorhalten. <3ßte 
fchon trbfien fie, nach einer guten 59^at)ljett,öie 
hungrigen ! ^an folte öenfen , öa§ öiefe w 
te bep aller eigenen ^i^oth fich oollfommen tro# 
flenfonnten. S)ie ©rofprecher! 0ie haben 
ni^t einmal öen ^uth, ein €lenö anojuffehen. 
Unö wenn fie felbff oon einer ^^oth ergriffen j 
toeröen , fo finö fie untrofflich- ^ie elenö ift ' 
nicht eine ©ottcögelahrheit unö ^eltmciöheit, | 
ttwlche öie ^robe nicht auöhdlt ? 0olche Seute 

miffen 
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n>t(len äße a^te ^rof^grunöc) öber fie kennen 
fte nur auf eine troefene $(rt. 0 ie ^aben fein 
tebentige^ ©efu^l t>on Denfelben, unt) jur 5 «t 
■ Der 2 tn Wtung fallen fte ab. €ine blo^ ge« 

Icbrtev, pbHofopÄe , troefene unD fpeculatiPi# - 
. fd)e Srfenntniß trbflUc^er ^a^rbeiten fan un^ 
feinen tt)ürf licken ^rofl, jur geit Der 
perfebaffen. UnD eö le^rt auch Die €rfal>run^ 
tjag , Die öclebrtefte ^inficbt in Die ©ott^selabr* 

. b^it unD ^eltmeiebeit, einen S^enfeben jup 
Seit Der ^otbperldgt, wenn Diefe^infi^t nicht ' 
iugleicb lebenDig if!, unD Die rechten grüebtein 
Dem ©emütbe tragt. fan Dcmna^ Der aU ' 
lerportrcfiicbfle ^rof!grunD ohne ^urfung blei^ 
ben , inDem Derjenige , Der Durch ihn ni($t ge# 
troflet n>irD, felbfi Daran fcbulD ijl, meilerfeU 
«e lebenDige Srfenntniß Pon Diefem ^roflgrun# 

De befht- UnD hier bnben mir Die fünfte Ur# , ' 
fach , marum man beömegen einen ^rofrgrunD 
nicht für undd)t halten mu ^ , meil er in Dem @e# 

' tnüthe biefeg oDer jeneö tö^enfehen in Der ^bat 
feinen ^roft h^t^ovbringt. ^rojlli^e ‘Sßahr# 
beiten, ^roffpoUe (Einfichten fmD , in Dem^e# ' - 

müthe eineö ©otte^gelehrten, eine^ ^eltmei# ' 

• fen, oDer irgenDö eineö anDern ^enfehen, mel# 

^er Pon Denfelben feine lebenDig (Erfenntnißbe# 

. ftht, mie Die 0chdhe eineö reichen ©einigen, 
tpelcher bep ihrem feephe »Ötinger unD^mmep 
leiDet. 

' §. 14- 

5luö Den bi^h^^^Ö^t' ^Betrachtungen flieffen , 

Drep ' 
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brep IKegeln, welche t)ic ganje m^re ^nfl jtt 
trogen tn ficb faffen, Einmal : man mu^ fid^ 
felbfl unt) andere, fo tote! möglich ifl, t)ur($ 
lauter ma^rc^roffgrimbe, in allen ^iberm^r^ 
ticj!etten beö 8ebenö/su troffen fueben. €« 
mürbe in ber 5l)at eine ^l)or^eit fepn, menti 
man fi(|)felbftre($t borfe^licb in einen ,3rrt^um 
fiürjen , ober in bemfelben erhalten molte, um 
cn^ bemfelben fo‘ lange ^rojt ju f($6pfen, al^ 
ber 3rrt^um baurt. €in ^rojl, melc^er auf 
eihem 3rrtl)um berul)et, fan unmöglich bauer^^ 
^aft fepn. 0o halb bem 3rrenben bie 5lugen 
imfge^en , fo halb oerfi^minbet aller biefer ^rofl, 
mie ein ^lenbmerf. llnb ba man überhaupt 
nllemal.nac^ ber grojtcn Q^ollfommenbeit flre^ 
ben mu^, fo mu|? man and; jeberjeit ftc^ felbft 
unb 'anbere, burd> bie allerric^tigj^en ^rofl^ 
grimbe aufjuri^ten fu($en. 0inb benn ni$t 
ma^re ^roflgrunbe unenblic^ oielmal oollfoim" 
mener / alö falf<$e unb irrige Unterbejfen mu§ 
man bie oornel)mflen ^roflgrunbe/ burd^ mel# 
^e man oorncmli($ ju troflen fuc^t, unb auf 
meld^e man ben >|)aupttro|? grunben mill> ooit 
ben ‘Di^ebentroflgrunben, unterfd)ciben. J^ie 
leiten follen nur bai5 trbfrenbe Qßergnügen, meU 
4'eö aui^ ben oorncl)mf^en ^rojigrünben |erge^ 
leitet mirb , ocrmelren , unb fie merben manebä^ 
mal im ^3?ot()faile, wenn man feine beffere ^rojl# 
grünbe haben fan, gute J^^ienffe leiffen fonnen. 
Unb biefe leiten 0rünbe fonnen irrig fepn, unb 
menn nur ber 3’i^v’thum übrigens ni^t gef^hr# 
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unt) laflcrf)aft tf!/j fo fonnen fie allein flct^ 
ner Uebcl angcfc^en «)crt>en, ttjeld;c^ ein jeD? , 
tpeöer i)ßtjlicf> öcme übernimmt, menn er nuc 
t)at)urc^ murfli^ getrojlet mirD. . ?D^an ift in 
l>et ^t)at ofte einem fOjenfe^en \)ielS)an! 
l)i 9 , wenn er un^, mitten in t)en0tunt>ent)et: 
Singft, einefroltc^e obgleich falf($e 3^acf)ric^t 
bringt. S)enn weil ein irrigeö Qßergnugett 
t) 0 (|| in ber ^^at ben Qßerbru^ bcrminbert, fo 
ifl ein fonjl imfc^dblic^er Qrrt^iim ein liebenö« 
tnurbiger ,3rrt()um , menn er un^ ^roft eins» 
po^t. 9JBie erquiefent) ift eö nid^t, menn man, 
mitten unter bem l^rucfe bergeinbe, bieange^ 
nehmen ^ugenbon gewonnenen 0d>lac^ten bbrt! 

Unb für ein unerträglicher unb unfreunb^ 
li^er €hnracter i|t eö nicht, wenn eö Semite gibt, 
bie fo lange laufen unb rennen, biö fie au^ges* . 
fpiirt haben , ba^ bergleit^en ^^adh^idpten falfÄ / 
pnb! QBaO für ^Schaben bringt e^ benn wohl, * . 
' wenn ich in berglei^en fujfen grrthümern jle« 
efen bleibe? ^1)«^ iw baburch, ^reunben 
ober gemben, $lbbnich’ mid; in 

biefem angenehmen 3rrthume, weil er mir alle 
bie 0tunben ben geinben abgewinnen hilft/ in 
benen er mich ^t^Öbht, unb ben ^erbruj? übeo , 
bie 5^oth, bie mich umringt, oerminbert. grep# 
lieh ifl eö allemal beffer, wenn ich mich bur^ 
wahre ^bjTgrunbe aufbichten fan. $(llein ba 
eö nicht gut ijl, allemal bie 'Sßahrheit ju wifs» 
fen: fo fan man mir einen irrigen ^roftgrunb, 
'wenn er nur übrigen^ feinen gv6|fern 0d;aben 

oerur^ 
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tjcrurfad^t, gar wobt gönnen, wenn er l»en 
0cpinerj me.neö ©ertiütbö befdnfttget. UnD 
eben fo iil ci^ gut imt) erlaubt, ,anDere Seine, 
wenn man fie' trogen will , auö «f)crabla|]ung 
in it)re 04)wad>‘)etten, ,3m()ümer unt) ^orur# 

' tbeilc, oDer auo idrtlidber JreunDfcbaft, an.ib# 
ren ot’rtbümern ficb erquicfcn ,^ii kjfen , unD 
öurcb falfitie ^ro{Tgrimt)e ju trojlen > nur 
l)iefe 3iTt()ümer fonfl unf(^dDlicb fint). 
ticb i)l eö am bctlen , wenn man anbere t9?en# 
fd;en Durch tauter wahre ^roflgrünDe aiifju« 
rid)ten im’0tanDe ifl, imDDen^aupttroilmuf 
man oUemat auö Wahrheiten herleiten. StHein 
man fan nid)t allemal in Der ©cfchwinDigfeit 
- Durch Die 91ßahrheit feinen 3wecferreid;en. UnD 
Diejenigen j. (E. in ^riege^jeiten , Denen ich Durch 
eine froliche Unwahrheit auch nur eine einzige 
angenehme 0tunDe oerurfacht habe , muffen mir 
für Diefe gewonnene 0tunDe fehr oerbunDen 
fei;n. 3n Dicfer 0tunDe hnt ihr ©emüth fi<5 
gcwi§ erholt. UnD inDem eö oon neuem grafte 
gefammlet hnt, fo Fan e^ Den funftigen 5infdb 
len Der ^raurigFeitDefFo mehr ^BiDcri^anD thun, 
unD Diefelben fehwdehen. 9ffiir ^enfd;en Föm 
nen nichts in Der groflen QSollfommenheitthun 
unD befi^en, unD ob wir unö glei^ £D^uhe ge? 
ben follen , unö unD anDere jeDerjeit, fo Diel a(^ 
möglich ifi. Durch Die richtigflen ^roflgrunDe 
5 u tröfien; fo muffen wir Doch ofte mit irrigen 
^rofFgrünDen, wenn fie nur fonfl feinen gröf? 
fern 0chaDen Derurfachen, jufrieDen fepn, fon? 

Derlich 
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Oerlic^ mm n)ir andere troflcn foUcn, tint>n)ic 
^abm;cöi eben mit geuten ju t^un, welche , t^reir . 
t)erf($iel)enen 0c^macj^eiten megcn, gen?i(]*ec 
rid^tigec ^roflgrünDe nid;t f^()i 9 finD. 

1 §• 15. 

andere Siegel, ber magren ^nfl jtt 
froflen^ iftbergeflaltunbede^lic^, ba§fcinSall 
möglich ijt , in welchem man x>m berfelben eine 
$(uöntt^me ju mac()en berec^iget fepn fonnte. 
^emlic^ man mu^ fic^ fclbfl unD anbere nur 
burc^ rechtmäßige, unjimbliche unb tugenbhaf# 
te ^roj^grunbe, in allen ® bermartigf eiten be^ ' 
gebend , aufjuri(^ten fuchen. 3fl moh^ «n galt 
möglich, in melchem e^ einem ^enfehen erlaubt 
fepn fönnte , ju junbigen ? aber fünbiget 
ein jebmeber, ber fich felbjt ober anbere, burdh 
einen ifmblichen ^roflgrunb, troflet. €r be# 
fbrbert baburch, bep fich «nb anbern, bie 
Slußübung ber 0ünbe. Solche ^roflungen 
entftehen auö ber 0ünbe, unb oermehren bie< 
felbe. ^er jich burch einen funblichen ^rojl« 
grunb aufrichtet, ber macht eö eben fo aB ein 
€h^mann, ber feinen ^ro^, über ben QSerlufl 
einer geliebten Ehegattin, in bem 0choo|fe ei? 
ner »pure fucht ; ober al^ ein 0eiph<»i^/ melcher 
fi^ über einen 0elboerIu|t burch bie »pofnung 
tröflet , baß er halb eine Gelegenheit in bie S^rn 
be befommen merbe jemanben ju betnigen, unb' 
baburch feinet 0chaben^ halbe mieber ju er? 
holen. Weberbie^ i|l ber ^rofl, melcher mß ber 

0ünbe 
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©ünfce ^erüorqflfllt, D^r cldnticftc 
’gcö(ici)t merDen tm €r fair unuioßlia; , Die 
^imDenCcö ©emüt^^, t)on ©runDcaue 
Icn; liebet fuvj oDct über lau(j geben ,‘ Dem 
CunDei*/ Die klugen auf. ^Sllt-Dcnn v>crfd;n)in5* 
Det, aücö QBergnügen über Die 0ünDe, in 
mm $lagenbli(fe. 0uuDc vermebit -Die 

Unglüeffedigfeit Deio 0imDcr^. UnD n?ev fic^ 
alfo auf eine fünDlid)e 2lrt troflet , Det t^ermchrt 
feine i)?otb/ um fiel; feinet bi^b^tigen i)lotbme^ 
gen ju etguiden. b^ift Cel inö geuet 
giejfen, unD e<J i|l eben fo wl alip menn man 
jemanDen, um ibn De^ Qßetlujlcö eineö 5beilö 
feineß '^etmogenö megen ju ttoflen, Den ganjen 
ilebettcjl Dejfelben noch t)aju nebmen molte. 

§, i6. 

5lu(fetDem, Dag alle 4cbten ^toflgtunDetic^^ 
ttg unD tugenDbaft fepn müjTen , fo müljen fte 
übrigen^, au$, jum Dritten, foicbe vollkommene 
unD vortteflid)e QSorfleliungen Deö ©Uten fepn, 
unD ein fo voUkommence! tt6flenDeöQ}ergnügen 
vetutfacben, alö mbglicb ifl. i^ie allgemeine 
Wiebt Det ^enfeben foDett , Dag fie in allen 
gallen ibte möglit^jic Q3ollfommenbeit fueben, 
unD cö muffen Dcmnacb auch alle ^tbjhmgen Die 
gtbfle Q3oHkommenbeit buben, ^tbjleimitunö 
unD anDetc jeDetjeit auf Die vonkommcnfle $lrt/ 
fo vetmebten mit eben DaDutd; unfere unD an« 
Detet !9lenfd;cn , Die mit troflen, ©lücffecligkeit 
^ic 5lotb^ melcbet megen mit unv unD auDete 

• ttoflen, 
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f n)irt) unö alfö eine ©elegen^cit eine« 
gveffen - 0en?inn|?e^ für unfere un& ankeret 
^(inf feely feit. UnD f an unö roobi eine ^iDer# 
tt)4rtiöfeit beffer iinD angenehmer t>erjn^t mer^ 
t)en , al« menn mir buc^) biefdbe mehr gcmini«' 
nen ale üerliehrcn ? 3« biefer moglichflen ^oUi* 
fommerihcit'Dcr achten ^rofigrunbe mirO erfo# - 
bert: i) Da^M'i^ tt’ofireich finb/ ober ba^fieun«. 
einen bielfachen unb mannigfaltigen ^roff ein* 
flogen. 0ie mü|Tcn une fo biele« unb man*- 
cherlei) ©ute borffelien, aB in einem jebmebert 
§alle gefächen fan, unb fie müj]*en unferm ©e* 
muthe, ein fo mannigfaltigem un‘.' mfammenge* 
fentem Qßergnugen, emflolfen, alm möglich i|T. 
9S3ennmir unm unb anbere recht troffen mollen, 
fo müffenmir allem ©ute, alle ^fuhen unb Q3or* 
theile, für unfere 0eele, für unfern .^'orper, füU' 
unfern ganjen Suffanb, für bam menfchltche ©e* 
fchiecht, für bie menfchliche ©efelifchaft, für an* • 
berc !fe>inge , in 5lbficht auf bie seitliche unb ert)i* 
ge ^ßohlfarth , melcbe in ben ‘äßibermÜrtigfei* 
ten biefem gebenm angetroffen merben, unb au« 
benfelben entgehen, su entbeefen fu(|)^n. ©ii 
rechter “i^roffer überfieht nichtm. ^r betrachtet ' 
alle menjehliche ^oth in ihrem meitcffenllmfan* 
ge, inanen ihren Q^erbinbungen, unb in ihrer 
ganjen ^^ejichung aufm ©anje. ©iff fofeharf» 
fichtig, ba§ erunenblich biel ©utem unb ^or* 
theilhaftem in berfelben auffpürt, unb allem bie* 

. fern faffet er jufammen, um^ aum biefem reichen 
0chahe einen ^rpjfgrunb nach bem anbern für 

€ fich 
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pcb unt) anöere l>erjune^men. 
mut^ fan fo ^art unt) fül)llo^ fcpn, DecVcrein^ 
' barten ^2ad;t aller biefer 6cünDe nic^t jutüei^ 
(^en? 9S3irt) eö Durc^ einen ^roferunt) nicbt 
ger'ibrt , fo fan eg Durd) Den anbern befanfti# 
get werben. 2) JDie deuten ‘Jroftörunbe muj^ 
fen fb gro^, wichtig, ebel unb ert)a6en fepn, 
alg mogli^, unb fie muffen aifo bem ©emiUbe 
bag ebelfle unb erf>abenfte 05 ergnugen etnflbffen, 
wel($eg mbglic^ i% ^an mu§ bemnacb m 
$ro^grunbe bornemlic^ aug ben groften unb 
tt)id)tigften Qßort^eilen f)erne^men, nllc^e un^ 
bie ‘5§ibertt>drtigfeiten biefeg gebeng berfd^affen 
fonnen. f leinern Qßort^eile berfelben fom 
nen alg ^ebentroflgrunbe gebraucht werben, 
woburd^ wir ben Jrofl , wel4)er aug ben ebel# 
jten QSortbeilen Mt, berfldrfen unb bermeb^ 
ren. 3) ©ie dd^ten ’^roftgrunbe milffen follar 
unb beutlic^ fepn, alg möglich ifl, unb fie muf? 
fen ung bag allerbernunftigfle QJergnngen ge# 
ben. €in 'Jroft, welcher blogbie 0innlic^feit 
ergb^t, unb angenehme geibenfehaften erweeft, 
ift nicht menfchlich genung. 9 S 3 ir follen ung 
unb anbere, auf eine bernunftig frepe^lrt, trö# 
flen. ^enn man jemanben blog finnlich trb# 
flet, fo tr6f!ct man ihn wie ein ^inb,nadb em# 
pfangenen 0d)ldgen , burch 4) 

j6ie diäten 'Jroflgrunbe muffen fo gewif fepn, 
a!g moglidh , unb fie muffen ung alfo ein ge# 
grünbeteg gewifleg unb bauerhafteg Qßergnugen 
berj^affen, weicheg unfern 0chmer} milbert. 
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«nt) unfcr ^tn trojtet.' , ?i)Jan fan ftd^ frepUc^ ’ 
turc^ ungcvüific «f)ofnun 0 ctt troffen, unt) man ' 
mug mit folc^en Arofhinöen jufrieDcn fepn, menn 
man feine bejfere (;^aben fan. SDMnfanfteai4, ^ 
dö einen %‘bentrefl, brauchen. $niein unfec ■ 
^aupttrof! , in allen ^itiermartigfeiten t)eö ?e^ 
mu^ belTer gcöi-rnDet fepn. iS)jan mug 
fic^ mit ter groflcn gimerficbt auf öcnfelben »er« • 
laffen fbnncn, unt er mu^ auö DenjenigenÖSors 
tl)eilen aller i)^otb tiefeö ^eben^ (>eröcnommen 
»>ert)en, pontenen mir auf 6 allergemiffelfc über« 
ieugt fepn fbnnen, Daf mir fie pon aller 9 lot^ 

3 U ermarten ^aben. Unt 5 ) tie achten ^rojf^ 
grünte müffen aud> fo lebentig fepn, diö mbg# 
lieb, ©ie müffen taö ©emütb tpürflicb emgreis ' 
fen, taffclbe ermefeben, unt unö mit' ter mog« 
liebften Sreiitc erfüllen. <2ßcr tiefe Stegein be^ 
obaebtet, menn er ficb felbfl'unt antere troflen 
jpiH, ter pernebtet tiefeö ©efebafte gemiß auf 
tie portrefliebffe ^ßei^. 



€be icb tie allgemeine, ^Betrachtung , tie icB 
biPber über tie Statur ter ^roftgrünte anges 
fieüt habe, Perlaffe, mu^ icb eine miebtige 
$tnmerfung machen, ifl nemlicb fein Be« - 
ipeiP ennpetcr pon ter fcblecbten Befcbaffenbeit 
ter ^roftgrünte, oter pon ter üblen unt fafier? 
haften ©efinnung tec?jenigen, ter getroffet mer« 
ten foH : menn tureb tie ^roftgrünte nicht als 
leö SDUppergnügen, alle Betrübnißunt gurebt 
' € « ganjs 
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■ untcrbröcft , unb m Dem ©emüt^e 

mcrDcn. !5)ie alletöomefli^ften 
grunDc ^aben nur Die $ibficf)t, Daö^DZiöüergnu* 
gen in Dem ©emut^e eineö ÜJJenfcb^n, tt>elcber 
unter Der DruefenDen Saft eine«5 0enDe^ feuf? 
jet, ju \>erminDcm; unD fo balD Diefeö 
Dergnügen enDlicb gnnj <tuf()ört, fobalDmerDert 
Die beflen/ tugenD^nftcjlen unD cf)ri^Iic^ften Irofl? i 
grfmDe unnot^ig. Jolglicb fan ein ^rojlgrunD | 
Dennoch' in allen $(bftchtcn t)ortreflich bleiben, 
tt>enn er gleich Den 0^mer}, Den man eine« 
gemijfcn ^lenDeö megen empfinDet, nicht ganj 
vertilgt. ifl erlaubt unD gut, einen ^othlei? 
DenDen fo lange ju troffen, biö Daö ^i^oergnu^ 
gen gdnjlich aufl)6rt. Diefeö aber eben fo 
Piel fagen mill afe , man folle jcmanDen fo lan« 
ge trojien, biö er feineö 'J^ojTeö mehr beDarf; 
fo fan eö unmoglii:h Der fchlechteti 

$Öefchajfcnheit eineö 'XroftgrunDeö fepn, menn 
er Daö ©emüth eineö 2)Jenfchen nicht ganj. iu- 
, 0tanDe ijl. S^ancher nothleiDenDep 

äienfeh i|l gar ju jdrtlich, unD empjtnDlich. 
!9^an führe ihm , Die allerfrüftigflen unD eDel# 
f!en 5rofigriinDe, JU ©emüthe. gühlt er nicht ! 
eine günjliche ßinDerung feiner ängfl, feiner 
gurcht, feiner ^etrübni^; fo taDelt er Die 5rofl^ 
grunDe. 59?acht er eö nicht eben fo alö ein 
Äranfer, welcher Deswegen gewiffe ärjnepmit# 
tel perwirft, unD nicht mehr brauchen will. Den 
^Irjt, Der jte ihm porgefchrieben, perlaßt unD 
pch an einen auDcrn wenDet, weil feine kranf# 

. , ' , - h«t 
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nic^t dfobalD butc^.-titefelben ge^)oben 

n>trb? 

> , §. 18. ' • 

Unt) eben fo tDentg i|t eö ein 5Sctt)ei^ einet 
tabelnötpurbiöen unD lajlerbnften ©emutfjöbe^ 
fcbajfen^eit, tnenn t>ie bejlen ^rojtgrünbe niejt 
nlleö 3 )^i^t)et 9 nÜ 9 en alfobalD ganj unterDtu« 
efen, ober in einem fe^r merflicjetf ©rab'e in • 
t)er ©efebminbigfeit oerminbern. Qßon biefet 
^obrbeit fan man jteb fe^r leidet .überjeugen, 
man mag |ie nun , entmeber na^ ben ©runb^ 
f4^n ber ober ber cbrijllicjett 

0ittenlebre, betrachten. *3Benn man al^ ein 
mahrer '^eltmeifer biefe 0ache beurtheilt, fo 
ifl' offenbar, einmal, ba^bic^ugenbbiemenfchi» 
liehe i)^atur nicht über ben «Raufen merfen fan ; 
fonbern ba^ fie oielmehr , ber menfchlichcn ^^^a# 
tur, gema§ fepn mu^. 9^un ijl eö unleugbar,. 
ba§ ein iOienfeh , ohne fein Q^erfchulben, mehr 
jur fchmevjhaften iSEmpfinbung einer ^l^oth, jut. 
gurcht unb i^etrubnif, burch fein ^empera^ 
ment, aufgelegt fepn fan, alö ein anberer. 
i|l mahr, bie ^ugenb oerbinbet mich, bie geh^ 
ler meinet Temperamente aUfe moglichf^e ju 
beffern. 5lUein fte fan mich nicht oerbinben, 
mein ganjee Temperament ju oerdnbern. golg# 
lieh mu^ man einen ^enfehen oon einer fojto 
liehen , fehreef haften unb furchtfamen ©emuthe^ 
befchaffenheit beemegen nicht für lagerhaft hnU 
ten, meil ^ngft, 0chrecf unb gurcht bep i^m, 

’ C 3 ' ' ^urch 
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t)ur(^ bie beftcn ^rofTgrunbc, nicfyt in bem ©rti# 
be befdnftigct werben, al^ bep einem anbem; 
welcfer ein ^drtere6 Temperament ponberOM# 
tur befommen f>at. Unb wo befiehlt, jum an« 
bern , bie wa!)re ^ugenb , 'baf; man fic^ btö ju 
einer f^oifc^en Unempfinbliit^^t abbdrten folle? 
3e fiif)fenber unb (Empfinbunc^örcic^er baö ©e« 
mütb cine^?0?enfc^en ifl, befrobc(ferif^ef«,uber« 
l^aupt baoon ju reben ; unb bcifo bclTcr .fd)tcft 
eö jur Siuf^ubung aller ^uaenben. (Ein 
^roiTgrunb, welcf)er bie 5(b|ld)t ^at, einen 
5^oti)leibenben ju einem unempfinblic^en ^io^e 
SU machen , ifl ein oerfTudienOwurbicicr ^rojl« 
grunb. €r ifl ein 0d)laftrunf , welcher jwair 
^ baö ©efübl beö 0c^meqen0 oertil^t, aber bie 
menfc^licbe iUatur noch mehr jerfiittet, unt> - 
mel)r 04aben anri<^tet Unb britten^ fagt un^ 
bie wa^re <5ß^itweiö^eit, ba§ un^ tö^enfe^en 
c^ne ©Dtteö Villen, nid)to *3ßibrigeö begegnen 
fonne, unb ba^ ©Ott 5^ot^ unb €lenb über 
' einen ^D^enfd^en beringe, bamit ber ^enfe^, 
burc^baö Äoergnügen, burc^ bie 5lngtl unb 
5urd^t , fo n- baröber empftnbet, jur ^tWiibung 
bieler tugenben bewogen werbe. ©Ott will 
bemnac^, wir follen oor jufimftigenUebelnun^ 
förc^ten, bie gegenwärtigen auf eine fd^merj« 
l^afte 5lrt emp^nben, unb ber oergangenenwe« 
gen betrübt fepn, aber auf eine tugenb^afteSlrt. 
€in 5r6f!er, weld>er bur($ feinen troflenben | 
Sufpruc^ allen Q5erbru§ alfobalb peytilgenwill, * 
ber will wiber ©Ott rebelliren. 3fl e^ alfo ' 
^ . nic^t ; 

«« ‘ ' 




' Cto(f0rönÖc in Kdegcsjeitcit* 

^ 1 ' ' 

ttid^t unt)ermmftig , n>enn iä) einem !S2enf(^en 
t)ie aIIetDortreMflen'5ro|l9runDet>or^ttite, unt>” 
ic^ molte i^n Deswegen fuc einen b6fen, kitm ■ 
haften, gottlofen !9Jenfchen , halten, melier fein 
«Vertrauen auf ©Ott fefet, unt) fich t>em g6tt^ ' 
liehen Villen nicht ganj übergibt, meil in ihm 
t)urch ^iefe “troltgrünbe, nicht alle 5ingjl unö 
J^r^t, unterDrueft mirb ? Demnach 

prächtig flingenDe ©rogfprecherepen einiger ' 

^eltmeifen, welche mitten in ihren glücflichften ' 
unD angenehmften0tunDent)erfichern, Dasein 
wahrer <3BeIttt)eifer unD vernünftiger greunD - 
l)er ^ugenD , mitten im SlenDe , ohne aße gurcht, 
5(ngft unD 0chmerj fcp ; unD Daj? Der gerechte 
^ann Durch nichts erfchreeft werDe , ja Da§, 
wenn auch Die ^elt einjlürjte , Die ‘Krümmern 
Derfelb'en ihn jerfhmettern , aber nicht erfchre^ 
efen würben. .^Cein fotcher ©roöfprecher lajfe 
Diefeö, bep fich felbtl, auf Die ^robeaafommen! 
iRein , eö ift fein Seichen eine^ bofen unD la^ 
Verhaften ©emüthö , wenn ein ?SJJenfch aUer er# 
.fannten üchten troftgrünbe ohnerachtet, noch 
eine ^angigfeit in feinem 4>erjen fühlt, wenn, 
feine “^h^^^ien noch fortjJieffen , wenn er Den 
©chrne^ über Die <3ßiDerwürtigf eiten Diefe^ Se# 
benö noch fühlt; mit einem ^orte, wenn er ' 
mitten im €lenb nicht aufhbrt, ein wahrer 
SKenfeh iu fepn, , 

N • ' ' ' 
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' §. 19. 

' 5(uf eine ^bnltc^c 5Jrt mu§ man tiefe 0a<Je 
beurtbeifen , menn man jie nach t>en ©runöfä^ 
^en Deö C()n|Tentbnmö unterfu4t. f^erCbrifl 
foll unt fan nicht aufhören ein fö^enfeh jufepn^ 
imD turch t>ie ^etergeburt foUenmir nicht ab 
Je menfchliche ^mpfintung \>erlicbi’en. 0(n 
S)Jenfch fan temohnerachtet mietergebohrennnö 
ein mabreö ^int ©Ottcö fepn, menn er glei^ 
in Den ^iDermdrtigfeiten tiefes elenten Gebens 
Betrübt i|T, menn ihm eine 5f?oth ^htdnen aus? 
pre§t , menn er fii$ oor einem betorfTchenDen 
Unfälle fürchtet, u.fm.. <3Bitrigenfa(S müfie 
uns tie ^ietergeburt, ipiter ihre il^atur unD 
göttliche ^eflimmung , entmeter fchon in tie? 
j^m Seben son aller ^^othbefrepen, ober jufüt)!^ 
lofen flöhen machen. Unfera^epIanDiü, auch 
in tiefem 0tücfe, einOßorbilt gemorten, Dem 
/tt>ir gleichförmig fepn müffen. 3ft ein unterer 
SDJenfeh sermögent, fo piel i)^oth, Slngfl unD 
0chmerj ju empfinten, als ter ^rlöfer ter 
S)ienfchen? 3n ter $lngfi feiner 0cele tröfiete 
ihnein ^ngel. €rn)art getröjiet, allein f^ine 
Singfl mart nicht pertilgt. 5^och nachhrt 
er auS: ^cin ©Dtt, mein 0£)tt, marumhaji 
‘Du mich terlajfen. Sr fünDigte eS feinen 3ün? 
gern an, ta^ fie in Der ^elt 5lng|1: haben mür? 
Den : unD taS Creub f welches Doch einem wah^ 
ren Shrifien fo nü|lid> ijt, würDe fein Sreuh 
fepn, wenn ter Chtii^/ unter ter ßafl tejfel? 
Ben, gdnjlich unD PoUfommen pergnügt wdre. 

' X Sin 
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^röPötön^c in Kriege« jcitcn. ijir 

€in tt)at)ver »icöcrgebo^rner €^nft fan'dfo 
nic^t ved)tfd^affert fepn, tDcnn er nic^t, mitten 
unter tien ‘^rbjhmgcn tieiö ^eifleö ©Otteö/ 
’ec^meri, 5lnöf^, traurißfeit, gurc^t über 
€lent) biefee Sebenö au?|^c()t. 3n jeneitt 
0tant)c Der Q^olüommen^eit foU er erjl ein lau? 
teree Ößergnüßcn ßeniej^n , allein alööenn be^ 
Darf er auc^ Beineö Trofteö mebi*. (Eö ijl alfo 
eine anDdd)tiße ^ral)lerep in guten 'Jaßen, unD 
eine tbeologifc^e ©raufamfeit: wenn manc()e 
■ ©eijUic^e Dorßeben , Da§ Der ma^re ©laube Da^ 
©emütb Dergeflalt ab^drte , Da^ eö fein jeitli# 
c^eö ^lenD jÖ^le, unD Da^ e^ mitten in aller / 
^otb ohne alle gurc^t unD ^Ingft'fep; mm 
pe alle Diejenigen plr feine ^inDer ©Dtte^ 

. ten;' melc^e in Den ‘3ßiDermdrtigfeiten Diefe^ ge^ 
benö betrübt UnD traurig finD; urtD menn pe 
Dorgeben, ein iJ^otbleiDenDerfe^efeinQ^ertrauen 
auf ©Ott, unD untermerfe fi$ nicbtDem®!^ 
len Defielben, wenn er im 0cnDe meint. Sille 
gurebt f '^raurißf eit unD Stngp f an mit Der mab« 
ren ©ottfeeligfeit bepeben , menn fte nur nicht 
unmdpiß ip. 9I[ßer anDerö Denft unD, reDet, 
Der preDiget eine unmogli^e grommigfeit, dng# 
piget Die ©emiflen auf eine unDerantmortlicbc 
^rt, unD inDem er Den 0cbmer5 Der S^otbleu* 
DenDen töermebrt^ anpatt Dap er il)n üermim 
Dem folte , fo gebbrt er , mit famt feinen ^r6# 
pungen , mit ju Den ^iDermdrtigfeiten, Dem 
€lenDe unD Der S^otb t>iefeö gebend, melcbe 
©jOtt atö ein €reub über feine ÄinDer perbdngt; 
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, unt) er ijl mn^ , Da§ man i^m ein mcnfd^Itd^c^ 
€Ienl) munfc^e , Damit er felbfl erfahre, ob feine 
oermeinte ^ieDergeburt tiinoor allem 0cj>mcri, 
Dor aller gurc^t unD^^raurigfeit jii' bewahren 

im 0tanDe fep. 

/ ' 

§. 20 . 

Sagt un^ nunmehr Die ßmeHe unterfuÄeiT/ 
emö welcher mir iD^enfd^en , in allen Unf&n 
Diefe^ Sebent, unD infonDer^eit in ^iege^jei# 
ten, Die debtejien ^rojigrunDe fc^bpfenfonnen. 
€in jeDmeDer 9^otbleiDcnDer fuc^t 5rofl. $(b 
lein Die meiften ?DJcnfcb^n ^auen fteb Brunnen 
öuö, in Denen fte fein <2Ba|fer finDen. <3ßarum 
Derlaflen’fie ©Ott, Die IcbenDige Otuelle? 
mirD Dem 3w>ecfe Diefer glatter oollfommen 
gemdg fepn, mennic^ jum poraub Die pome^m^ 
jlen ^5ro|lquellen unterfuebe , Deren ficb 
/ fejen in ^riegcöieiten ju beDienen pflegen. UnD 
Dabin rechne icbJUPorDerflDenbefannten'^rofb 
grunD, Dag man nicht allein eine 9^otb au^ju# 
fteben höbe. ifi fo gar ein 0pruchmortge# 

> iporDen , Dag eö ein “^rofl für elenDe ^erfonen 
fep, menn fte ?0?{tgeno|fen ibre^ (ElenDeö ] 
€ine unjücbtige ^erfon tröffet jicb fogar auf ei« j 
ne freche Slrt mit Der ^Betrachtung, Dagfteni(Jt | 
Die erffe fep. Die ju galle gefommen, unD Dag 
fle auch nicht Die lebte fepn merDe. ^operlobnt 
ftch alfo mobl DerMbe, juunterfuchen, inmie 
ferne eö ein dchter oDer undchter 'troflgrunD in 
ÄriegePieiten fep , menn man jbeDenf t , Dag m 
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toicle m^cvt ^enfc^cn, unter eben bie* ' , 
fern €lent>e , feufsen. gibt niele, roelcbe 
tiefen ’^’röftgrunt f^r falfcb bnlten, untftefo# 
gen Daher, Dag c6 ein clenDer Iroit fep, tpenn ' 
'man ^itgenofen im^lenDc habe, ^öiilmahr/ 
mancher 0enDer rerfpürt nicht Die geringge 
fmDming feinet 0chmer;ieö, wenn er Piete ®e^ ^ 
feilen in feinen '^rubfaalen um f ch her erblicft» 
SWein Darauf folgtnicht, Dag Diefer ^rofigrunD 
öberhaupt Don unechter 5trt fep. ^irmoUen 
alfo un^ bemühen,. Daö $le^te unD Undchte in 
Diefem 5ro(igrunDe Deutlich \n jeigen. , 

§. 21 ., 

Q^orerd i(l Diefer ^ro^grunD , in perfchieDe^ 
ner 5lbficht, ein undchterunb lagerhafter ‘5rod^ 
grunD , inDem ein «i^enfch fich auf perfchieDenc 
llrt perfunDigen fan, trenn er fich 
det, Dag anDere toe eben fo elenD finD, al5 ' 
er felbft. S^enn i) fan Die ^rquicfung Diefe^ . 
5rodgrunDe0 auö einem fchtoUchen^teiDe ent# 
fhhen, unD alfo abfchculich laflerhaft fepn. 
^enn mancher €lenDer gemahr trirD, Dag ein 
anDerer !S)Jcnfch neben ihm glücflich lebt, fr 
gönnt er ihm Diefeö ©lücf ni$t. €r beneiDet 
ihm feinen ruhigen unD glürflichen 3u|tanD. 
äu^ 0toli unD ^chmuth Denft er: 9HBte? ^ 
^in ich fchlechter aB meine ^^achbarn? ^in 
ich nicht eben fo gut ? QBarum follen anDere • 
befer Daranfepn alö ich’ ©eDanfengud# 
len ihn gewaltig, unOrermehven DenOßerDrug, 

De« 
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ten i^m fein €IenD t>cmrfa(^t.- *3ßirt> ec mm 
im ©egent^cil 9 emal)C, Dajj anticre eben t)ieje^ 
€lenD au^jujte^en f)aben, fo empftnöet ec ein 
fufleö QSeegnügen. S)em 5f?eit)e unt) Dem 0tols 
je Decurfac|t eö allemal eine entjürfenDe .gceu# 
De , menn Derjenige/ Den ec beneiDev Die ©lucf# 

, feeligfeit Derlie^rt/ Die er it)m nicl;t gönnt, ui# 
menn er oon Der ^bl)e Deö^lücfi^ berunter tje^ 
fiurjt mirD, unter melc^e ficb Der 0tolj Dued^ 

. fein €lenD ernieDriget ju fepn glaubt ^rn^cie? 
ge beneiDet ein ^enfd) nur. gar ju ofte. Den 
Untertbanen Der feinDlicben ^ac^t, ihre Dlubt 
S)aber freuet man ficb, menh man bort, Da§ 
fie ebenfalö Die J^rangjaale Deö Ä'riege^ erfab^ 
een. ^irD man Durch Den ^rieg unglücflic^, 

' fo jiebt man einen juffen trojl au6 Der®etrac^^ 
,tung, Da^ Die Seit fommen merDe, in melc^cc 
e^ unfern 9f^acbbarn eben fo geben merDe. 3a 
menn ficb manchmal an einem Orte, Der con 
Den SetnDen uberfallen mirD , Diefer oDer jener 
Dep 0eite ^naebt , unD ficb Unruhen Deö 
^riegeo entjiebt, fo ijt ebenfalls, ofte Der 
Sf^eiD Daran fcbulD, Dajj man ihm Diefe^ febc 
übel auölegt .5DJan mißgönnt ihm Die 9?ube, 
Die er anfremDen Orten gefimDen, unD man 
' legt Daher feine glucbt auf^s übelfle auö. 
i|l hier nicht Der Ort, Die grage grunDlicb ju 
- entfcbeiDen, ob e^ recbtmdbin feP/ menn ein ^ür# 
ger feine S)Jitburger im 0ti<^e Id^t, unD fidb 
Don Den Orten entfernt , mo Der ^rieg mötbet ; 
00 Diel aber ijl flac, Daß eö ein fcbdnDlicbe^ 
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^erfahren fcp, n>cnnman au6i)^eit)e, metlman' 
eö ntc^t eben fo ju machen im 0tanDe if , Die 
gluckt folc^ev 53erfonen f)dmifc^ taDelt. ^in tu^ 
ÖcnD^aftec (JlenDer gönnt eö allen anDem 3>len^ 
firmen, auc^ fo gar feinen geinDen, unD Den Um 
tert^anen Der feinDli^en ?ÖJac^t, oom ©runDe 
Deö ^erjcni^, menn fie Daö Ungemac^ Deö ^rie# 
ge^ nic^t füllen, melc^e^ er felbjl auö^ufte()en 
|at. UnD in Diefer äbfid^t fan eö ibm gar 
feinen 'i!;rofl in Der ^riegeönotb Dcrfd)afen, 
n>enn er gemal^r mirD, Da§ anDere COicnfd;en 
ebenDieflpot^auösu|tel)en ^aben. 

§. 23 . 

gum 2 ) fan Die ^rquicfungau^Diefem^rofl^ 
grunDe auö Der geinDf^aft, Dem !0Jenfc^en^ajje/ 
unD Der ^oef)aftigfeit Deö ©emiitl)^ entließen; 
©er ?D^enfcbenI)a^ freuet fic^ allemal, wenn e« 
Demjenigen übel gebet, Den er b<^fiet. ©iefe 
greuDe ijt Die €rquicfung Deö ^cufelö, unD mirö 
Die ^o^baftigfeit genannt, melcbe einen ?0Jen^ 
feben ju einem 0cbaDenfrob macht. • 3m Kriege 
entftebt gemobnlicber ^eife ein toDtlicber ^a^ 
unter Den Untertbanen Der 5D^dcbte, Die mit eim 
anDer ^rieg führen. 9H$enn man 1 nun bort, 
Dab eö Den Untertbanen Der feinDlicben 3)jacbt ' 
eben fo' elenD ergebt alö un^, fo freuet man fic^ 
über Daö €lenD Derfelben, unD jinDct DaDureb 
eine teufelifdbe QSerminDerung Deö Q^erDrujfe^ 
über, feine eigene ©rangfaale. 3a, an einem 
unD eben Demjelben ^rte, meiDet ofte ein ^ür^*- 
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9 « fdnc an Dem '€lent>e feinet 3)^it&ür* 
' gerö jur ^ttege^jeit, wenn er ii>n Raffet, unt 
mitten in Diefer boö^aften unD üer^uc|ten greuDt 
er naturlicfjer “^Bcife fein eigene^ SlenD nfe^t 
fo flarf . < 2 Baö für ein abfd)euli($er ^rofl ! 
tüa^re 5g^enfd)cnfreunD liebt alle feine 9 ^sebcn« 
menji^en. €r freuet ft($^ wenn eö i^nen tt)o^( 
ge^t, unD er betrübt fic^^über i^r €lenD. 0 r i|i 
fb gru§mütl)ig, Dajj er eö lieber ficl>t, menn er | 
allein leiDet, unD tuenn Diejenigen, Die er liebet, ; 
^’ep Don Det i)^ot^ ftnD. 0ein eigen g^Den mirD 
t^m Dur<^ Die greuDe erleid^tcrt, Dapempfin» 
Det, nxnn er fie^t, Daf anDere nic^t’lrtmgluc!^ 
lic^ ftnD, al 6 er, unD Derjenige ijl ein Unmenfe^, 
melier in Der ^riegeönot^ einen ^rofl in Der ' 
bo^l>aften greuDe finDet, welche Da^er entf^e^t, 
tuenn er beDenft, Da^eö anDerniÖJenfc^en eben | 
fo ge^e aB i^m felbfl. gum 3 ) ijl in Diefem ^rof?^ 
grunDe ofte noc^, eine anDtre nieDertr^c^tige 
0imDe, enthalten. 3^emlic^ wenn man Die 
S)rangfaale Deö togeöerfdl)rt, fo gibt e^ alle« 
mal geutegenung, foiiDerlic^ unter DenfeinDli* 
4 «n iRa#arn, mel(^e über un^ ein »öo^nge« 
Identer auffcblagen , unD ein ©efpotte mit und 
treiben. <3ßenn man nun eDel unD gro^mütbig 
gefinnt ift, fo mac^t man fic^ dud Diefem ^o^m 
geldc^ter fo piel ald gar nicjtd. ^an tragt ein 
SDJitleiDen mit Den ^lenDen imD 9(ieDertrdd^ti# 
gen, melc^e fi($ fo toeit unter Die *3BürDe Der 
menfd>lid^en ^Itatur ernieDrigen, Daj? fie fd^ig 
-pnD, Dererjenigenjufpotten, welche Die S>rang^ 
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fhle erfahren. W^^m Die wenigflm ' 

l5micn fo eöel gefirmt fepn. JÖie allccmeif^en ^ 
P^ien einen na^enben ^evDru^, .über Diefe^ 
’^o^ngel^c^ter. UnD Diefer ^ei’t)ruf mii’D un^ / ■ 
«nt)lic^ ipeirjuft, wenn tiie 3^ei^e ju lachen an fte 
felbft wiebttum fommt, unD wenn i^re 0p6t# 
uv burcb Dic^iegeönotb ebenfafö betroffen wer»! ' 
i>eti. 0enDe ^^ieöertrdcbtigfeit ! ^ein tngenl)? 
bafter unD fein epelßefinnter ^enfc^ fan auf bie^' 
fl ^eifc, mitten im Kriege, einen fo abgefd^macf? 
ten ^uoff auö Der Betrachtung fd^opfen, Da^ e«' - - 

anDern 3)Jenfchen unD feinen geinDen ebenfo gehe 
Oper gehen werbe/ alö e^ ihm ergehet. fan 
nicht leugnen/ Da^ eö mir fehr nahe geht/ wenn 
ich in unfern jehigen Seiten foofte gewahr werbe/ 

, bafbie 0nwohner benachbarter Derterunb^dn# 

Der in ein foicheö rafenbeö ^ohngeldchter über ^ 
einanber ouöbrechen, unb eirianber oerfpotten/ ' 
um ihre eigene ^mpfinbung beö 0enbeö/ weU 
fieim .Kriege auöffehen/ ju oerjuffen. €in 
■ #bffer ©eiff muji biefe 5irt beö ^rofleöim ^rie# 
ge Dem oornehmen unb geringen 936bel überlaff 
fett/ unb er mu§ oor fich felbff errothen/ wenn 
ihm ba^ »^ohngeldchter Der geinbe einen em^ 
4 >|inblichen 0chmerj oerurfacht/ unb wenn er 
I Darin einen ^rojt finbet/ ba^ er ju einer anbern 
Seit über Diejenigen wieber ein ^ohngelddhter 
I auffchlagen hn, welche feiner in Der Äriegeö^ 
j noth gefpottet höben, 
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©egem^eit fan in üerf(|>iet)enen $(6*» 
ficfeten eine trofTceic^e Betrachtung fepn, »etm 
man ftch alö einen €lenDen betrachtet, Der nuf: 
dienten umringt ift; wenn man jtch Die ^tlv 
Die man ju tragen hat, alö eine gemdnc ^otfy 1 
borftellt; unD menn man feine eigene 9toth, in 
©efelljy^aft Djeler 9^othleiDenDen, erDulDenmu^ 
Mt unö Den mähren unD tugenDhaften ^rojt 
«ntmicfeln, melcher in Diefer Betrachtüng Der^ 
borgen liegt! i) ^ßenn man in ^riege^jciteit 
ringö um fich ber flauet, unD gemahr tt>ir5> 
Dal Die Ä^’iegeönoth mie ein uerheerenDeö Unge# 
mitter fich über ganje ^3anDerjieht, unD ^lUio^ 
nen ^enfehen in ein 2abt;rinth unjühliger ^rüb^ 
faale oermicfelt: fo mirD man zugleich aufö lo 
benDigüe gemahr merDen f onnen, Dg^ ich m mei? 
ner ^erfon nicht alleö €lenD auöjuflehen habe, 
melcheö Der ^rieg rerurfacht. ^ein einjelner 
?D^enfch hat im Kriege alleö Bbfe ju a*DulDem 
maö Der i^rieg Derurfachen fan. 3ch merüe 
Daher gemahr, Da§ ichnoch elenDer fepnfonnte, 
dö 4 mürflich bin, Dajj viele meiner Bitburger 
, noch mehr i!(^oth auömÜeh<JH haben alv ich, unD 
ich erfenne öilfo, Dafj mein €lenD ni^t fo arg 
ijt, alö eö Dem erüen änfehen nach fch^int. JDa 
nun Der ^erDrul über ein SlenD alfobalD uv* 
minDert mirD, menn man IcbenDig erfennt, Da§ 
cö ni^t fo gro^ iff, aB eö fepn f önnte : fo liegt in 
^riegeOieiten Darin ein mahrer ^rojl, menn man 
beDenft, Da§ man nicht allein unglücflich fei>/ : 
. menn i 
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Vöenn man fic^ nad^ crFunbtgei, bic utt* 
fcre ^cbcnmenfc^cn auejuf^e^en ^aben, unö 
n>enn man ftc^ t>en 3ammcr erjc()lcn 14§t, Den 
nnöcre fönten. <3ßabrcnD Dkfer Betrachtung 
fan Deifö@eDanfc entflcbcn: ÖDtt ^b! Die|c 
D^otb böf^ 'l>u nic^t au^jujleben, t)ae ifl Dir no^ 
nicht mieDerfabren, Du ba|! fo niel nicht nerloh# 
ren alö ein onDercr, für Dich ifl Diefer oDer je# ' 
ner ©clDnerlufl Fein fo örojTe^ Uebel, aU fiic 
«inen anDern u. f. m. UnD mie troHlich ftnD Die* 
fe Betrachtungen! liefern ©eDanfen folte man 
in ^riege^jeiten nachbdngen: 3cb DanFe ©Ctt^ 
t)aß er mich mit Diefer oDer jener ^oth oerfchont 
■ ()at, Die meinen Bitburger betroffen ; Da| eä 
mir nicht noch ^raer ergangen iff, unD maö Der# 
gleiten Betrachtungen mehr jinD. ' €6 iff un* 
fFreitig, Da§ in einer allgemeinen ^riegeonoth ein 
jeDer einzelner ?D^enfch überjeugt merDen Fan, 

Da^ er ' unenDlidh Diele Hebel nicht auojuffehen 
hat, moDurch anDere elenD gemacht merDem 
UnD e^ Fan unö alfo im ^ege einen mähren 
^roff geben, menn man gehörig beDenFt, Dag 
man unenDlich Diele IKitgenoffen Deö 0enD^ 
habe. 

§‘ 24. 

2 ) ^enn man, in ©efelifchaft unenDli* Die* 

(er notbleiDenDen ?D^enfchen, ein gemeinfcpaftli* 
cheöSIenDju erDulDen hat, fo mirD DaDurchDie 
äi#erFfamFeit auf unfer eigenem €*lenD unge* 
mein DerminDert. SOiUg man gam allein eine 

‘ - 
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ßo // Jö«^ad;)tufiööb^tbie 

Si^ot^ auöfle^w, fo leiDet man gleic^fam in ein« 
fliUen unD furc^terlic^m €infamfeit. • ?(Ile unfe^ 
Xi @et)anfen unD ^^etrac^tungen jtc^cn ff'4 
ouf einen ^}3unft, jufammen. @ie t>ecfammlen 
ftc^ fdmtli^ um M €lent)', melcj)cö mir in um 
ferer eigenen ^^erfon er&ulDen, uni) Die gamc 
©tdrfe unfercr Siufmetffamfeit befc^dftiget fi4 
mit Der (^mpfinDung unfern- eigenen ^ie 

fiar! mu^nicl)tDiefe(EmpfinDungmerDen.J '^it 
0^merj> Der Daher entfielt, mütf)et tprannift$, 
unD jerfoltert unö ohne i)^achla§. Allein mm 
mir, mitoielenanDern?0?enf(|en, einerlep^od) 
uuöjiiflehen haben, fo merDen unfere ©cDanfen 
aujfer unö gelocft. 91ßir hören Die Klagen an^ 
Derer,. unD mir oernehmen eine betrübte 5)?ac^' 
ri(^t na(b Der anDern, oon Den ^rubfalen, Die 
unfere \0?itburger auöjuflehen haben. UnD im 
Dem unfere 5(u^erffamf eit über ein ganjeö §elD 
Deö €lenDeö, mel(^e^ Der^rieg über ganjeSdm 
Der au^breitet, jerjheuet mirD, fo entfernt fie 
ftch oon unferer eigenen iJ^otl). ^Ißir oergeffen 
Diefelbe grojfen ^h^ü^/ fchmerjh4t<J €mp|im 
Dung Derfelben mirD eben DaDurd) oerminDert, 
unD mir merDen in. Der ^h<it gctrofTet. J^iejeni^ 
gen empftnDen im Kriege gemohnlic^er ‘Jßeife 
Den heftigjten 0chmerj, meld^e ftd) in ihren 
fern oerfchliejfen, allen Umgang mit anDern oer# 
meiDen, unD fidhmitjlei^ ineine©nfamfeitbc# 
'geben, um fleh mit Dem ©efühl ihrer eigenen 
. ^oth blo§ unD allein ju befchdftigen. J5)er gc< 
feilige Umgang mit oielen ^erfonen/ Die jufam^ 




Ccopgrfiltbe in ^^n’egee^etten. jt 

Hieti unter einem gemeinfc^aftlicjen 0 ent)e feufc 
^en, ijt eine ma^re un£* tr 6 flent)e 0 quicfu% 
unt) fünfte 01eid}terun9 Menigcn tett 
^''T'roeDcr »on t)cr aUfictncinen 9 ^ot() 3u trö# 
öen ^at. , 



$iu($ t)ie ma^re, vernünftige unt) tugendhafte 
^ht’iiede, und gebührende 5 l$tung, die ein jed# 
tvederfich fclbj^ fchuldig ifl, ^ndet 3) einerqui# 
^endeö und tr 6 fdtcl;eö Vergnügen in der Öe# 
trachtung, daf fic 'yiitgcnolfen deejenigen €Iens» 
deV hnf'e, n>cld)C 6 ' fie erdulden mui ( 5 ine jed# , 
tvede UnvoU^ommenbeit erniedriget unö unter ’ 
diejenigen, meld)c von derfe/ben fr«; find, und' 
die entgegenfeh.te Qßollf ommcnf;eit beft^en. J 5 )er 
^votbleidcnde jtebt allemal eine 0 tufe niedriger 
oL^ der ©iücf liehe, tvenn fie übrigens einander 
gleich find. 5 llle diejenigen demna$, welche ein 
getviifcö €lend nicht erdulden, können nid;t an* 
-der^, fie mülfengleid;fam von einer *T) 6 he auf die^ 
jenigen herabfehcrt, welche in einen Elbgrund de« 
Elende« gefhwjt find. Und die meiflen üriter 
denfelbcn vergehen fich bep' diefew SlnblicFe, und 
verachten den (Elenden, fie fpotten und lachen fei^ 
ner, und erheben fich über ihn auf eine fToläc und 
übermüthige ‘Sßeife. ^a einige geben fo gar fo 
weit, daf fie den Elenden alo ein giel betrac^ 
ten, ,wel(^c« fich die Dtache ©Dtteo aüfgeflecft 
hat, und fie fehen fein €lend alö ejn befonbere« 
fetrafgcri(ht ©Otte« an, (f rttfehliche Qßermeh^ 

. - © a run^i 
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' runö.t)erfec^rjeneincö5?ot^(cit)ent)en!©fei'd^ 

fam unter allen 3)^enfcl)en alö ein Q3erbrec^er 
au^gefonDert, öffentlich Ö^Wtiget, unD t>cr 
- Q3ci’male&epung anDerer ^vei§ ö^ö^ben ju 
t>en! ^ie empfinDlich mu§ nicht t)ie wahre 
, ^hfbebe baburch 9eBr4nft werben, ^eibe ich 

- ' aber/, wie in einem weit um fich greifenben 
, '^iege, mit S)^illiönen ^}Jenfdhcn einerfep J^rang# 

faale, fo bin ich beewegen nichts fchlechtereö afö 
anbere. wcrN nicht unter fie erniebriget/. 
unb wenn ein anberer mich' beöwegen öera^t# 

, lieh anfehen wolte , fo fan ich ihn feiner 

. h«it verachten , inbem er in eben ^ber 
^iefe mit mir liegt , unb fich hoch über «tief; erbo? 
h^t ju fepn glaubt. Unb ba eine fo al/gemcinc 
t^otb/ alö bie ^l>rangfaa{e bc^. .^iegeö ftnlv 
■fich öber Jromme unb ©ottlofe, über ©erc(h^ 
^ te unb Ungere^te ohne Unterfchieb verbreitet: 

fo fan fte unmöglich, afe ein bcfonber00traf» 
gericht ^Dtte^, betrachtet werben. €öiflwahr,. 
wdren wir feine 0ünber, fo würbe ber.^rieg 
^ unter ben !D?enfchen eine ganj unbefanntc 0o# 
(he fepn. ^Mn fan alfo ben ^rieg allerbingö 
; unter bie allgemeinen 0trafen ©Dtteö rechnen, 
welche ©Ott über ba^menfd)liche©cfchlechtum 
ber 0ünbe willen verhünget hat. Allein bar^ 
auö folgt noch lange ni(ht, ba^ eine 0tabt ober 
ein ßanb , welche bie ^erwüftungen be^ ^rie^ 
geö 5 u erbulbcn haben, vorzüglich vor benenje# 

' nigen Orten mit grojfen 0ünbern 'angefnfft 
fmb, welche bie 3fioth beö ^*iegc0 eutwe.bec 
' gar 
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t« j^viege0'$eHen* 5^ 

' . ^ 

I gcir nicf)t auöjufle^en ^aben, ot)ec tn>d> in ci« . 

I tiem viel ertrdglid^crn ©caDc. I^icfe Öctra»^? 

\ tunken fvnnen alfo in Der einem &)vlkf , 
; t>enben, melc^er in ©efellfd)aft mit vielen an^ ^ ’ 

I t»ern ? 0 Zenf($en eine ^ot^ jn, tragen \)at, einen 
; . <ingene^men ^roft einfloffen. & tft feiner 
* Ö^nD jumiDer, tvenn icb Denfe: ©e^ct ev Doc^ 
nnDern !9?enfcben ebenfo, alöeömirge^et. 34 
bin Demnach Deebalb nicht verachtung^tviirDi? 
ger a(ö Die übrigen ?ö^enfchen, unD ich bin fein 
t)orjügUcher ^iphdter. 34 l'in ^enfeh/ 
tmD leiDe ein 0cj)icf faal , tvelcheV unter Den ^em 
fchen geivohnlich iü. ©ie troffreichen ^cfdnf? 
tigungen DeV ©emi|]cnö finD eine balfamifchc 
^inDeriing Der ©chmerjen in allen SeiDen , mit 
Denen feine anDcre ^rguiefungen in QSerglei# 

<hung gefegt ju merDen verDienen. . ^ 

:■ ^ i ,-t' - 

- giim 4 ) fern Daö grphmöthige -unb freunb^ 
fdhaftUche ?9JitleiDen mit Dem 0enDe vider an^ 

Derer «^enf^en einem ?i)Jenf(henfreunDe, mel# 

4er mitten in ihrer ©efelifchaft ebm fo elenD i|I> 
einen ^roft verfchnifen, Der fo eDel tfJ, Da§ et 
Der menfchlichen 9^atur jur €hr^ gereicht, 
^armtierjigf eit i|f eine ^ürfung Der Siebe, unD 
iff folglich allemabmit einem angenehmen Q3er^. 
gnügenverbunDen. 2 S5er^^armherjigeempfuio 
bet in Der 51ufma!lung unD gortDauerDe^ 3)}it« 
leiDenO ein Q^ergnügen, melcheo jmar auch 
^hvdnen erpreßt , aber. Dennodh fb fanft ifl, Da§ 
j— / 3 .et 

y . 
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iecvfefn ÜJlitleitien, Durc^-OSeröniiöen bajuang«^ 
tticbcn , an Den ^ag legt , unD in Der tbat er« 
incifl. ‘3ßenn nun Der n?a^i^ fD^enfc^cnfreunb 
eicnD ijl, unD Diele-^itgcnoilen feinet €ienöe^' 

, ring« um W W gemabrmirD , fo mollct feitr 
Dor SlTitleiDcn. •- 0cine SlufmerffaniEeit be? 

. ffl^afiiget fid^ tnit Der Q3etracbtung Der 
Dererjemgen , . Die mit . i{)m jugleic^ IciDen , • um 
ficb Derfelben ju erbarmen. Äie ä)ienf4enliebe 
unD jMicbe.greunDfcbaft ftnb mgJeicb/, unter 
DiefeniKegUngen; lebenOig unDgef^dftig 
ne ganje 0 eelc glühet Dpr Vergnügen, .melcbe^ 

' i»ar bitter if!> aUein Demobneracbtet ein ^er# 
gnugen t(i.' jfciefee Q 3 ergnügen jTellt ibm feine 
mit ibm leiDenDen ^^ebenmenfeben, pon aücri 
ihren liebertPnoürDigen 0eiten/ Dor, Staber 
bemühet er ficb anDern ibre 3 >?otb su erleichtern, 
fte ju DerminDern, unD mp mogli^ganvaUDer# 
nichten. P^at er mohl öbrig feine eigene 
9^Pth fo frar! m fühlen / uB menn er nicht Die 
ÄrEe Der iögrmherjigfeit aupübte? i|l 
ganj natür(ich> Da^ DaP ?9iitleiDen, unD Die 
lluPubung- Diffdben in Stbficht auf anDere , Die 
mit unp eineriep 5^oth leiDen, eine ^rofiung 
för unP fflbjl fep/ in 5lbficht unferer eigenen 
5^oth. 3ch habe Daher erfahren, Da§ in ^ie# 
gePjeiten Diejenigen am meiften ^rpjt beDurfen, 
welche ftch gar nicht Darum beEummern, miee^ 
ihren 9iebenmenfchen ergehet, unD welche Dem# 
nach nieht^ ^>on Diefem eDlcn !DJitleiDen ju wif# 
(en fchein^n. für ein Erdftiger ^ewegung^ 
V, ; grunD 
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Cro(l0c6nbc in Ktiegeejeitclt. » 

' ] 

grunD ju i)en Werfen t)er fSarmheritöfeit! . 
^enn ic^ in einer allgemeinen begierig 
um mic^ blicfe, n>ie eö meinen tSiitburgern er« 
ge^t, unt) wenn ic^ mic^ bemöbe, au^ 50?it*= 
leit)en mit ihnen, ihnen alle mbglid^e ju' 

ieiflen, fo merbe ich Stelle belohnt* - 

Unter Diefen Bemühungen merDe ich erfüllt mit 
getroflem SJluthe, unt) meine eigene gafl, bie 
ich JU tragen h«be , wirb mir ungemein erleich# ' 
tert. UnD alfo gibt e^ mir in Der einen 
ärofl , wenn ich in meinem €lenDe ^itgenof# 
fen Defielben hnbe. • ®aju fommtnoch Diegreu# 

De , Die ein wahrer «DlenfchenfreunD empfinDet/ 
wenn er gewahr wirD, Da§ feine ^rfe Dec 
Barmherjigfeit oon guter ^ßürfung ftnD, Dag 
feine erbarmenDen Bemühungen in Der 
Die mit ih‘m SeiDenDen trogen unD erguicfen, unD 
Dag ge ihnen ihre ^f^oth erleichtern, feiefc 
SreuDe oerjiigt ihm. Den Q^erDrug, Den er übet 
girfe eigene ^cth empgnDet, unD ge ig alfofüc 
Ihn ein wahrer unD erhabener ^rog. 

' {, 37 . : 

€nDli(3h5)fan.e^ auch Deswegen für eine« 
0enDen ein ^rogfepn, wenn er oiele '^itge# 
noffen feinet €lenDeö um geh gewahr wirD, 
weil er DaDurd) offenbar überseugt werDen fan^ ,, 
Dag feine O^oth nicht unerträglich fep , unD Dag 
Die €rDulDung Derselben nicht über Die ^üfte 
Der menfchlichen D^aturgehe, jaDagDiefeS^toth 
nicht fo fchwer fep, Dag ein ?£genfch unter Der^; 

V .. ' © 4 ' felben 
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felben edieren miiflTc. 3n griet)en6jeiten^ obeir 
,tt)enn an einem Crte t)cr ^cinD noc^ nicht 
, fen i(T , machen manche Seute ihre gurcht t>or 
t>en J^ran^faalen t)cö itriegeö DaDnrch unenöi» 
,Iich’.grog, Dahlie glauben, eö miirDe ihnen ejan^ 
unerträglich fte in t)ie 

tt>a(t öer gcinDe gerathen folten. Uni), menn ein 
«D^enfch eine "O^oth allein in Der©nfam!eit anö^ i 
Suffehen hnt, fo mirD Die fchmerjhafte ^mpfim I 
bung Derfelben DaDnrch unenDlich glühenD in ' 
, feinem «&enen, wenn er befurchtet, er merOe 
fie mit Der Sange Der Seit nicht' auehalten fdm 
nen. 5illein nienn man bep einer meit um ficb 
greifenDen M'riege^noth gemahr mirD , Da^ un* 
cnDlich Diele iSJJcnfchen eben Daö fchon ai%es 
flanDen haben, ma^^ man felbfl au^^uffehen h<tt, i 
unD Dag fte Demohnerachtet noch leben , gefunb 
pnD, ^^ahrung unD ^leiDer haben, fan man 
JDohl noch einen 5(ugenblicf .glauben. Dag Diefe 
S^oth ganj unerträglich fei) ? ?5in icf> etma 'ein 
©efchopf Don einer fchlechtcrn^lrt , Dag ich nicht 
tragen fonnte, fo oicl taufenD ^cnfcheti | 
tragen Fbnnen ? ^erDe ich nicht DaDurch hanD« 
greigiieh über;ieugt, Dagein©cnD, melche^oon 
fo Diel taufenD ^enfehen erDulDet mirD, ni(htfo ' 
fchn)er fep, alD man Denft? ©iefe Ueberjeu# 
gung mug nothmenDig Den QßerDrug oermin« 
Dem , unD unferm bedngfUgtem ©emüthe einen 
$rofi einflölTen. auD Diefer Betrachtung 
fan in einem ^lenDen eine eDlc ^^acheiferungD* 
begierDe entflehen, Dencnjenige«, Die mit ihm 

einer# 




Ttrö(!gcÄnbe in Krwgesjcitcn. p 

cinerkö ou^juflcbm babcn, ndc^juahmen/ 
lint) ntd)t fd>l?c^tcv inDcifclbcn ju t)er(>aU 
ten alö antcre. 0oll id) nic^t. auc^lTchen f6n? 
neu / \m6 anDerc ^enfd)m au6|Tc{)cn ^ 

’ . für tija^re (5^rc für mi'd) , mcnn ic^ anöerc miu 
tcn in Der 3fiOt^ ubertreffe! ^enn id) geDulDi? 
ger bin, alöanDere; tuenn unerfjj^rocfencF . ' 
unD getroffer bin, aB anDere; menn'ic^ nic^t 
fb fteinmuti)ig,üerjagt, fd>mermütbi.g unD nie#: ' 

Dergefc^lagen bin , at^ anDere ; njennic^ auDeqi 
ein^bffen fan , Da ic^ Doc^ eben fo Die( 

UiDe al^ anDere. ängenel)me ^orffeliungenl' ' * 
©n cDle^ ©emütf) ffnDet in Denenfelben febr Die#’ 
leö Qßergnügen, rode^eö Den ^erDrujj unge#. 
mein Derjuffen, unD Daö ^erj fTMen fan.: 

S)er !9Jenfc^ ijt iiberbaupt jur @efeUf($aft g^ 
bohren. ^l!e 5trbeit mirD unö ieic^)ter, Die mir 
m ©efeüfc^aft Derri^ten , unD Daö menfc^lic^e 
0emut^ fiiiDet allemal Daran ein QSergnügen, 
menn eö ftc^ berDortbun, unD anDcrn ein 
fler Der Nachfolge merDen fan. (föiff Demnach 
ein mabreö unD tugenDbafte^ Q^ergnügen für 
einen i^^otbieiDenDen , wenn er in ©efellfcbaft 
Dielet* ^enfeben elenD iff, unD menner über an# 

Dere in Der gefebieften ^rDulDung feinet €len# 

Deg auf eine ebrrnürDige 5lrt berDorragen fam 
^r erbebt ftcb DaDureb unenDlicb meit über Den 
©d>marm Der ©enDen, melcbe mitten meinem 
gemeinfcbaftlicben €lenDe nichts anDerö tbun, 
olö ihre Q}crin>effe(ung0Dollen ©eDanfen einan# 

Der mitjutbeilen unD ju Dermebren/ einauDec, 

S) 5 ibv^n ' V 
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ii)m 0d^merj n)öti^enl)er ju machen, unt 
tat)urcb etnanDer immer tiefer in Den 5tbgrunö 
Deö ^lenDe^ (herunter ju floffen. 

’ :■ §:“28. 

5iuö Der DorbergebenDen Q3etracbtun9 fc^cttit 
ungejmungen iu folgen, Daß* man fo gar fic^ 
freomillig einer gemeinen mit unteriiebc» 
muffe, unD Da^ e^ einem ?9Jenfcben anft4nt)i$ 
unD riibmlicb fep, mm er mit feinen ^itbur*^ 
gern lieber ein gemeinfcbaftlicbeö€lenD au^flebfr 
aB Da^ er W entfcblieffen fbnnen, fte im 
eticbe laffen, fic^ felbfl ju retten, unD einer 
gemeinen 5*^otb iu entfliegen. «ögnDlen Dieje# 
nigen re^t oDer unrecht, trelcb^ bep^erannd# 
berung eineO feinDlic|)en ^’iegeo^eere^ entmei« 
eben, ihre ^gjitbürger rerlaffen, unD W waf>« 
renD Der ^age Der ^rubfale an Orte begeben, 
mo fieoon Den geinDen ,nic^tö ju .beforgen 
ben? ©leic^mie eö unrecht fet>n murDe, menn 
man M QSer^alten aller foJd^er5>«rfonenrccbtf 
fertigen molte; alfo mürDe eO au$ ein lieblofe^, 
übereiltet unD feinDfeliget Urtl)eil fepn, trenn 
man einen jeDmeDen, meldter ror einer aUge# 
meinen ?l^otb fließet, rerDammen trolte. 
auf ^efe^l feiner Oberberrn einen Ort Det^rie# 
get wegen r erlaffen mu§ , Der ifl fo wenig ta^ 
DelntwörDig , Da§ man rielmebr fagen fan, Da§ 
alle Diejenigen roUfommen unrecht tbun, tpelcjc 
ibn fjinDfclig taDeln. €ben fo unrernünftig 
wArDe et fepn , wenn mar; ein grauenjimmer 

rer^ 
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^ctbammcn »ölte, auö tenCrtm cht*. 

Oie oon ben J^rangfaalen Oeö 
uberfä^roemmt tbcrOen. iji »a^r, Oermdnn^ 
licb^avfe ©eift Oevjeniöen ^rauenjimmer, m\f . 
(be SSilut^ genung befi^en, Oaö gcmeinfc^aftli# 
4e €lenö Oeö^ricgc^jU ertragen, bcrOientgrop* 
fe ^obeöer()ebuhgeh ; allein auf Oer anOern 0ei# 
te banbelt äu<^ ein grauenjimmer, überhaupt 
Oaoon ju reOen , nic^t ,unred[)t,. melc^cö Oie Der#, 
ter n>o Oer teg mutzet, meil eö Oie 
^flicbt Oejfelben nid)t erforOert, fic^ oor Oen 
^i^ ju flellen; 5lüein, wenn ein Bitburger et# 
neö Drt^ entweicht, unO er.oerfdumt Oarüber 
feine bürgerlichen Pflichten unO 5lmtöoblicgcn# 
beiten,' Oie ju Oer ^eforOerung Oeö gemeinen 
^ejTen mitten im Kriege batten gerei(|en fon# 
nen ; wenn er OergejTaltOurch feine ^nfmeichimg 
fich Oer allgemeinen 5>^otb entjiebt, Oa^er, Seit 
feiner 5lbmefenbeit , nichts iur Erleichterung Oec 
9^pth fjiner fSlitbürger beptrdgt; menn feine 
©egenmart feinen nothleiOenOcn ?9^itburgcrn 
hatte oiel nuhen fönnen, Oergcflalt, Oaß feine 
^bmefenheit ihnen rieten 0chaOen gebracht hat: 
fp hanOelt er offenbar unrecht, menn er, auöun^ 
mdnnlicher bloP für feine eigene 

^uhe unO SufrieOenheit forgt, unO Ourch Oie. 
gtucht fich in Sicherheit feht. 3n bem entge# 
K gengefehten §alle aber i|l ep ein blojfer iJ^eiO, 

■ menn man einem reOlichen !9Jitburger, Oer fei# 
ner glicht ohnerachtet alleo thut , maö ya Oec 
!• Erleichterung 0er gemeinen 3^?oth gereichen f an« 

unO 




6o ' 25että^mQ öber bien 

iml) öer nicbtö mc^rere^ \)ktt tbüh fbmm/ 
lücnn er fid) micb mc^t entfernt b^te, Die 
be unD 0t^^erheit nid^t gönnen n>iü, Die erfic^ 
311 berfebaffen im 0tdnDe gemefen ift. ,Uebn^ 
genö ift e^in Der ^batein lobenömürDigerCb«^- 
racter eto £DJitbürgerb, meimerfoDielmanru* 
Iicb<J ©eitlem befi^t', Dag er ooröer 

©efabr Deö ^riegeb nid)t oeriagt, fonDern auch 
alöDenn, wenn er entmeicben tonnte, Dennoch 
<mb ©roömntb unD Siebe, ju einer ganjen 0taDf 
ficb Der gemeinen “^^otb imterjlebt, ftebbor tm 
?Kig ftellt, mit gutem fKatbe unD auch .mit Det 
^but feinen ?D?itbürgern b(^|tebt, ibu<Ju 
unD ^^utbjufpriebt, unD mitten unter Den ^^otb« 
leiDenDen ficb fo beti’dgt, Dag ^roftunD 2Uif^ 
tnunterung ringö um il)n b^r oon ibm auefliej« 
fen. -©n foId;eö getragen ift eine 5 trt einet 
|elD'enmutbigen 0eIbjtoerIeugnung, unD miU ^ 
<b^r ?D?itburger ton fo unDanfbar fepn, einen 
foicben ä)^enfcben nicht ju lieben unD ju terebren ? 

§, 29. > 

' €iner ton Den gem&bnlicbf^en ^roftgrunDen, 
itoDurcb man ficb 1» ä>rangfaaleiv I 
itelcbe Der .^rieg oerurfaebt, aufjuriebten pgegt/ , 
begebt in Der ^orgeliung, Dag UnfcbulD imD ' 
©ereebtigfeit auf unferer ^artbep angetrofen 
iterDe, unD Dag Derjenige $rinj, Degen Untere 
tban man ig , fein 0cbmerDt jur 9ßcrtbciDt^ 
gung Der 0acbe ©.Otteö unD Der mabren 
ligion, gejogen habe.' ^ep aliem^^rlug, Den 

man 
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man leiDet, bep aller Knöl^ unbil^pt^, Die matt' 
tm ^ie^e auöjuj^eben bat , tröffet man ficb mit ' 
l)cr ^orltellung, Dajj Docb 'enDlicb einmal/ Die 
gute unt> gerechte 0acbe , triutfipbiren urit) pie^ 
Oberbant) bepalten mertie. Ä'an jDcr gerechte* . 
©Ott , Die gerechte 0ache , unterliegen laffen ? 
Jüan er Den ungerechten ächten, mclche auf 
eine graufame unD unbillige 5lrt Ä'rieg führen/ . 
welche Der falfchen Dteligion anbangeu/ welche 
ohne Urfadh ^^cg angefangen haben, 0ieg 
imD ©lucf oerleiben? ^an er, inDem er Daö 
: ^riegeö^Ölucf Der ungerechten ^artbep fchenft, 
eben DaDurch ihre ungerechten unDgottlofen ^tb? 
flehten befbrDern ? 9^ein ,• Die gute 0ache wirD 
ohnfehlbar fiegen. Sa^t um eine geitlang aU 
leö Ungemach Deö ^riegeö auö^ehc«/ 

Die Seit gewijt kommen , Da alle unfer SeiDen, 
Dur(h entfcheiDenDe 0iege, unD Durch einen oolU 
f ommenen glucf liehen Sluögang Deö ^riege^, ool^ 

- lig roirD oerfü^t unD reichlich ^ff^ht werDen. 

I iflnidht ju leugnen, Da^ Diefer ©eDanfe, mit 
Dieler reDnerifchenunD erbaulichen UeberreDung, 
Dorgetragen werDen 6an, unD mancher fiebt eö 
f> gar für einen ^elDenmutb Deö ©laubenö an/ 
wenn er Durch Diefe Betrachtung einen gewo« 
flen 0inn befommt. i^iefer ^roflgrunD ijl fo 
gewöhnlich unter Den ^enfehen , Daf in einem 
. Kriege ftch ulle ^artbepen DgDurch iu troflen 
juchen, inDem eine jeDweDe Denft, ihre 0ache 
■ fep Die 0a<h^ Der UnfchulD, Der ©erechtigfeit, - 

unD . 
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/ , * 
tmt)' gac t)ev ma^rm Srommtgfelt utiU 
SKcIigion. • , . 

' . ’ §. 30. 

. tfl QAt nid^t ju leugnen, öa§ in piefem 
©cDanfen , ungemein t)iel tro|Ki^e<? unö'erqui# 
cfenDeö, angetroffen merOe. jiCein (^cpmei-i ijl 
• emp|int»lid;er, dö Der^er^nl^, öen unö um 
fer bofe^ Bcmijfen »erurfttcpt. ©n ?DJmfcb/ 
n>elcber fiep Sttjler, Ungerceptigfeit unö 0ott# 
.lofigFett tjorjumerfen pat, tragt de ,»&6Ue mit 
tpren graufamflcn ^^uaaleh in feiner ^rufl. 
^enn alfo ein ^enfep, mitten unter t>en9Ißb 
termdrtigteen Diefe^-Sebenö, noepbajubie^e« 
dnglTigungen feinet ©ewijfenö au^j^uflepen par ; 
fo i|t Der ^erDnd, melcper ipn qudltunD ^er# 
martert, unenDlicp gro^. ' 3m@egentpcilmag 
ein iD^enfep noep fo oiel ^otp unp (ElenD auö« 
jujtepen paben, i|i er in feinem ©emiffen leben# 
big überzeugt, Da§ er unfcpulDig, gereept unD 
fromin fep ; fo ermeef t ipm Diefe Ueber^eugung 
ein fo pimmlifcpcö Qßergnugen, Daf Der 9Ser# 
Dru^ über feine clcnDen UmflanDe DaDufcp um 
gemein oerjidt, unD ertrdglicp gemaept mirD. 
UnD wenn ein Untertpan De^ beflen unD liebend# 
murDigilen ^rinjen uberjeugt i|l, Da^ Derfelbe 
einen notpigen unD gereiften ^rieg füpre, unD 
Da^ Die 0a(^e Deflclben iuglei(^ Die 0gcpe Der 
mapren Dleligion fep; fo mirD er ein patrioti# 
fcpcö unD mdcptigeö Qßergnügen Darüber em# 
p^nDen, Dap er um Dejfelben millen etma^ au^ 

iuf^e^ 
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I 

juWen ^abe. €r n>irb i5ie Törangfaale De« 
Kriege« füllen, allein, Die angenehme ^orj^el^ 
lung Der ©üte Der 0acbe feiner 5^art()ep, n)irD 
ibm Diefe«©efubl Derfüjfcn, unDermirD aifo in 
Der getrojiet »erDen. I5)aju f ommt noc^, . _ 
Da^ Der Unfc^ulDige , ©erec^te unD 6 ottfeeIige 
Die gbttlic^e ^unft Derfle^t, Durc^ Die pfiiebt^ 
mdgige €rDulDung unD änrnenDung Der <3ßi# . 
Dertüärtigfeiten De« Kriege«, unD aller übrigen 
in Der ^elt, feine l) 6 d#e ©lucfjeeligleit 
ju öermebren. UnD e«ijl Demnach fel)r tr 6 |^li(^, 
luenn man in allem menfd^lic^en €lenDe, unD 
unter Den Q5eDrucfungen eine« toerDetblic^en 
'^iege«, mtf ‘SBabrbeit uberjeugt fepn fan, 

Da^ U«fcbuJt^r @ere(^ti^!eit unD Die (bac^e Der 
n>a(>ren Sfjeligion auf unferer 0 eite angetroffen 
werDen. 

§. 31- 

SlUeinmennman, Dur(^DieUeberjeugungDon ' 
DerUnfcbulD unD ©ereebtigf eit feiner 0adb«/ 

DergefTalt trbftet, Da^ ‘man glaubt, unfere^^ar^ 
tbep merDe eben De«megen, >meil fie Die gerechte 
ifl. Die Ober^anD bemalten , Den 0ieg DaDon 
tragen , unD enDli^ einen beglüeften Su«gang . 
geminnen: fo erquieft man ftebDure^ einen übk^ 
au« mi§Kc^en, betrüglic^en unD ungmjiffen 
^roferunD. Wim fe^t uorau«, Da^ Die gute, 
unD gerechte 0ache, Die 0a(^e Der mabren D?e^ 
ligion nicht unterliegen, unD inDiefem?eben fti* 
nen unglücflichen 5(u«gang nehmen fbnne. 

. ' / ^ . * ne , 
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ttc 6({nbe tmö |!oIje ©nbti&üng bet itnfebutof^ 
öen, ©crec^tenunDSvommen! 0on)emgman 
' bebaupten fan, Da^ tor ben bürgerlichen @e< 
richten, bie gerechte ^arthep, allemal ben 0-ieg 
, baoon trage: fo tienig Un man auch bebau# 
pten, baf, in einem öffentlichen Kriege ganzer 
Q>ölfer,.Die geregte 0achc allemal bie £>bcr# 
hanb behalte. (Eö müfre jemanb in Der ©efchic^# 
te DerQjblfer ein öollfcmmener grembling fepn, 
Iber baö ©egentheil behaupten molte. 0inb, • 
, alle fiegreiche .Kriege ^llepanberö De^ 0rof|iw, 
geregte iCriege gemefen ? (Er n>ar ja ein 0 traf# 
fenraulAjr beö menfehlichen ©cfchlechtö. ^om i 
trieb feine Eroberungen noch meiter, alö ^(e# 
panber , man müüe aber ben Unterfchiib jmi# 
fchen D\echt unb Unrecht gar nicht miOen, 
wenn man fagen wolte, e^ habe allemal einen 
gerechten .^rieg geführt. 95Bie glücklich führte , 
nicht Eüfar ben ungerechten ^rieg wiber fein 
QJaterlanb, unb bie Jrepheit bejfelben, jumEn# 
be ! iBoch eö ifl unnothig f eine fo offenbare 
Wahrheit, burch mehrere ^eroeife auö ber Er# 
fahnmg, ju begütigen, l^iefeö jeitliche ^ebeti 
ber iOJenfehen ijt nicht berjenige Sfitraum, in 
welchem alle gute unb tugenbhafte Unterneh# 
müngen ber ^D^enfchen einen glücf liehen, unb, 
bie ^fen unb liafterhaftcn einen unglücflichen 
Slu^gang, haben jblien. ©lücfunb Ungliuf wer# 
ben bon Der göttlichen ^orfehung nach folch^n 
©runbfü^en auegetheilt. Die unö unbegreiflich 
'finb, unb eö fcheim nicht, alö wenn eö mehren# 

theil5 
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t 

t^eilö unt) \)ornemlic^, in^ejte^utiö auf bi« 
5|:u()enD unt> M Sojlcr, ber ^icnfc^cn, untcc 
Dicfelbcn t)ertJ)eiIt n?erbe. ^ugcnb t|l ofte 
. in btefer QBelt glucflic^, biclleic^t abei? nod^ 
öfter unglucflicö; baö iajler ifl manchmal unb 
ofte elenb, t>ielleid;t aber nocö öfter glücflid^. 
@Ottmu| in feinern??ifenQßorfe()un 9 .fiLirO@an^ 
je, unb für M aUejemeine ^efle ber ganjeit 
9ße(t, in allen folgenben gelten blö ln alle 
fett, forgen ; unb ba fan eo mobl fei)n, ba^ ein 
tugenböafteo, unf<öwl^>lö^ö unb gcred;teO Untere 
nehmen eineö 0?enfd;en bemfelben me^r febabef 
alö nü^t. golgllcj) beförbert ©Ott M alige^ 
meine ^ejfe, oöne 5*^ad)töeil unb ^er^lnbe# 
ning ber ^ugenb, wenn er in biefem. ^alle ein 
fold;eO Unternehmen, burch einen unglucflichen ' 
Sluögang unterbricht. Unb im ©egentheil fah 
cinlajferhafteö, junblicheö unb ungerechte^ Un« 

' ternehmen ber ^enfd)cn, bem allgemeinen ^e# 
ffen ber ganjen 9H3elt, mehr nu^en al^ fchabem 
©ibt nun ©Ott bemfelben einen glüiflidhen 
$(uögang, fo beförbert er eben baburch bao all^ 
gemeine ä3effe, ohne ba^ baö^2a|fer baburch ge^ 
billiget unb beförbert mirb. ©aö ftnb Riefen 
ber göttlichen ^eioheit, oon melchen mir in 'ber 
©migfeit mehr oerftchen merben, alö in bent 
fchmachen laichte, in melchem mir jeho manbeln. 
Ünterbe|]*en erhellet hoch hierauf unleugbar, ba§ 
eö in ^‘iegeO^eiten ein fehr mißlicher ^roflgrunb 
fe^, menn man fich ^ei> allem €lenbe, fo mati 
auöju(lehen i)0X, mit ber fuffen «pe>fnung be^ glucfi« 

^ liehet! 
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licken feiner gerechten 0ac^e ercnitcft, 

unt) aufriebtet. me örimDltc^e £el)rer Der 9^ 
te Der 9^atur fagen jwar, Dag frepe.Qß6lfer fei# 

> ne Slid^ter unter Den ^ehfe^en über fic() haben, 

' unD Dag fie alle 0treitl)dnDcI unter einauDer ent# 
jueDerin ©ütebeplegen, oDer Durch Die Waffen I 
entfcheiDen muffen. 5(üein feiner Derfclben jicht 
hierauf Die golgerung, Dag Diejenige unter jn^ep 
friegführenDen ^a^ten, melche enDlich Den 0ieg 
DaDon trügt, gerechte 0ache habe, ^^cr 0ie# 
ger pgegt ftch jwar Dejfen allemal iu rühmen, 
allein nicht allemal rühmt er fich felbfl auf eine 
gegrünDete Slrt. i i 

§-\ 32 . 

^a^'infonDerheit Die grbmmigfeit unD Die 
mahre Sleligion betrift, fo ig Diefe^ £eben für 
fie Die ßeit Der ^h^Ünen, Die greuDenftunDen 
hat fie in Der 0nigfeit ju ermarten. UnD ob# 
gleich Diejenigen, melche in Der 5luöübung Der 
mähren 9^eligion oon anDern mit ©emalt gehin# 
Dert merDen, Specht thun, menn fie, in fo toeit 
eo ohne 9vebellion gefchehen fan, ju Den Waffen 
ihre Sngneht nehmen, unD einen oertheiDtgenDen 
SRctigion^frieg fuhren; fo Dürfen fie fi($ Doch 
Deömegeu niJht ocrfprech-cn. Dag fie allemal Den 
0ieg Daoon tragen merDen , nieil fie Die mähte 
Dveligion oertheiDigen, unD ihre geinDe Den lln# 
glauben. Den ^Iberglaubcn, .Die .^eherep, unD 
mit einem ^orte eine faifche Dveligion mit 0e# 
»alt Der <21ßagen auoiubreiten, unD Die mahre 
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Steiiöion ju \>crtt( 9 cn jtc^ bemühen. J^iefe 
nung Itreitetioffenbac Die ^auö^fung 
' ©Ötte^ in feinem Dieic^e. jireitet miDec 
t>ie ©runbregeln Der ^oc^)ften ©uce unD ^ßeiö^ 

^eit, warum ? ®aö wifien wir in Diefem ge« 
ben nic^t, Daß Die wal)re 4uj]*erli<^e ^irc^e fic^ ' 
über Den ganzen i^rDboDen auöbreiten folte. 
©iefe ^irc^e sie^t, mit Den Qabren, au6 einem 
' ^anDe inö anDere. 0inD nic^t fafl alle Orte , ' 
in 5tfien unD 5ifrica, wo oorDem Die ^it(^e in 
Der fvi^bnj^en ^Inte fTanb, oon einer falfc^en 
SKeligion uberfebwemmt wprDen? 5^a$ Dem 
Dumflen »^epDentbum entf!anD in D^om Die wab^ ’ 
re ^ird^e, unD nacl;l)er Dao ^abjitbum ; unD 
cP'ijl fein toD in Der '^Belt ju finDcn, wo nic^t 
Diefe 95erdnDerung folte gef^eben fepn. 9Bie ' 
fan nun ein Q3o(f mit ßuoerftebt hoffen, ©Ott 
werDe einen ^rieg mit einem glucf lieben 5tuP# 
gange fegnen, weil eö Denfelben jum 0cbub Der 
wahren 9\cligion unternommen hat? & fcheint, 
m anDdchtiger 0tolj fep Der ©runD oon Die^ ' 
fer fchmeichclhaften *f)ofnung , alö wenn Da^ 
QBohl Der wahren Kirche leDiglich oDer oor? 
nemlich an ein ^olf gebunDen fep, unD alö wer# 

De Daö D^eich ©Dtteo unter Den ^enfehen auö# 
gerottet, oDer fchr merflich eingefchrenft wer# 
Den, wenn eo in einem gewiffen ^anDe nid;t mehr 
eine fichtbare unD h<5ttfchenDe Kirche hat. 5lu^ • 
allen Diefen föetrachtungen erhellet Demnach, Daß 
eo ein , fufler ^roß im .Kriege fep, wenn man 
Denfelben um Der guten unD gerechten 0gchc 

€ 3 wil# 
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wiHen, unt) t)cr wol^ren ^Kclfgion »egen, füllet: 

, mil t)ie ^immlifd&en ^rquiäungcn t)cö qutm ^ 
©cmijfenö Den Q5erDru§, Den man au(«ju^ef>en 
bat, öemaltiq üerminDei-n unD,t>er|uffcn, unö 
I metl Die überfcbmengli^en iBelo^htinqcn, Der 
genD unD grömmiqHeit unö alleö g«;iDen unenD^ 
lieb erfeben, melcbeö mir im ^ieqe auöf!e()en. 
SiUein eö ifl fe[)r truqlicb, menn man ftcb in ei# 
nem folcben Kriege Damit trofTet, Da^ man ci# 
nen guten unD fiegreicben 5(uögang ^unerfiebt# 
lieb ermattet. Mancher, meicber ficb auf Diefe 
$(rt in einem Stiege getrofTet bat, mirD, menn 
,t)erfelt>e einen unglucf lieben ^uögang .nimmt, 
-mobl an Der JugenD unD mähren D^cligion 
jum Qßerratber, unD ruft mit Dem Örutu^ 
auö: 0 ^ugenD! mie betrugerifeb bijl Du ! 

^ ' §• 33 ‘ 

. 3eb !omme auf einen Dritten gcm6bnli(5en 
^roflgrunD, Dureb mcleben Die S)?enfdben Den 
<SerIuft ihrer ©uter, unD Die ^rDulDung aller 
Uebel, melebc ihnen \>on Den geiuDen i>erurfa<bt 
' , merDen, ficb su erleichtern fu^en. (Sie machen 
. , fi^ nemlicb Die fujfe unD gemiffe »J)ofmmg, Da§ 
DiegreuDeDergeinDe nicht lange Dauren merDe, 
.Da^ eö ihnen übel merDe vergolten merDen, unD 
Da§ fie f^on ju rechter Seit ihren nerDienten 
£ohn Dafür befommen merDen. gibt nur 
gar ^u Diele ©Zenfeben, Denen ihr jeitlicbeö Q$er# 
mögen fo fehr anö «^erj gemaebfen i|l, Da^ fte 
, pcb über Den Qßerlujt eineö jeDmeDen ©rofehen 

' ■ ■ , 4r* I 
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Srgern,! D,en fie öem geinöe geben muffen. 0ie 
feben, alle femDltcbe (Supveffungen/ für eine bim« 
melfcb^'^P^”^^ Ungerecbtigfeit unt) ^arbarep 
an. Unt) ■ Da fie nach ibr« partbepifcf>en @e«^ 
tecbtigfeit gemi^ glauben, Daf aUe Diefe €r« 
pteffungen b^l^ ftrafbac ftnD; fo freuen jic 
ficb fdbö» ‘Öofnung über Der ^orflel« , 
hmg, Da^ ibregeinDe nicht lange im 53efih ib^ ' 
reö Q^ermogenö bleiben werDen. 0ie mun^ 
f^en ihnen, menigflenö in ihrem *&erjen, aM 
Söbfe rmD alleö »^rjeleiD an Den ^alö, ynb 
^ebn mobl gar fo meit, Da^ fie fid) mit Der @e«, 
re^tigfeitDeo ^eufelo troften, melcber ihrer ^ei« ^ 
öung nach ^nDlid> in Der ^b\k ihnen ©enugthu« 
ung an ihren geinDen perfd;affen toerDe, menti 
fie audh in Diefem lieben nicht Dafür folten geflraft 
jfoerDen. ©aber fommtO, Da^ in ^riegepjeiteti 
eO gemobnliche erfreulid;e^^achrid)tenfinD, mU 
<^e fich unter Der $anD oerbreiten, alo menti 
Den geinOen alleö mieDer abgenommen toorDen/ 
toaO fie oon unO erpreßt haben, ©iefe 5(^ach^ 
ridhten toerDen mit oielem Qßergniigen oerbrei« 
tet,. unD man troftet fich einanDer DaDurch fo 
lange, bio man erführt, Da^ Dergleichen 5^ach? 
richten nichto anDer^ alo bloffe ^ünfche gerne» 
fen. Q^on eben Der 5lrt finD ju ^riegeOjeiteti 
Die trbfUidhen il^achrichten. Die man oon Dem 
fchmüligen ^oDe, oDer oon Der ©efangenfchaft 
Der »öüupter eineo feinDlichen ^riegeoheero oer« 
breitet ) welche Die Urheber oon Den ©rang« 
Jialen, DiemanauögeftanDenbat, getoefen. Unö 
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man t?erju§t pc^ öaburc^ allcö auögelTanbene 
£eiDen, wenn man glaubt, bap Diefe Urheber in 
. einer ©cblac^t umö geben gef ommcn, ober 
fonp in fe^r elenbe Ump4nt)e gerat(>enfini). 

§• 34 - 

^aö für ^o^^aftigfeit unt> Dlacbfuc^t liegt 
nic^t in biefem ^ropgrunbe tjcrborgen ! €6 ip 
ma^r, e^ mürbe bie ©cfinnung eineö Svebellen 
' unb ganbeörerr4tf)erö fcpn, menn man eö über# 
baiipt gerne feben unb munfcben moltc, bag e$ 
einem feinblic^en ^riegeöbecre mo^l gebe, unb 
, bap feine Unternebmungen mit einem glücflicben 
Stuögange gefront merben ; menn man alleö 
baöjenige, maö eö non unö erpreßt, oon ©run? 
be beö ^erjenö gerne geben, unb mit Q^efgnu# 
gen jufeben molte, menn e^ unfer Q^aterlanb 
arm ma($t, unb unfer Vermögen unferm recht# 
mäßigen ganbe^b^rrn entjiebt; unb menn man 
ben ^epb beöjenigen, unö genommen, 
nicht lieber unfern greunben, alö ihm gönnen 
molte. !^er recbtfcbaffene 5>atriot fan, auf i 
eine tugenbhafte 5lrt, pcb über baO ^riegeö# 
glücf feinet ganbeoherrn unb ber i^'riegeöbeere ' 

/ beflelben freuen, unb er fan jugleicb betrübt fepn, 
unb mitleibige ^brünen über baö Unglücf ber 

? ;einbe oergießen, ohne melcbem jeneö nicht er# 
alten merben fan. grope ^elb benft fo - 
groß, baßer, nach einer gemonnenen 0cblacbt, ! 
auf bem 0cblacbtfelDe feine getobteten unb oer# 
»unbeten geinbe mit ^ebmutb beö *&erjenö 

be# ' 
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bctrad^tct. Sillein t)ie fatantf(^e ^og^aftigfett 
unD Ölac^fuc^t if! eine ^ruc^t öeö SD^enf^en# 
l^afleö, unt) fie öcrönucjt fid) über Daö €IenD 
ihrer g^iuDe, nicht meil ohne Demfelben ija« 
©lucf feinet QSaterlanDeö nicht erhalten tt>er^ 
Den fan, fonbern meib fte ihre klugen an Dem 
' 3ammer loeiDet, unter welchem Die menfchli(^ 
9^atur in Der ^erfon ihrer geinDe jich quält ~ 
unD jermartert. €ine folche ©ejinnunq ift un^ 
menfchlich. ^^ur ein qraufamer Barbar fan, 
Die menfchliche Statur in feiner oerfluchten 
(bn, bi^ ju Diefer ©eftnnunq ernieDrigen., 5lHc 
iKachgierigfeit unD ^oöhaftigfeit ift ein'fo ab#' 
f^eulicheo Sa)Ter, Da^ man nicht einmal Den ge# 
ringflen ©raD Derfelben entfchulDigen fan. 
Sreplich if! Die 9^ache |ö§ , aber nur für einen 
Teufel. :5)aher fommtö, Da^ Diefer ^rofl# 
grunD gewöhnlicher 9S3eife, in allen ^iDerwdr# 
tigfeiten Deo ^riegeo, Dem ©emüthe einen ati# 

. genehmen ^rojl einflo^t. Slllein man hat hohe 
Urfach, fich t>or fich felbfl ju entfehen, wenn 
man finDen folte, Da^ man in Demfelben eine Sr# 
quiefung pnDet. ' ^^erwahte 5ßeife,.unD no^ 
oielmehr Der Chrift , liebt feine geinDe. Sr i^ 
ein SeinD Der 0acf)e, wenn er in einen ^rieg 
oerwicfelt wirD, unD wenn er Die gerechte 0ache 
wiDec Die ungerc<^te oertheiDigen unD Dur(|# 
fe(^ten muh. Allein er ijl Der ^^erfonengreunD. 
Sine fchwere<3Bahrheit! ;^eflo rühmlicher aber/ 
wenn man helDenmiithige,0t4rfegenunö beff|t, 
fie in 5luoübung iu bringen. 

S 4 f 35- 
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gum Diertm ifle^ ein überall bekannter ^roft# 
ÖtunD, t)cr in Der ^^at ju einem 0pvuc^mortf 
.te öemorben: t>a^, wenn Die 3f?otl> amgrolTeo 
ifl/ ©Ott mit feiner *&ülfe am na<$f!en fep. 
®enn ciniy^otl)leiDenDer in feiner ^mpfinDung; 
feinem 5ÖeDunfen nac^, Den ^eftiö}Ten0d)merj 
au^ftebt, fo ^d(t er Dafür, Da^ feine ^^ot^ min? 
me^r i^ren ^ 6 #^n ©raD erreicht ^abe. UnD 
ba er |i^ alöDenn für unertrüglic^ ^alt, fo glaubt 
er, e^fep alleö oerlobren, er merDe nunmcf)r 
unterliegen müflen. ^iODcnn entüc^en in i^m 
. Diemüt^enfTen SeiDenfi^aften, imD ermeijjW : 
Dor '2lngft nic^t 511 lajfen. ^an er nun in Die« 
fern 2lugenbli(fe, Da er glaubt, ,Da^ er in Den 1 
tiefüen IlbgrunD eine^ menfebiid^en ^lenDeö ()cr# 
abgefunfen fep^ lebenDig überjeugt merDen, Daf 
Die göttliche .^ülfe ihm nücbÜ<Jnö beoorüebe : fo 
(teilt er fid) , Die weitere gortDauer feineO ^Icn« 

^ De^, unenDlicb furi oor. €r ban leicht ^utb 
^genungfafien, um Diefe^ fürse^IenD noch ju 
'ertragen , unD fein 0cbmerj wirD Daher, Durch 
Die ^orflellung Der fo nahen göttlichen ^ü(« 
fe, ungemein gelmDert. golgli^ wenn e^ wahr 
i|t, Daf in einem gewiflen geitpuncte eine^ 

■ menfchlichen €lenDeo, Dieg6ttlid;e ^ülfe,.gleich^ 
fam fchon oor Der ^h«« jtehe; fo ijt Die Q^pr? 
flellung Der fo nahe beoorftehenDen €rl6fung 
' Der müchtigfte unD oortrejiichfte ^rojtgrunD, 
unD man müfte eine hbchll elcnDe unD laflerhaf? 
te ©emüthöbefchaffenheitbefi^eny wenn man Die 

furje 
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, Burje 3«t ^int)urcj, in welcher man etn(Elcnö 
no(|> m ertragen ^at,, untrojllic^ fei;n molte. 
©leic^mie ein 5)^enfc^, ter biöi)er in Dem aU 
Iercrfd)recflic§fTen ©efdngiüffe in betten unö 
5öanDen gelegen, l)ort, t>a|iman fcf)onr>or Der 
lj()ürc fte^e, um i^n-in grep^ett iufc^cn, Die 
Siugcnblicfe ^inDurd) , meld)c uerflreii^ien muf« 
l^n, ebe Die ^l)ure geöffnet unt) feine ^ette i^m 
abgenommen mirD, fafl fein Ungemacb Doi; 
greuDe nicht mehr fiiblt; aifo mirD eö auch eü 
nem ^enfehen in Dem grofTen €lenDe ju 
the fepn, wenn er fich pir uberjeugt halt, Daf 
Die göttliche «pulfe ihmfo nahebeoorflehe. 02an 
. Ban Daher Diefen ^rojTgrunD mit einer fehr ruh* 
renDen unD anDdchtigen ^ereDfamfeit oorjtel* 
len , unD eö pflegen fich auch Die meijlen, Deren 
2imt eö mit fich bringt, nothleiDenDe ^enfehen 
iu trbflen, Diefen ^roflgrunDeö ju beDjenen, 
menn fie nichts weiterem mehr jum ^rofleeüne# 
5^othleiDenDen iu fagei) mijfen. 

§• 30* 

00 Diel ifl unleugbar, Da§^ it>enn eö mutf* 
li^ mahr ifl , Da^ eine menf^liche ^^loth ihren 
hbehften 0raD erreicht habe, aloDenn Die »^ülfe 
©Dtteö ganj gemi^ nicht Idnger mehr auebleibt 
, ©enn alleö in Der 9IBelt ifl Der Q^erdnDerung 
iintermorfen, nimmt entmeDer ju, oDer eö 
nimmt ab. ©lücf eineö S)lenfchen ifl, 
eben Diefem 0chicffaaie, untermorfen. ^enn 
feinen hbchflen ©raD erreicht hat, fo fanc0 

€ 5 nid;t 
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ni(bttt)citec junebmcn, unb fofeHcb muge^aS^ 
nehmen, meil ee unm59licb unwr4nt)ect fort# 
bauten fan. »enn ba^ 0enD cine« 

SD^enfcben feinen [)6#en ©rab erreicht fo 
!an eö nic^t toeiter june^men/ mu§ alfo 
berminbert merben. Unb ba alle^ in bettelt 
bon 0Ott ^erru^rt, fo ijl, alle^erminbemnö 
einer menfcblicjen ^ot^/ mit Dlec^t al^ eine- 
»Öölfe 0Dtteö ju betrachten. & ifl bemnach 
boHfommen getbi^, ba^/menn bie 5^oth äm 
grollen ifl, bie göttliche ^ülfe gar nicht mehr 
entfernt fet). tlllein melcheö ifl benn ber Seit# 
punct , in melchem bie menfchliche i)loth ihren 
hbchflen (Bvab erreicht h^^t ?, ber ^ntfehei# 
bung biefer Sragefleclt, baö ilngemilfe unb ^e# 
tröglichebiefe^^roflgrunbel ©ie allermeiflen 
^enfehen, welche unter ber Safl eine6 menfeh# 
.liehen €lenbe^ feufien, pnb ju empjlnblich/ unb 
flellen fleh/ ben ©rab ihreö €lenbe^, grofler 
bor , aB er Wurf lieh ifl. 0ie machen eö über# 
haupt, wie infonberheit bie meiflen hänfen. 
5ßenn ein iSienfeh auch «wr Sahnfehmerjen 
wtpflnbet, fo müjle man, wenn man feinen 
^Borten glauben folte, biefelben für fo groffe 
.^chmerjen heilten , ba§ feine grbffern menfehli# 
^en 0^merjen möglich waren. Unterbeflen 
tür biefe QSorflellung ber @rö(fe einer menfeh^ 
^^chen i)löth, in ben meiflen ^(^Uen falfch. ^in 
«Dlenfch fgn jum borauö ben hbchflen Örab ci# 
ner^yioth beflimmen, welcher bon ber weifen 
,unb gütigen Qßorfehung ©Otte^ über ihn ber# 
V t' '' h^ngt 
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^>angt 't|t. €(n ^enf($ mag alfo in einer 
fu| bcfin&en , inmelcj)er er mill; fofan er t)od^, 
in feinem 5 (ügenblicfe t>erfelben, miflen, ob jle 
nun fc^on i^ren t) 6 c^f!en (^rat) erreicht ^abe, 
oter ob fie Der göttlichen Qßorherbef!immun 0 ■ 
nach noch gröfler merDen muffe. UnD Da Die 
göttliche $ülfe nur aloDenn erfcheint ,, wenn Die 
il^oth ihren höchprn ©raD erreicht h<tt : fo fan 
man auch in feinem 5lugenblicfe Der gtit, in 
welcher man ein menfchlichti^ ju erDulDen 
hat, ^loevfichtlich wiffeh, Da^Die^ulfe ©Dt® - ' 
te^ bereite oor Der ^hüre fep. Sa^t unö , Me . 
ÖnmcnDung auf Den MviiQ, machen. tO^anch^ 
mal wirD ein Ort , oon einer feinDlichen ^ar«* 
thep, überfallen. 0ie hnt Dem Orte noch me^ 
nigen 0chaDen jugefugt, unD ehe man jtchö 
t>erfieht, fiuD §reuuDe oor Den ^oren, weldhe 
Den Srint^ oer jagen. €in anDere^ mal fommt 
eine fmrfere ^arthep , fie nimmt Den Ort tau# 
fenDmal harter mit, unD eö wdhret fehr lange, 
ehe Derfelbe befrepet wirD. €inen anDern Ort 
uerlaffen Die geinDe nicht eher, biö er nicht ganj 
ruinirt iff, unD bi^ nicjt Die unmenfchlichffen 
fÖarbarepen an Demfelben auögefibt worDen. 
©erechtet^ ©Ott! ^ie gro^ ifl Daö ?g^aaö Der 
^riege^noth, welche^ Du in allen gdllen für 
einen jeDen Ort, Der oon DengeinDen überwdl# 
tiget wirD, beftimmt h<tf^! fönnen wir 
tl^enfchen ni#t wiffen , weDer oor Der 3i^oth, 
noch mitten in Derfelben. ^enn wir alfo mit# 
ten in Derfelben unö befinDen, fo ijl eö einegott# 

lofe 
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lofe Qßeme<jen^dt/ mnn tDic.un^ unterf!ebett 
jufagen, ba^ 5^ gcmiffen , Seit t^ren 
|o(|ften ©rat) erreicht ^abe. Saö eben 
jb aU ©OttDorfebreiben, »ie bicl i)?otb 
er über unö t^erbdngen foll , e^ für eine Utjö^ 
reebtigfeit auö^eben , wenn er fte noch l^gec 
fortbauren I4^t/ unt) menn er noch langer mit 
feiner ^iilfe tjerjiebt. ^Der geint) mag un^ <xU 
jb noch fo febr brengen, fo mu^ ein frommet 
©emütbbocb niemals benfen unDfagen: ©Dtti 
erfebeine mit beiner ^ulfe , benn bu bnfl \M 
nun genung gejuebtiget. Um biefeö ©ebanfen^ 
allein willen ifl ein 5}^enfcb wertb / ba§ er noeb 
langer gejuebti^et werbe. Unb eö ijl bemnacb 
unleugbar / ba^ man in feinem Slugenblicfebec 
gortbauer einer menfcbficb<^o ^otb / unb wenn 
fie unö auch noch fo gro^ ju fepn febeinen fob 
te, mit juoerficbtlicbem ^rojle ficb bureb bie 
^abrbrit aufri^ten fbnne, ba§ ©Ctt mitfeb 
ner |)ülfe am ndebfien fep/. wenn bie^lotbam 
groften ijl. 

§. 37 . 

günftenö gibt eö eine gewiffe 5(rt bon ^roflf 
grimben in ^riege^ieiten , beren mamficb ubets» 
an jU bebienen pflegt, unb wobureb ficb fafl je^ 
Hermann bie ^efcbwerli^feiten beö ^riegeö ju 
perjiijfen fuebt. 3cb wei§ aber nicht, ob man 
öber biefclben lacben, ober ob man mit ber . 
0cbwa<bbeit ber allermeiflen, bie ficb biefer 
S^rojlgrunbe bebienen, ein grofmutbigeö ^it# i 

' leiben 
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feÄeit' tragen follv '3Bönn nemlic^ einCrt in 
t>ie ^dnt)e t)er 5?«nt)e gerätsen tft, unD Durc^ 
öie ©eroalt Decl^lben bedngfligct wirb ; fo ttb^ 
flct man ftc^ Damit, Da§ man ntc^tmiffen f6n^ 
ne , maöft^ 01ucf jutragen lonne. 
lic^ t>erbreiten. fic^ erfreuliche ^Nachrichten , Die 
einer Dem anDern inö Ch^ fagt. fealD foU fich' 
\)on Der 0eite, balD Don einer anDern, 'cine 
freunDfch^ftltch^ 5irmee nahem. ^alD follcti 
Die geinDe balD Dort, gefd;lagen fepn. 
^alD follen Die JeinDe, unter Derer ©emalt 
man eben fleht, befKirjt fepn , unD alle 2lnflaU 
ten jum 5lbjuge machen. UnD mer fan alle Die 
frblichen ^Nachrichten namhaft ma($en, melche 
beftdnDig mit Der grbflen guoerficht auögebreüs 
tet merDen ? UnD menn man auch fchon h«tt^ 
bertmal. Durch folche angenehme unD troflliche 
^ugen, betrogen morDcn; fo Idgt man fich 
immer mieDer hunDcrtmal oon neuem, Durch 
einen ähnlichen füllen ^raum, hinter Daö ^icht 
fuhren. 3^aöma$t: maö man münfeht, glaubt 
man gar ju leicht. i)Nun ifl eö freplich unleug« 
bar, Da^ Da{5 ^riegeöglücf fehr oerdnDerlich ifl/ 
unD Daf Die ^Ibme^felungenDeffelben foploplich 
unD unoerntuthet fidh jutragen, Da§ man at 
lerDing^ einigen ungeiuiffen t:rofl Darauf fcho# 
pfenfan, menn man beDenft, Dah fich/ ehe 
, man fich^ oerfieht , etmaö jutragen fan , mU 
^eti unö auö einer gegenmdrtigen .^riege^noth 
befrepen fan. UnD ein ungemifTer ^roflgrunD 
ijl nicht ganj unD gar |u permerjfen. ^in gro^# 

müthi^ 
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müt^iger ^OJenfc^enfreunb i(t aucp fe^rtDettettt^ 
fernt , ju ^t’icgeöjeiten feinen SS^itbürgern, njcb 
c^e feinen bejfern ^roft fennen, Die trbflenDe 
greuDe ju benet)men , welche fieauö Diefen fc^ma» 
$en unD unjuöevldf igen ^tojfgrünDen fc^bpfen. 

ficb berab in i^re 0(btt)ad;i)eit, unb iji 
fo mit entfernt, Diefe angenehmen Sögen ju tt)i# 
Derlegen, Da^ er fic^ Dielme^r freuet, menn er i 
gett)a()r mirD, Da§ anDerc if)re ^ot^ Durc^ ! 
Unn>a^ri)eiten, Die übrigen^ unfc^öDli(^ finD, 
eriei^tern. ^an fan alfov folcbe troftlicbeSö# 
gen in ^iegeöjeiten , afe 5^ebentroffgrunDc geU 
ten taffen, melc^e man, um Der 0cbt»ac^bdt 
t>er ?9?enf($en mülen, DulDenmuf?. Allein im 
feinen Dorne^mjfen unD einzigen ^roff in bet 
^anfelmut^igfeit Deö \^riegeöglucf^ fuc^t, uni) 
mer W / t^öten unter Den ^eöngfligungcn im 
^Kriege, bloö Durd^ fluchtige unD angenehme 
Nachrichten tröffet. Der iff Dem Ungeziefer ahm • 
n^, mel^eö Den ganjen^ag hic unD Da herum 
flieget , nirgenDö einen 5fugenblicf ftille ftht / 
feinem Orte fich oollig föttiget, fonDern aller« 
toegen nur einen unenDlich fleinen ^h^ii feiner 
Sffahrung empfangt. €in wahrhaftig oernunf* 
tiger unD tugenDhafter iOfenfch fan fich uumbg« 

' ti^. Durch fblche flatterhafte ^roflgrunDe, auf« 
ri(^ten. ^r hat einmal fein ©emuth Durch Den 
Achten ^roflgrunD flanDhaft gemacht, unD Die 
^anfelmuthigfeit Deö .^riegeöglucf^ ifl ein flei« 
ner gufafe p Der greuDe feiner 0eele, Die ihn 
in allen 9&iDcrwörtigfeiten De^^riege^ erquicft. 
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0!fa^runö |<$rt aucj, t>a^ gcute, Die fic^ 
eine ßcitlang leDiglic^, DuriJ folc^c fiuc^tigc er* 
freulic^e ^ac^iiijten, getrofict l)abcn, menn 
fie fel)en, Dap cö lauter Sugen gemefen, enDIic^ 
gleid>fam Derjn>cifeln,\unD gar nid;tö mel>r ' 
glauben «jollen. 0ie fallen in Die anDere 5luö^ 
fcj)tt)eifung, unD glauben allebcfe 9^ad;rid)tcn, 
unD merDen wie Die *^etter^al>ne, mcl^e Durd^ 
einen jeDmeDen ^inD, er mag mcben mol)er 
er mill, in ^emegung gefegt merDen. €*ine 
folc^e unftdte @emutf)^art ifl ein ^emeiö il)rer 
grölten 0cj)mac^e, unD fiefanmal)rl)aftig fei? 
nen fc^4febaren ^roft gcn)%en , meilDer^^er^ 
Dru § , melc^cr nac() Dem Qßergnügen über eine 
erfreuliche Untoahrheit Daher entfleht, menn ih^ 
re Unmahrheit entDecft mirD, nur no^ mehr 
Den QßerDru^ oerjT4r6t, ju Dejfen ^efanftigung 
man folche Unmahrheiten eine 3 «dang geglaubt 

5 r 38. 

€h(J ich t)ie 53eurtheilung Der unechten unD 
mihlichm ^roftgrünDe’ oerlaffe, mug ich noch 
einen ^'eDanfen unterfuchen , Dejfen man fich 
ofte iu beDienen pflegt, menn man Denenjeni« 
gen einen ^roft jufprechenmill, melche fich über 
Die QBiDermürtigFeiten Dci5 ^riegei^ aiigftigcm 
S)er ^eiiiD fclbjt antwortet ofte Denen , mcl^e 
ihn um ^armherjigfeit anflehen: eö ijl^rieg. 
UnD eben Dieje^ fagt ofte, ein Bitburger Dem 
flnDern , jum ^rojt cö Denn mitten in Dom 
, . ' V " ^lenDe 
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diente l>e^ eine tr5fHic^e QSorfleHtihö, 
’ tt>enn man beDenft/ eö g^^e im ^(riege nic^t am 
tierö, l)ec? ©emiffermajfen i|l eö ein elender 
^rof!, unt) manfan i^n alö eine bittete unö 
lieblofe QSerfpottung Oerjeriigen anfe^en, mcIc^e 
Durch Den ^rieg unglucflii^ gemalt merDen. 
QnfonDerheit i|l eöirgerlich/ menn Dieieni^en 
©nmobner einer 0tabt, melche Don Dem ^rie# 
ge fiir if)re 53erfon nichts au^juflehen haben, ju 
ihren beDrdngten Bitburgern, um fte ju trm 
flen, fügen, e^? ifl .trieg. 5iBtt>enneinBenfch 
bep einem h^ftiflcn D\cgen ruhig auö feinem gern 
ffer h^^^auö fieht, unD einen anDern auf Der 
0tra|fe gemahr mirD, melcher Durch unD Durch 
na§ gemorDen, unD bepnahe umfommen milf, 
um Denfelben ju troflen, meitcr nichts fagen 
tDoIte, alö: ee regnet. 0n fchlechtcr ^rofl! 
^ei^t Daö nicht fomel , al(? DeO 9'^otbIeiDenDen 
, fpotten? hinein eö gibt geute, meldhe überhaupt 
Die i)f^a(^richten Don Den glücflichen gclDjügen 
threö ^anDeöherrn mit Q^ergnügen lefen, mel^e 
menig oDer gar fein BitleiDen in fich oerfpm 
reu , menn fie hören , Da^ er in feinDlichen Sdm 
Dem Kontributionen eintreibt, Winterquartier 
' . re nimmt, unD alleö thut, maö Die 3^egeln De^ 

.. ^riegeö mit ftch bringen, melche aber Dergleir 
' chen felbff um feinetmiilen oon feinen geinDen 
gar nicht auDffehen mollen. (Sine jeDmeDe ^er 
Druefung^ melche fie auöjuffehcn haben, greift 
ihr ©emüth aufö empfinDlichffe an. Wenn 
felche Scute jur Krfenntnif Der Unart ihrer ©er 
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ftnnung gebracht «öerbm , fo f5nmn pe in bet 
einigen ^rop in ber ^ctra^tutig pnben, 
eö im Kriege nit^c onberö beVgebe. S>ntt , 
fo halb ein vernünftiger S)J‘enfc^ erfennt, baf 
ein gemiffe^Uebcl unvermeiblicb fep/ fo halb er* 
fennt er/ e^ fep eine vergebli(|e unb tboric^te 
0ac^e, menn er ju heftig baruber betrübt fepti 
tvolte. €r erfennt, bn^ biep ^etrübni^ ibnt 
eben fo viel helfen mürbe, ttl^mcnn einfÜJenfcj/ 
ber in betten unb Q3anben fcpgefthloffen liegt, 
ficb bemühen tvolte, fie ju aerreiffen. . €r ver* 
mehrt nur baburch feinen 0^merj. 0i|t ec 
ober piü, fo fühlt er ofte fnum feine fettem 
mirb bemnach burch biefe ^Betrachtung bec 
Q^^rbruf tvenigpenö ettvaö fonnen geminbert 
iverben, unb man thnt recht, tvenn man auf 
biefe 5(rt mitten tm\^riege bebenft, ba§ eö it» 
bemfelben nicht anber^ hei’gehe/ unbvonjehec, 
nicht anberö hergegangen fep. 

; §. 39 * : 

V ©n «ö^enfeh , tvelcher in biefem 3ammervol* 
len Seben fich wahrhaftig trbpen will, bermuf, • 
bie ^rquiefung feinet beüngpigten ©emüth^, ■ 
nicht auö ben bisher unterfuchten ^ropgrünbet» 
ju «langen fuchen, in fo ferne .pe unü^t pnb* 
0onberh er mu§ biö ju ber wahren ßtuelle al* 
le^ achten ^ropeö gehen, unb auö berfelbeti 
vornemlic| , bie ginberung aller 0chmerjen fei* 
neö ©emütho in ben ’^iberwürtigfeiten bei 
^riegeö , unb • in allem übrigen menfchlichen ^ 
- ^ $ ©enbe, 
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gicnbe, ju f(^6pfen fu(|cn. <3Bo ifl aber bie? 
je fü(fe Quelle alleö ^rof?c^? 0n 

SO^cnfcb, »cld^ec mit feinen ^t)an6enimDi)tac^ 
forfc^ungcn , in l>en S^it^n Der ^rnbfaale, njcnn 
ibmum ;^roft bange i|l, blo^ in Dein lüou/c Der 
betrübten unD fur^terlic^en Gegebenheiten Dies 
fer <3Belt bleibt, Der ftnDet n?abrl)aftig 
Diefe ClueUe nicht. . 3ft er Denn im 0tanDe, 
Die ganje golge Der Gcgebenheiten'Diejer 9H$elt 
iu erforfchen? €r n>ei^ Daö/menigfle üon Dem 
^Vergangenen unD ©egenmürtigen, miemiUec 
DoramS mijTen fonnen , ein gegenwärtige^ 
menf^lidheö €lenD für erfreuliche golgen nach 
jtch jiehen werDe, Durch angenehme €r« 
töartung er fich trojlen konnte ? J^iegegenwdrs 
tigen fjmeribaften ^mpjinDungcn laflen ihn 
nichts / alö (;SlenD auf^ künftige,' Dorherfehen. 
^r geht auf einem ® ge, auf wcld>em Die 
5i)^itternacht,alle0 ring^ um ihn herum, mit eis 
ner fürchterlichen 0^müvie, beDecft hnt. 5Öa^ 
S^aufchen eineö‘3ßa|)erfaIlo erfjüt ihnmitbans 
gen 0chrecfen, 5llleö Üeüt fich ihm, in einer 
^hreefhnften ©eftalt, ror, ift wie ein 
5Dtcnfch, welcher na^ erlittenem 0i^ifbruche 
inö S)teer ftüri^t , unD noch im Unterfinfen bes 
griffen ift. ^>ie gluthen geben ihm über fein 
^aupt, uuD er fan nichw alo Den ^oD um 
ftd) herum fehen. €r fan nicht gewahr mers 
Den, wie tief er in^ ^eer gefunfen, unD wie 
nabe oDer ferne er rom Ufer* fiep befi'nDet. 
balD er aber feine lebten .Grafte famraiet,. unD 
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. ftc^ bemühet in öie ju fc^tBimtneo, fof^ecft 
cr.öen ^opf ^crt>or, unb erbücft 
uHp na^c Ufer, ©n 0trom t)er,greuDcn 
ei'öie^t fic^ Durd; feine 0eele, er erlangt einet 
neue,^ebenöbraft/ unt> eö mirD i^m kicf)t, Daö 
Ufer tjoüenDö ju erreid;en, imD Der überflanDe#' 
nen ,0efa^r 511 \)ergc(]cn. ‘äßenn aifo ein 'iö^enfd^, 
ijiitten in Den ^iDermdrtigfeiten Diefe? Sebent, 
mit feinen ©eDanb’en über Den Sauf Der 
fürcbterlidben ^egebenbeiten Diejer '2ßelt in Die 
^6l)e1>ebt, unU auf Dasjenige fiel)t, maöüber 
Demfelben angetroifen mirD, voa^ erblicft er 
Dafeibjl? ^öie alleö rcgie.renDe unD anprDnenDe 
Q3orfej)ung Deö meife^en, gütigfren ünb barm? 
bcrjigflen 5ileDenn feilen jicb ib^^r 

Die elenDcfren unD Bummerücüejicn ^öegebenbei^ 
ten Diefer QBelt, in einem beitem unD e 3 *reuDem 
üoHen Siebte Dar. ’^ll^Denn fli^bm Die ^er<* 
jroeifelung, Die gualeuDen 0orgen, Die bange 
^urebt, unD alle 0cbrectcn, melcbe Da^ menf(|# 
liebe (£lenD fo fd)n)er m ertragen nmeben. UnD 
icb mill alfo je^eu/ Dajj Die (cbenDige ?^etraeb^ 
tung Dev göttlieben Q^orfebung, Die einjige mab«' ' 
re "i^rofrqurll^ i« nUeu .‘^iDeniHUtigfeiten Deö 
Sebent fcp. ^enn man im Kriege Den gcinD 
um (^naDe unD^öarmber^igfeitanfiebet, fo pflegt 
er oft jn antmorten : ,Q3ep (B£)tt iüQ3armber^ 
3 ^!eit,. aber bep mir nicht. fan fepn, Daf 
Diefe>^orte, in Dem ä^unDe eineö geinDe^, 
ouö einer tpilDen ©raufamfeit, unD^aü^ einer 
imrbarifeb^» Unbarmbersigbeit , berfUcifen. $((>' 

§3 *■ lein 
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lein tn tk prediget «r 'un^, atter feftwir 
^a«e ot)nera4tet, t)ie er übrigen^ gegen 
bereifet, t>cnaUerbe|len^rof^grunD, ®er borm^ 
'«fteraige ©Ott toirt) gen>i§ bem geinDe nic^t jus^ 
lojjen, utlB me^r ^ofe^ ermeifen, ate eefet# 
ner ^)6#en 0lenfc^enliebe gcf4llig ifh Unt> 

. tDe^e Dem geinbe, ber ni#t barm^criig jufeptt 
juc^t^ tnie ©Dtt im ^immel barmberjig ifl, 

'' ^ir wollen un^ bemnac^ atif^ lebenöigfle ju 
nberjeugen'Men/Da^, in t)ergöttlicl)en^or^ 

: fe^ung/ t>er einjige dc^te unt) oorne^mfle^rojl«» ' 
grunü in allem menf(|li($en €*lent)e, angetrof«^ 

. fen werbe, unt) Da^ fein anberer $rpftgrunt> 
,ad^t fepn fbnne, wenn er mit bemfelben nic^t 
'in einer ge§5rigen 95erbinbung fle^t. 

. V : / §‘ ■ . 

' ^enn wir in ben <3Biberwdrtigfeiten be^ 
Äriegeo,- unb in allem übrigen menfc^li(|en 
€Unbe', tbal>rl)aftlg getrPfftt werben foUen , fo 
follen wir ni^t etwa ba^tn gebracht werben, ba^ 
wir biefelben al^ fein wabre^ Uebel unb ^lenb 
anjeben, ba^ wir ben 0ebaben ni^t fubien, 
ben fie un^ oerurfacben, unb ba^ wir überbie# 
felben gar ni^lt betrübt jepn foUcn. 0oiWerti 
füll in unö ein QSergnügen erweeft werbeiv 
wobürdb ber QSerbru^ über biefelben merfliep 
Dcrminbert wirb, golgli^) joKen uns^, biente • 
bertbürtigf eiten beö ^riegeö, Q^rgnügen unD ; 
^erbrüt? jugleicb erweefen. 0olangenunbie^ . 
fer ,^erbru6 flürfer bleibt alö baö QJergnügen^.- 




f 0 tongemrt) unfer ^emötVno(| dtt#K# ff» 
<iudlt. fc^tpocje 95ergnuf en tr 6 |!et p>m 
etma^/ aber noc^ nic^t mdcbtif germnf r«nt> 
fo^ un^ feinen fetrojlen ein. ^IBenn 
ein tÖJenfc^, in einer < 3 ßit)emjdrti 9 feit t>e^' 
fcenö^ iauter Q5erDru§ unD gar fein Q^ergnögeri 
iiber Dic^Ibe entpfinöet; fo befindet er ftd^ , itt 
f>era rerjaf teilen unD 4ngillicb|len guflanDe fe^ 
M ©emutb^- 0 eine @eele*ifl n>ie ein au^ 
'geterrteö €ant>, m »eic^m ntc^t ein^rbpfgen 
< 6 ttft angetroffen tnirb. €mpfmt)« er me()t 
95 ert)ru§ afe ÖJergnugen, fo ift fein 
jtoar, nicht fo erfcht^Wch; attein t>er ubertoie»*'' 
gent)e Q^erfemh gtt^It tmö beunruhiget ihn fo 
' f arf , t)ttf er gar feinen getroflen ^uth beft* 
i|en fan. 0 oll alfo ein S)lenf(:h nnihrhafti^ 
recht getroflrt tt>ert)en, fo nnif er, ;öber fein 
€lenb, ein fldrfereo S 3 ergnügen al^ iSli^oer» 

, ^nügen empfinben. 5 il^Denn mirt) ihm- fein 
^lenb erträglich. Silobenn fühlt er eine jpah^ 
te* €rgmcfung. 55>er Q 5 ert)ruf , ben er ent!* 
pftnbet, fchmerjt ihm jmar; allein erfelbfl oer» 
Üehrt Den ^uth nicht, ep oerjagt unb oerjmei» 
feit nicht, er mirD nidht niebergefchlagen> unD 
toenn er no<^ meint, fo flimmert baolidhtber 
Sreuben bo^ burch, mie bie gruhling^fonne 
turch einen fruchtbaren unb warmen ^Hegern 
^enn alfo ein ^cnfch in ben < 3 Bibem>drtig<» 
feiten beo ^iegeO', unb in aüetn übrigen menfch» 
liehen 0 enbe, redht getrbjlet werben foll; fo 
«Up er / um fein Vergnügen über biefelben ftäv^ 

S 3 ' 
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;Ut ju m(4en aU öcn QSert>ni| , ber t^m' öd# ■ 

, tiircb natürlicher unO billiger *2ßeife üerurfacht j 
inirD, i) ju erfennen fuchen/ Die QBort^ei# 
M, melche ihm, Dem QSaterlanDe unD Dem menfch^ 
li^en ©ef^lechte, Der teg. Derurfacht, - Der - 
■ Snht unD <2®ichtigfeit nach grbfler finD , alö Die 
'Uebel, melche Durch Denfelben h^rrorgebracht 
merDen. ,^r mujj lebenDig ertaen, Da^ Der 
^rieg jmar tnörflich ein Uebel fei;, unD ohne 
gmwfel Da0 grofle menfchliche €lenDaü|ferDcm 
' ^afler unD feinen Strafen: Da§ er aber Dem 
ohnerachtet ein Diel gro(fereö @uf unD ^lucf 
füv Die iSienfchen fep. ^ine fchmere unD 
. Derfinnif^ fcheinenDe ‘3Bahrhrit! Ji^iefeö 9][ßort 
faffen freilich menig’e', aber Daher fommtöauch', 

Da^ Die menigtlen recht getrbftet mtrDen f onnen. 
gnm 2 ) mu^ er fleh i^on Diefer <5ßahrheit recht i 
' gemiß, lebenDig unD Deutlich su überjeugen fp ! 
<h^n.. Sll^Denn erfcheint Diefe Wahrheit, in • 
^iner 0eele, mit allem ihren erleudhtenDen 
<Schimmerv unD in aller entjücfenDen Fracht 
. ^or ihr fHehen Die QBolfen De^ QßerDrujfeö, 

• unD Die Sf^acht Der Singf^, furcht, ^angigfeit . 1 
unD Qßerjmeifelung mirD oertrieben. 9^ur Die ' 
mahre unD lebenDige Ueberjeugung oon Der gott^ . 
liehen QJorfehung fan , Diefe trofKiche Ueber? J 
ieugung, in Dem ©emuthe eineö ^^othlciDenDen | 
ÜJ^enfehen/ miirfem • ' , 
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eine rt)6n($tc unb lafTer^afte llnteiv 
nc^mung fcpn tDÜvbe, tücnn man einen (BOu 
teöleugner, einen grepgeifl, einen Dteligion^ 
fpötter, unb einen freien ^picurer, in ben 
^Sßibevmdrtigfeiten beö menfc^li($en Sebenö, auf 
eine 4 ci^te 5irt ju trofleh pevfuc^en »ölte : fo muf 
man bep allen ^r6(hmgen bermenfc^licben 
miitl)er oacauOfe^en, ba^ fte oon ber '2ßörf# 
licpfeit ©Otte^, Imb feinet’ »eifeflen ÖSorfe^ * 
bung übeejeugt finb. ein elenber unb notb» 
leibenber ^enfeb noch nic^t, ju biefer feeligeti 
llcberjeugung, gelanget; fo mu§ man fte erfl in 
tl)m b^roorbringen , ebe man tbn ju . trbflen 
unternimmt, ^ir können glfo, in unfirer 
gegenmdrtigen Unthfuebung, alö oollig er»ie^' 
fen t>orauöfe^cn : ba^ in biefer *5Belt nicbt 5 
bureb ein blinbe^ Cbngefebr , -unb nach bem 
Cigenfinn eineö unmiebertreiblicben 0cbirffaal^ 
gefebebe; fonbern bab ein b^fl »eifeö unb 
grunbgutigeö ^efen »örflicb fep, bon bem 
alle JÖinge in ber ^elt abbangen ; ba§ alle 
Gegebenheiten biefer ^elt, fo »ie fte in ber 
^bnt erfolgen, ponbec ollgemeinen^orfebung 
©Dtteö abbangen; ba^@Ottfcbonüon^ig# 
feit ber befcbloffen habe, »iealleö inber^Belt 
geben foUe ; baf biefe e»igen QSerorbnungen 
0Ctte^ un»ieberrufli(^ fmb, unbba^ alle feine 
!Katbfcbli# unauöbleiblicb oolljogen »erben; 
ba^ ©Dtt pon ^»igfeit ber, na$ ben ©ef«f' 
^jenber allerbocbflen unb pollfommenflen^eiös 

S 4 : . beit; 
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• ©üte uni) »öeUwfdt, Die golge ber SSe^e# 
benl^eiten biefer 5ßelt auf cinanbec befc^lof^ 
habe ; unb ba§, o^ne bei- mdfeflen unb gütige 
(!en guIajTung 0Ctte^, nic^tö ^ofeö in Der i 
QBelf öcf($e^en fonne. *3Beltn)eifcn fon« 
nen/ biefe »ortrcflid^en unb troflreic^en 935abrs* 
i^eiteu/ aufö flarfte auöben 0runbfd^cn ber 
funben Q^ernunft bart^un, unb bte Offenbar 
rung ©Otteö in ber Adligen ©c^rift IKmmt' 
bamit gufi^ boRfommenfic überein, ©ie fagf; 
ba§ o^rie ©Dtte^ ® Ren fein ^aar bon unfern 
■Raupte, unb fein .©perling bom S^ac^e faRe; 
baf fein Unglütf inber©tabtgefc^e^e, melc^eö * 
ber ^€rr ni($t t^ue, unb baö bergle{d;en5iüü^ 
fprü^e me^r ünb. jeigt bemnacb eine fc^dnb^ 

Iic^eUnn)i|fenl)dt, fotbo^lmben^ebrenber05er^ 
nunft; ttlöaucJbeöC^riflent^umöan, tbenn-dn 
S)Jenfcb glaubt, baf irgenbö in ber 905611 etmaö 
fic^ iutragen fonne, ojne ba^ ei^ ©Ott eben fp 
unb nid^t anber^, nU erfolgt, bon ^tbigfdt 
l^er befcploflen ^aben folte, ; 

§♦ 42» I 

«I» 

9S5enn man nun biefe 92Bal^rbeiten auf beti | 

^Irieg, unb bie mannigfaltigen Slbibed^felungen 
unb SSegeben^eiten bejfelben, anmenbet ; fo er# 
^eRenfoigenbe985a^r^eiten: 1 ) ^ein Äieg^nt# 
fle^t o^ne göttlicher gulafiung. ©iOtt h«t in 
bem 5>lnne, ben er bon ©bigfeit ju biefec 
^elt entworfen h«t, fchon aRe bie feiten unb 
Orte fefeefe^t, wenn unb wo dn i^ieg entüe^ 




tCroffßrßn^e in , 

^ foH l^^et laufen t)te'5Öegcben^eiten tw 
®eItDer 9 eftalt()mter einanDer nac^ Diefem 
lii^en €ntn>utfe', forty t)a§, menn gcit unD 
<Stunt>e fommt, alle haturlicbe Urfa^ien De^ 
^ric^e^ na($ unt) nac^ mürflid^ »ei’Den. 3 ) 
äöe 'SlbttDec^felungen Deö ^tegeö fmt) 

^cnD^, fc^onmSmtgf eitler, ©Ctt Durc^ 

feinen fKat^fcblu^ bef^immt n>ort>en. €r bat in ' 
allen gdllen febon bcjlimmt, welche 53artbep jte# 
^en foU ot)ef ni^t, wie toiel^O^enfcben, unD wel# 
cb<J 3)ienfcben im Kriege timsJ geben fommen 
follen, wie lan^e Dev ^rieg Dauven foll, wenn 
eb^DevStwDeevfolgenfon, welche gdnDer, 0taD« 
te unD J^ovfev Duv^ Die geinDe üevbeevt unD über# 
febwemmt wevDen follen, wie Diel ein jeDev ein?, 
ielnev tDJenfcb Durch Den ^tieg an feinen ^ü? 
tern Derliebren, - oDer waö unD wie Diel er fonjl 
leiDen foD: furj alleö ift febon Don €wig^t be? 
unwieDerrufIi(h feflgefe|t worDen, wie e^ erfol? 
gen foU. ivein geinD fan mir einen ©rofeben 
mehr nehmen, al^ eö ©Ott febon Don SwigFeit 
ber jujula(fenbefcblo(fenbat; allein icb fan auch 
nicht einen geller Don Der 0umme Derbergen unö 
retten, welche ©Ott Dot^ €wigfeit Dem 
geinDe Don meinem ganjen QBermogen juge? 
D^t bat. 9S3ie nachDruilich u»D Deutlich wirD 
nicht Dieje Wahrheit Durch Dl^ Erfahrung , Die 
man im Kriege erlangt, bell4tiget » «gjanche 
0taDt Dünft fich Dor allen feinDlichrn lieber? 
fdllen Doüfommen ficher ju fepn, allein ehe man 
pchö.Derjtebt, gerdth fie in Die ©ewalt Der gein? 

, g 5 De. 




' ^ctrad)tu«g"öbec t>i> | 

te.^ anbercrC« befürci^tet ftünblid^ t>öit 
t)en geinten überfallen jii werten, unt eö tf!, 
die wüfle ter geint nic^t, tag terfelbe auf tem 
(Srtboten anjutrejfen fep. ?^ancber üergrdbt 
fein @e(t unt feine ^offbarfeiten auf eine 'fo 
bebutfame ‘^öeife, tagerte^balb^anj lieber tf!; 

' unt miter alle^ menfcblicbe Qßermutben gero# 

- eben fie m tie «geinte ter geinte. €in unterer | 
. wrflecft niebtö, unt ter geint entwentet ibm • 
tiidbtö. 3cb ratbe meinen Sefern, tergleieben 
tmmterbare ’^rfabrungen mit allem gleig \\x 
' fammlen. 0ieftnt ungemein gefebieft, taö@e# 
mufb in ter gottfeeligen Ueberjeugung ju befejfi# 

' gen, tag in allen QSorfdIlen teö ^iege^ mabr# 

^ t>i^ ‘g^^nt ©Dtteö mit im 0piele fep, ' 
' unt tag fie in^gefamt nach ewigen unt um 
' wanteibaren €nnt>urfe ©Otteö unausbleiblich 
erfolgen. 3) 5lUe tiefe IKatbjcblüjT^ ©Otteö fint 
' nicht blint, unoernunftig, tprannifcb, eigenjtn# 
nig unt unbeilig. '3ßer fan fo gotteSldflerlicb 
' ton ©Ott getenfen ? 0ontern fie pnt inSge« 
famt, ten Ötegeln ter nlleroollfommenften unt 
untatelbaftefien «geiligfeit, ^[Beisbeit unt ©u# ’ 
tigfeit, im bocbften,©rate gem4g. Dter aHe 
^orf4lle tesÄges gefebebenfo, wiefiewurf« 
Heb erfolgen, oufsallerbefte, unt eSwurte nicht , 
fo gut unt tortbeilbaft ffir tieiDienfcben fepn, ! 
wenn fie entweter gar nicht erfolgten, oter i 
wenn fie'anterS erfolgten, als fie Wurf lieb ge? ' 
jebeben. . - 
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tgicr^ifl t>ie lautere unt) erfrtfchenöe Ojielle' ' 
«lleö acf)tcn ^rofleö , in allen ^iDemHU’tict« 
feiten t)eö Ätiegeö, unl> in allen übriqen Unf^b 
(en £>eö menfd^licben gebend. 5 (Ueö ClenD, n>eb 
<beö Der toq Derurfacbt, i|T ein tuab'reö Uebel, 
tner fan Daö leugnen ? 5 tllein wenn er in feinern 
qanjen Umfange, mit allen feinen Urfa^en unD 
< 3 Bürfungen sufammengenommen , betrachtet, 
nicbtö mWeriS aB ein blojfeö Uebel für Die® eit 
unD Doö mcnfc^lic^e ©efcblec^t wdre ; ' oDer 
wenn er auc^ nur, mehr ^ofeö al^ @ut^, in ftc^ 
enthielte: fo fonnte er unmbglicb, nach Den um - 
taDelhaften ©efehen Der hbchtlen ©ute, ®ei*5« 
heit unD ^eiligfeit, Den ©Dtt iugelaffen wer# 

Den. ©em allerheiligflen, gütigflen unD wei# 
feiten ©Otte fan fein Uebel, in fo ferne eöteaö 
^ofee ift, gefallen, unD er fan e^ in foternewe# 

Der weilen noch befchliejfen. ®dre alfo Der 
^rieg nid)tö anDerö ale waö iSbfee, fo fbnnte 
©Ott unmöglich Denfelben jujulajten befchlej]en 
haben, unD et5 wurDe in Diefer ®elt' gar 
fein .^rieg fepn. UnD eben fo eerhdlt e^ fidh ' 
auch, wenn Der ^rieg mehr bofe alö gut wdre. , 
$llöDenn wurDe ihn Der weifeftc unD gfttigfte 
©Ott mehr ecrabfeheuet alö gewellt haben, unD 
ecJwdrealfoDer hbchflen 93ollfommenheit©0^ 
teö juwiDer, Den iRathfchlu^ ju falfen, irgenD^ 
einen ^\*ieg in Der ®elt jusulajfen. & wurDe 
alfo auch in Diefem galle , ein befldnDiger unD ^ , 
allgemeiner grieDe, unter Den ^enjehen t>cvr^ 

X ' f^en. 
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fc^en. JDie 3JJenfd)en würben md^t etnmd 
wtjfen, tt>a^ ^dccj t|i. 2>ie ^od^fl« @üte unD 
^eiö^eit fan nur M ©ute begehren, unD 
wenn eö i^r ö^füßt/ ein gewifleö Ucbel 
laffen, fo fan Diefeö blo^ Deswegen gefcb^cn^ 
wenn- o^ne bemfelben ein gewifleö grpflere^ @üt, 
unb ein wichtigerer Q3ortheil nicht erreicht wer« 
ten fonnte:, bergeflnlt, ba^biefe^ Uebel ein flei^ 
nerer Qßcrliijl ifl^ ohne welchem ein grojferer 
©ewinfl nicht erhalten werben fönnte, unb 
alfo biefer ^Berluft burch biefen ©ewinf! fehr 
reichlich erfe^t unb bergütet wirb. i|l beni* 
nach auf^ iUberld^igÜe.gewig,' ba§ alle i^iege, 
mit aßen ihren Urfachen unb ^ürfungen jü# 
färnmengenomnien, welche in ber ^elt geführt 
worben, unb noch geführt werben , jwar mah^ 
re Uebel finb, unb oielen unb groffen 0chaben 
berurfachen, ba^ fte aber bemohnerachtet oiel 
mehrere unb grbffere Qßortheile nach ftch jiehen: 
wie bie Ungewitter, welche jwar'manc^fleine^ 
re ©egenben auf eine 3^üJ<»ng oerheeren, unb 
manche »ödufer in Q3ranb jugleich aber 
auch bie guft reinigen, unb ganje ^rooinp 
erquiefen unb fruchtbar machen. ■ *3Ber bie|^ 
Wahrheit in gweifel jiehen wolte, ber mu§ ent« 
Weber glauben, ba^ ber .^eg nicht oon ber 
^orfehung ©Otte^ abhange ; ober er mug bon 
ber hbchÜrn ©üte/ QBei^h^it wnb »ö^ßi^^rit fob 
dhe berworrene ünb ungewiffe begriffe haben, 
ba§ er glaubt, eö fonne biefen ^ollfommem 
heiten ein Uebel 'gefallen, in fo ferne e^ bofe iü/ 
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unt fonne i^mn eine 0ac^c öcm4g fepti^* 
tvelc^ me^c bofe alö gut ift. ^ ^ 

' §♦ 44* .... V , . . ^ ' 

nun üngejtueifelt gctt>i§, t)ag ber^'eg 
fuc Die iDJenfe^en me^r ün @ut ali^ ein Uebel,. 
nte^r nu^lic^ al 6 fc^uDKc^ ifl; fo fan au^ Der 
S)JenfcJ, mitten in Den ‘2ßiDertt)4rtigf eiten unö • 
S)i*angfaalen De 6 Äriegeö , Diefelbe in Diefec 
i^er 5 lb()ttnglic^feit Don ©Ott betrauten, golg# 

Ii(^ fan er, in Diefer Betrachtung, Diefelbcn mel)t: 
maö ©ut^ al^ maö Bofeö anfe(>en, unD eS 
fan alfb in i^m ein Q^ergnugen über Den ätkgy , 
in feinem ganjen Umfange Betrachtet, entfieh^Of 
welche^ Den /SerDruh ubermieget,fUnD auf eine* 
angenehme 5frt fchn?4cht,, melden ihm Die 
t)em)4rtigfciten Deö ^riege^ natürlicher ^ei|B 
t>erurfachen. UnD Dem jufolge mu^ ein 5D2enf(L . . 
Durch Diefe Betrachtung, im Kriege' aufs frif# 
tigÜe getroüet merDen. 5lUein Da Die allgemei*». 
ne Ueberjeugung, Da^ Der Äg für Die ^Jen^! 
fchen mehr ein ©ut afe ein Uebel ju nennen,* 
mehr nühlich al^ fchaDlich ijl, nicht anfehauenö ' 
unD Deutlich genung ifi/ um einen erquicfenDeti ' 
€inDrucf in Die ©emüther' Der ^enfehen ju mo* 
4en: fo iji eiS nothjg, Diefcn ©eDanfen miu , 
lüuftiger au^juführen, unD Die Uebel, mclch« 

Der Äieg oerurfacht, mit Den QSortheilen 3 «. 
vergleichen, melche auö Demfelben entgehen, um' 
nad) einer richtigen Berechnung hunDgreiflichi» 
gemahr iu n?erDen , Daji Die 4e)^tem allen 0(^a«» 

Det| 
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’ ^4 ‘ 3^rö<i^tuiig 6b'er bie 

ipcii üSertrcffen, 'ttwkl^en öet? $rfeg tjennsf 
fac^t. 3*^ n>o{)l, öa^ tc^ bi^r.^mxiö'bcÄ 

Raupte, melc^cö Der gett)6^nli($en iö^einung fafl 
aller ^enfc()cn jumiDer I4uft. ^e^auptct nid>t 
\ faf! jeDermann, Da^ ^ bej^r fep, n>enn gro^e 
^rrn (jar feinen Ä>ieg mit etnanDer führten ? 
^ünfe^en nic^t alle ?^enfcben einen befT^RDt? 
■gert grieDen? 3^^/ e^ ift Pernunfti^ Denjrie« 
Den jn tpünfe^en , Doch unter Der ÖeDinguna, 
( 0 ’ lange er ©Ott ciefÄ gum öorauö fbn# 
nen wir ?D^enfc^en nic^t beflimmen, ob ein^^ieg 
me^r nü^licb alP fc^^Dlicj fep. ^olglic^ mnl 
ein ^Jenf^/ wenn er ftej in Den ^iDerwdrttg« ' 
•- feiten eineo f^on entflanDenen ^riegeo frdftig 
tr6f!en will, weit er alöDenn fefl überjeiigt iff, 
Da^ Diefer ^rieg oon ©Ott ew| befcblöfjen 
worDen , alODenn fic^ auöfiif)rli# oon tren 
‘ ^offen iinD mannigfaltigen 9^ufeen DeO ^^ies 
geö lebenDig ju uberjeuden fuc^n. ' UnD Daju 
will icb meinem ßefem, eine nd^re ^Inweifung,- ' 
geben. 

■ y* 45* V 

•^Borin bejlebt Denn nun aller Derjenige 
0d^aDeri, Den ein .^rieg unmittelbar, unD aloeine < 
natiirticbe ^urfung, oerurfac^t? €roerwuflet I 
. unD oerbeeret ganieij^onigreicbe, er breitet ^ut« i 
oergieffen unter Den «SJ^enfeben auO , er entoöb 
fert Die ^^rooinnen, er oerfebrt frm^'tbarc ©e# 
filDe -in. oDe <3ßü|tcnepen. ^Oie prdcbtigfleti. ■ 
0tdDte oerwauDelt» er in einen ^ifebenbaufen., ' 

- ■ 2Bi< / 

\ 
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?Cropgrtlt}&e in ^^rieged^etten* 9$ 

S93ie. tjiele ^enfc^en fomracn in öemfel^ , 
ben, umöSeben! '®er9lcic^en>jrDarm. 
^Ißinfeln unD 0<^repen t>cr ^itn>cn unD 
fen; bet iammecüolle 5inblicf Der iCnVppel unb 
Q3ertt)unDcten, jeugen Don Der ©rofle unD 
fcbeuli(^6ejt Der Äriegc^notb. ^an ein gröffer 
©lenD geDacbt toerDen? gürdbterli(^eunD f4)cetf 
cfenöDoUe Q^orf^eliungen!« ®n UjeiteD.gdDfuc 
einen DleDner, DtC’ ^erbeenmgen oorjuflellen> 
ttyelc^e Durch Den ^ieg unter Den ^enjiben uet^ 
urfacht toerDen. Stllein Der toahre ®eifc mu§ 
t)iefe 0ache, in einem ganj anbern Sichte, be# 
trachten, .^ein menfehlicheö €lenD fan gebö^ 
renD, nach feiner mabren ©rbffe, gefchdht mer^ 
Den, menn man e^ nicht in Q3eitehung gegen Die 
ganje menfehliche ©lucf'feeligteit betrachtet. -^a^t 
’unö Daher Die grage auüoerfen: mie gro^unD. 
wichtig i|I Der ganje 4heü unterer gefamten 
©lücffeeligfeit, Der unönothn>enDiger ‘Söeife im 
^iege entroeuDet toevDen mu^? äüe Diejenigen 
«ÖJenfehen, melche enttoeDer gar, nichtö meiter, 
oDer mdche oornemlich nichts anDereö, alö Daö 
jeitiieh^ ^eben,. Dor klugen h<Jben, Die fchdhen 
Dafjl’lbe Uber' Die ?)3^aa{je unD unenDlicj) hoch, 
^h^ dufferlicheö QSermogen, ihr ©elD unD ihre 
übrigen .f)aabfeeligPeiten , haben in ihren ^iut» 
gen eben Darum einen fo groffen unD unfehd^ 
baren ‘2Bcrth, meiiftcDieiÖJittel fmD, ohnemek 
(hen fie Die dufferliche ©lücffceligfeit ihre^ jeit^- 
liehen ?cbeni5 nicht beforDern lönnen. UnD 
»enn ihnen nun, Der geinDveiuen grojfen ^hgil 

V * 




^5 Jöetw<^>tung öberbte 

' ' . 

, t>erfe(ben nimmt, fo ift ju erad^ten, önf 
fol^e irDif($öefinme S)^enf(|ien, Deren 
M an tcm geitli^cn flebt, unD welche aufler 
' Der jeitlic^en 0lücffeeligfeit fet(ie ^nDere bcfl^re 
©lucffeeltgfeit lebenDiö fennen, Diefen Qi^erlui! 
‘ feftr fd)mers()ttft cmp^nOen, unD i^n alö eine 
fef)r grojfe, unDim ^b^jten 0r«De beKagen^ 
^ mürDige, onfe^en. 0n ^enfc^ Dem# 
mä, n)eld)er feinen 0inn >blo§ oDer Dornetn^ 
üc|l auf Die irDif^e ©lucffeeligfeit -Diefeö gebend 
gefefet f)at, Der roirD frepltcb Die Uebel, DieDct 
^ricg vcrurfac^t, für unenDticb grog unD be^ 
meinungömurDig b«lten, unDmanmirD bep,if)m 
einen fc^r fd)Ie^ten ;:Dan!DerDienen, mm mm 
i^n öberreDen will, Da^ er au^ Dem'^riege fein 
fo grop Uebel machen foUe, al6 Diemeifitn p 
t^im p|^cgcn. €r befi^t feine anDere 0d)d^e, 
alö Die i$m Don Den geinDen geraubt merDen 
fonnen, unD Daeralfo imtegeineinerbe/lam 
DigenÖefabr fle^t, feine gansc ©löcffceligfett?,u 
perlicl)ren; fo fan eö n{($tanDer6 fepn, er mug 
untrof^Ücb fepn, er mu^ jittern unD jagen, unp 
«r mujioor$lng|fDe<j J>rjeno faff Derge^enmob 

len. 5lllein ein ma^rl)aftig meifer S^enfe^ be« 
trachtet, aüeö Diefeö, auö einem ganj anDern 
@cr4töpuncte. 4r überfielt Daö ©anje feiner 
©lucffeeligfeit , Die if)m oon ©Ott jugeDa(^t 
morDen, in feinem ganjen Umfange. €r mci^, 
''Daß feine gefamte ©löcffeeligfeit oornemlicb au^ 
ewigen, geijUi^en ©ütern be|^ef)t,. aiW 0c|a^ 
§en feiner eeeU/. Die Der 3^o|l nid;t frift unö. 
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In J^rie^ed^iten. 
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na<$ welchen t)ie ^öicbe ni(^t graben. €r n>ci^ 
i)cmnact>, Da^fein ganje6 jeitlic^ej^ Scben^famt 
allen '^equemltd)!eiten Deffelben , Die er fic^ t>on 
t)em Q3efib dufler({($en Qßermogene »erfpre^ 
d)en ban , nur eine Siilage jU feiner ©lucffee^ 
ligfcit aiiöma($en , Die ytoav ein njabreö @ut 
i|t, aber nicht fchiecl;tcrDtng^ jii Der menfchH^ 
chen ©lucffeeligfeit erfoDert mirD , njeil mir fit 
obneDem über 6urj oDer über lang Durch Den 
^oD Derliehren müfjen. 5^un ban unö Dec 
geinD im Kriege, ohne unfere eigene ^erf(tul? 
Dung, nichts anDerö nehmen, afe unfer Senen, 
tinD unfer seitliche^ Vermögen. <26ie felten'ge^ 
fchieht eö aber , Daf? Der ^^dnD Siicnfchen unuS 
geben bringt. Die feine 0olDaten finD? <3Bie 
feiten gefchieht eö nicht, Da^ er einem ^enf^en 
alleö fein QSermbgen nimmt, unD ihn DoUig 
arm macht? ^ehrentheilö mirDDemfelbenfaum 
Der sehnte ^hdl entmenDet. .^urs man mag 
Die 0ache überlegen mie man mill, fo ijf of» 
fenbar, Da^ Die allerdrgjlen Hebel, melche Der 
allergraufamffe ^rieg nothmenDig, alö natur# 
liehe ‘3Bar!ungen, »erurfacht , menn man fie irt 
Dem Q5erhaltni(]*e gegen Daö ganse©eb4uDeDer 
menfchlichen ©lücffeeligfeit betrachtet, mitD^echt 
unter Die geringem unD fleinern menfchlichen 
Uebel geregnet merDen muffen. mdre ein 
hartefj unD bemeinen^murDigeö 0chicffaal für 
unö ?D^enfchen, menn für unö eine fo unftchere 
©lücf feeligfeit bejHmmt mdre , melche cntmeDer 
gans, oDer ihrem Dornehmffen 
»on anDern SDJenfeben fonnte jerniebtet merDen, 

© ‘^ßie 



^ •' 3eti:A^tüiig öBcr öie H 

tt)dce cö m6öK(B‘/ mitten unter fo btefeti 
Bofen unt) feinDfdig g^tnnten !9ienfc^en ölucf* 
fwlig ju fepn unD ju merDen? 5f^etn, nur eine 
f leine ^eplage unferer ©lucffeeligleit iflDer @es 
faBr untermorfen, t»a^ |ic unö uon anDera 
^enfe^en fan entriffen merken. Unö man fof 
Mf ma^ man mill, fo i|l offenbar/ t)af alle 
fiebel/ mel($e tier iCrieg oerurfaeBt , jufamme» 
Genommen , nic^t mert^ finD, Daf man fieun# 
ter t>ie grofien menfcl;li4en Uebcl- rechne. 

' §. 46, 

*- ^enn man fic^ auf eine trof!rei^e5(rt über# - 
jeugen mill/ t>a^ ter 5^u^en, Den Der ^rieg? 
unter Den ^enf(|en oerurfac^en fan> oiel grof» 
j^r unD mistiger fet) / alö Der oorl)in angefö^r# 
tt @c^aDen: fo mu^ man auf eine lebenDige 
^rt ernennen , Da§ er / mie alle ^ßiDertodrtig# 
feiten Deö menfc^li(|en Sebent, Die alleroortref« 
fi($f!e 0c^ule Der ^ugenD fep ; unD Dat mic- 
(bnjl feine anDere ©elegenl)eit ^aben mürDeU/ 
Die oorneBmflen »öelDentugenDen au^juöben/ 
toenn unfer Seben nic^t mit fo oielem unD man#- 
Einfältigem €*lenDe Durd;Po($ten mdre. Qßiel#' 
feiert ift Die 0d)macBBdt Der menfcBlic^en ^a# 
tut Daran f<$ulD, Da^ mir nur , um mit einer 
SveDen^art Der ^eiligen 0cBri|t Diefen ©eDan# 
fch ’äu^jut>rucfen, Durc^ Diele ^rubfaaleinDod 
3t'eic^ 0Otteö einge^en fonnen. UnD menn 
ibir ©eifler auö einer ^obern 0p^dre mdreu/. 
fö murDen mir ol)ne 3meifel Den BocBften ©ra& 
Der ^ugenD erreichen fbnnen, o^ne Durd^ Dir 
Strenge Der ^rubfaale Daju gen^t^iget ju mer# 

J ' Den. 




(Crojlörönbe in ^mge$$e(ten, 

' ten. 5IIlein öa toiv einmal m($t^ oiiUtö dli 
3Äcnfc^en ftnö, fo mürDe eö I^c^erlicf; fci;n, ct# 
mn <2Beö jur ^od^flcn ^u^cnD betreten mollen/ 
Der fiel) für Die menfc^lic()e 9^atur nic^t fc|)icft^ 
9^un beruhet, Derbbcl;|le, bejleunDörbÜe^^eii 
unferer gefamten jeitli^en unD emigen^lücffee#. 
ligfeit, auf Der 5Uieübung Der ^^ugenD. 3e 
tugenD^aftcr mir finD, Dejüo glucffeeliger finD 
iDtr ouc^, unD je weniger tugenD^aft wir finD, 
Dejlo Heiner ijt unfere ©lücffeeligHit. 5iUe übri# 
ge 0tücfe unferer ©lücffeeligfcit finD nur einei 
^epiage ju Der «&auptfa($c. 31^nunDertog, 
wie alleö übrige mcnfcl;Iic^e ^lenD , Der 
mung ©Ctteö naej), Die befle ^ugenDf($uIe 
für un^ 5DJenf^cn, fo fc^afft er uno warli($ 
mel)r Q5ort()eile, alö er unO 0c^aDen tl^ut. 
UnD wenn wir, tro| aller SeinDe, Dicfe ^or^ 

- t^eile erlangen, fo mögen fie immerhin utiöun^ 
fer ©elD, unfere übrigen ^aabfeeligfeiten, ja’ 
felbfl unfer Seben nehmen, wir gewinnen DureJ 
i()re geinDfeeligton Denno($ mcf)r, alö wir 
oerliel)ren. UnD wer fan fo unempünDlid; fepft, 
unD in Diefer Ueberieugung Beinen Brafrigen ^rojt 
emppnDen ? ‘3Bir wollen Demnach unterfud^en, 
iu waö für ^ugenDen unö Die ^örangfaale De^ 
^iege^ eine oortrejlic^e ®elegenl)eit geben. 

§• 47. 

gine. Der grojlen ^ugenDen, ol^n« welker 
wir unmöglich unfere (Blüdfeeligfeit er^ 
reichen Bonnen , bejlel)t in Der UebeiiDinDung 
Deo irDifeJen 0inneO,. unD Der änl)anglidbfdt 
an Die, ieitlicben ©üter DiefeO Sebeno. QBir 
, 0 3 "■ wollen' 



i6o ' ,3^ Weitung fibcc6{e 

ttionen, t)ur($ t)ie irbtfe^en ©ufer, ^ter feine . 
0d^cinguter toci’flc^en. 0ünDen imD hofier 
lüerDcn frcplic^ t>on t)en verblenDcten 0 c(at>en 
öerfelben pc ©üter gehalten, unD Die Siebe 5» 
Denfeiben ift eine fo offmbare 0finDe, unD ein 
fo gewaltige^ ^)inDernif unferer tt>rtbrcn@Iöcf^ 
(iieligfeit , Daj? fein vernünftiger ^enfd^ Dami# 
6er eine ^inwenDung machen fan. 0pnDem 
itDifc^e ©uter jtnD ma^re ©üter Der ^en^' 
($en; allein tvenn tvir jie au(^ 

^en folten , melc^eö auch nic^t allemal gefc^iebt/ 
jb verliebren mir fie Doch fümtlicb Durch Den 
Natürlichen -^oD. Unfer Seben felbfl, unfev- 
©Nd, unD unfere übrige üufferliche ^^aabfeeligsf* 
feit, unfer €hren|lanD unter Den ^gjenfeh^n, 
gehbretriU'Den lYDifchen ©ütern. ^un ifl e^ 
fo' menig unrecht, Diefe ©üter iu lieben unD ju ' 
fji$en , Da^ eo' vielmehr unrecht fepn ivürDe, 
tvenn man fte gar nicht' lieben unD fuchen mol# 
^e: meil jie Doch ^h^i/ “unfere mahr« 
©löcffeeligfeit, vermehren unD beforDern. ^l# 
lein mer Diefe ©uter ju fehr liebt unD fucht^ 
mer |ic ennveDer allein jum gmeef aller feinev 
S 3 emühungen macht, unD fie allein liebt unö 
flicht, oDer mehr unD jlarfer al6 Die grbffem 
imD emigen ©üter. Der ijlirDifch geftnnt, unb 
hanget ju fehl* an Dem Seitlichen. UnD Doo i|l ’ 
eine hbehft gefährliche ünD abf(^euliche ©efin# 
iwng. ' ©er ^Dlenfch^ g^finnt i|f,’ 

tjergißt, fich ©üter ju verfchaffen, melcheemig 
Dauren. ^enn erfUrbt, fo ifl er einem ^en# 
fdhen gleich 0 chifbruch let'Det, unb 
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' tTcoflörfinbe tit ^icteged^dtetr. ^ 

fein Q^crmogcn »evlic^rt *2Bcr abct 
flicht ii’Dijcf) gcftnnt fonbem vornemli^ 
fid) eintn 0d)a^ im ^2)immd fammict, Der i^ 

‘ «inem Ü)^enf($en ^leic^, melc^cr 0c^ifbruci^ ku 
t)et, unD mclc^cr Den grollen ^^eil feinet ^cv* ' 
mogenö in ein (Kapital PcrmanDclt , unD Dajfd« 
bn auf Dem fcflen ^anDe ftc^er umergebrac^t ; 
l^at. 2ll(e Gelegenheiten Demna^/ Die fic^umJ . 
in Diefem Sehen Darbieten, Den irDifc^en 0inn 
3 u übmDinDen , unD Die Stnhdnglichfeit an Die 
seitlichen Güter su Dampfen, finDfürunöhbchft 
»ottbcilhaft; 3n glücklichen 4agen macht tnan 
nicht genung, über fein eigene^ ^erj. J^ec 
ruhige , ungejlohrte unD angenehme Genu^ Der 
seitlichen Güter nimmt unpermerkt, immer mehr • 
unD mehr, unfer Gemüth ein, unD ehe man 
ftch^ perfieht , h<^öt nian fich fo fehr an DiefeU 
6en , Da^ man beinahe gar nicht nach groffern 
Gütern trachtet, hinein menn unö Der geinö 
in .^riegeöseiten por unfern Singen Daei unfrige ^ 
nimmt, unD unö mohl garin Gefahr feht, um " , 
fere ganje jeitliche Glückfeeligkeit ju perliehren : 
mer iflfo blinD, Da^ er nid;t uberjeugt merDen 
fönnte, Da^ in fol<^en 0^dhen nid;t unfere 
hbchfle unD befle Glüdfeeligfeit beflehe, mel^e 
unö ein tölenjd) nehmen fan? ^aö für eine 
Dortrcfliche Gelegenheit, Den irDif(^en 0inn al^ 
eine thbrichte Gefinnung ju erkennen, unD Dem 
felben ju übcrmitiDen ! '3ßie glücffeelig finD nicht 
Diejenigen , Die fid> 0d;di5e gefammlet heiheu/ 

, melchc ihnen Der graufamjie ärieg nidht rauben 
fan ? *^ie leicht mirD fich foJth^^ 

G 3 ■ finntet 



iöS iÖetr4(^tttn0fiberbie 

ftnnter ?92enfc^ ni^t über dien OßerlufT trofTen 
fonnen, Den i^m Der teö ^erurfa($t! UnD 
tt)er in einer feieren ©efinnunc} noc^ n\ä)t ftebt, ' 
Der mu^ fie ju erlangen fuc^en , \t>enn ibm pÄ : 
^rieg einen grofiTen ^^eil feiner jcitlic^en ©lüefs 
feeligfeit geraubt bat. 5lBDenn n?irD er, nacb^ 
Dem er einen folcben Q^erlufl erlitten, Den er 
Doch einmal auch im gricDcn , menn er t^irbt, 
über furj oDer über lang leiDen mu^ , fein 
mütl) auf bbb^^^^ ©üter richten, unD : 

döDenn fraftig getröf^ct mcrDcn, mm Der an« 
genehme Äcfi^ Der unenDlid) grbflern ©üter, 
Den 0cbmcr5 über Den Q3erlu|^ Der flcinern , in., 
Einern ©cmütbe befdnftiget. 

§• 48 - 

menfcblicbe Seben ift nun einmal ni^t , 
«nDerö. (Sö i|l eine ^ette beflWig rntt^ein« 

' gnDer abmedhfelnDer gliuf lieben unD unglücfli« 
'd^en gufdle. UnD menn ein ?i)^enfcb Demnach 
feine boebfte ©lüdfeeltgfeit,aUer'BiDermartig« 
feiten Di^eö ^ebenö obneraebtet, erlangen miff: 
fo muh W ujiDrige P 

fcbicFen lernen. UnD Daö gef4)iebt, tuenn mdti 
Die ^ugenD Der ©eDulD unD ^apferfeit ju ef. 
langen trachtet, ^er ein Uebel mit einem 
tapfern ©emütbe ju ertragen, unD Demfelben 
entgegen jii geben, unD fi(| unter jujieben meif, 
Der i^ Dagegen nicht unempftnDlicb. fcbnterj 
ihm, er betrübt ftcb Darüber, er fürchtet ftch 
Dafür, er perabfeheuet eö , unD fucht Demfelben 
ju entgehen, unD ftch Ponihm ju befrepen. 
lein er thut alleö Diefeö mdhig; nicht in einem ' 

. / » 
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tCrojlösfintJeiinÄtieOP«»»*«"*, ^ , ' 

It? ta ein«« lo^n ^ 

niAunfaumfcl«, ntt*la§i 9 unCf*lamfl!. 
niisin auf Cer anCetn ®eite au* ni*t J# J>'W9 
aÄcS, uns in sei- leftten ^l^t : 

tic tapfccEcit eine ÖeSulS 

Ä^Veto aienf*, ^ 

*cn ®*mctl., & nsitö 6ut* 

ktdubt^ ©eine Ä®'f 

SBalO »eint et , balD fiu*t tt. / 9 19 

^-ttabni«, ouälenbe Sutt^t ierfoltetn ferne 

@ecle. et tan bie 3«tt f«'»« 

S mZ in Sen ÄÄ1 

e*en« füf>U et Ciefelben m*t g 
öie.futc^)tfamen unö 
unD fte fmt) föc ifcw t)albc^ 

bebdlt in ihrer grbjten ^utb genung 
mhe um öennocb ubermiegenb t>ergnugt ^ 
fenn.^ S)er tapfere unt),@eöutbige jan, öur^ 
Lu ®iDet»dtti 9 teiten ®«fe«|f‘^' 

®estn 9«»»rf'” ^ ***** ” §»l« 



Söi^ ' 25m(t^tanQ dbec tiie 

Sete ©Ctte^ ’tttitten in Uhgewittern. <3Bie 
»ott^eil^ft ifl c^'fur unö ?D2enf(^cn, wenn/ 
mir tapfer unD gcPulDig werten! ^an manabef 
» 0^1 tiefe ^ugenten, in lauter guten ^agen/ 
«riangen? S>te ^rübfaale tiefet gebend fint Die 
0c^ule, in welcher wir tiefe ^ugenten lernen. 

Unt folglich fan auc^ ter iCticg urw, tiefen j 
nnentiicj groffen Q5ort^eÜ< ioerfc^affen. I 

wobl einige' Muntert ^baler wert^, tajjman i 
mit Qjerlufl terfelben tiefe ^ugenten erlaufe, 

©^ne welc|ie wir wabr(>aftig unfere ^6cf)|!e @lücf^ j 
jwligfeit in tiejer *2Beit nic^t erlangen !6nnen. 

§• 49 - ' 

' gibt.nod^ einantereö SajTer,, weld^eötec^ 
€rlangung unferer ^oc^flen ©lucffecligfeit un# 
gemein '^interlic^ fdüt; unt teffen entgcgenge» 
fe^te ^ugent ju ter Siueubungaller ^ugenten, ' 
«nt aifo , iu ter (Erreichung unferer h^chf^cn 
©lucffeeligfeit , nothwentig ift. 2)iefeö ■ 
Cafler h«§t taö weibifche@emuth, gleichwietie 
mtgegengefehte ^ugent, toö männliche * 
inuth/ genennt Wirt. 9Ber wetbifch gefinnt 
ifl, teffen ©emuth iff ju weich «nt jart €n 
terabfcheuet tie Unbequemlichkeiten unt ^ei* 
fjhwel’lichkeiten tiefet Sebenö gar ju fehr r * unt 
er begehrt, tie Bequemlichkeiten teö Sebent, 
unt ta^ gemdchliche ’3Bohü^^n gar ju heftig* 
©leichwie er jene afe gar ju groffe Uebel anfieht/ 
unt ein gröffereö SD}i^\>ergnugen über fte em# , ; 
pfintet , alö fie werth fint ; alfo fchd^t er auc^ 
tiefe hoher alö fte e^ pertienen; unt empfintet, 
«ngrbffereö QSergnugen über* tiefelben aB.fk' 
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jTwrt^ fmt), mm öie ^(uööNng aller 
genöen, alle ötofle unD et)le ^()aten, alletöa^r« 
i^aftig m^nnlid;e Unterml)mungen, mit vieler 
&ul)e unt) ^efitmerlic^Feit rterbunöen ftnD : 'fo 
i|i t)er meibifc^ gefinnte m fd>ma(^> , .afe t)ag er 
tergleic^en unternehmen folte. UnD öa^ mei« 
. bif($e, 0emuth entfernt atfo', einen lö^cnfchen, 
• immer meitcr. t)on t»er ^al>n ter ^ugent), unö 
' ter@lücffceligfeit. ®er männlich gefilmte fühlt 
t)ie ^efd)tt)e«lich6eiten t)e^ Sebent, aber nicht 
ju fehr. l^m Diefelben mäßig, er 

ücrgbfcheuet fie, unt» fucht fie ju heben unD auö 
t»em <3Bcge ju rdumen, aber niemafe, menn er 
. fie bei) t»er 2luöubung Der ^ugenD unD feiner 
gefamten ^^jücht übernehmen muß. 3nötm 
fein ©ernüth abgehtet ijl, fanerDie^ßefchmer« 
lich^eiten Der ^ugenD auöjTehen. UnD Da er^ 
auö Den ^equemlichfeiten unDOemdchli<hfeiten 
Diefeö Üebenö, nichts mehr macht, alö fie merth 
finD; fo nimmt er fie jur QJermchrung feinet 
QSergnügenö mit, menn er fie haben fan. 0o 
balD fte ihn aber , üon Der Beobachtung feiner 
^ßid;t, unD Don Der Sluöiibung Der ^ugenD^ 
, abhaltcn; fo balD »erabfeheuet er fie, ünD ent# 
sieht fid; Diefelben , ohne fich Deshalb Dielen ^um# 
' mer ya machen. . fan fich jeDermann leicht 
'iibcrjeugen. Daß mir 5D?enfihen nicht nur im 
0chmeiß unfere^ Slngefichtö unfer BroDt effen 
möffen, fonDem Daß ©Ott auch überhaupt 
unö tÜJenfchen nichm gibt, ohne Daß mir Dabep 
Diele SJ^uhe folten au^suftehen haben. iiDer 
2ßeg , iu . aller unferer mähren* ©lucf feeligfeit, 
. ©5 if^ 




\ 

io6 3etrö^tufi0 dbec.t>te ^ 

ifl mit ® of hm bejSet. m4nnli(| gefttim 

; te fu^lt t)ic 0tic^e berfeiben, allein er Id§t fi'cb 
l)at)urc^ nicbi ab^alten, mit flacfen 04ritten 
immer weiter ju gc^en. S>r weibifc^gefmtite 
ful)(t t)iefe 0($merjen ju fe^r,. unD er ran ftcb 
ni<|t überwinDen 7 &ie ^ef4werlic^f eiten einet 
fKctfe auöjujte^en, s>m Der et Doch toorberftebt^ 
Da§ fic W mit feiner ^oc^ften ©lucffeeligbeit 
criDigen werDe. älle UmfTanDe unfere^ gebend 
bringen unö alfo wabr^aftig mehr Q^brtbetl al^ 
5>^a(|t|)eil , welche unfer ©emütb abbdrtenunD 
' m4nnlicb machen. 9^im if! öffenbar, Da§ ein 
^enfeb , wenn er lauter gute unD angenehme 
^age bat , unD wetm eö ihm beffanDig wobb , | 
gebt, notbwenDig weibifcb werDen mu§: wie 
ein iJJJenfcb, Der niemals fteb Der rauben ^uft ' 
auöfeöt, notbwenDig eine m weiebe ^&aut be^ 
fommen muff Dlauber '^BinD.unD unange? 
nehmet 'iJBetter, groff unD ^i^e, maebm um 
fere .f)mit unD unfern ganjen itorper 
m4nnlicber. 0o werDen mebrentbeife Diejeni« 
gen ^erfonen , Die eine febr oornebme ^r^m 
bung gehabt buben , weibifcb gefinnt fepn. ®ie 
4uge Der ^rubfaale unD Der 9^otb finD Die be? | 
(len Gelegenheiten, DaO QBeibifcb^ iu Dm ^ ! 
mötböart na(^ unD nach jmoerliebren , uuD ju j 
einer mdnnlicben 0t4rfe De^ Gemütbö ju ge# [ 
langen, golglicb fan ein ?0lenfcb/ Durch Die 
^iDerwdrtigfetten Deö ^iegeO, (icb dueb Den 
QJortbeil oerfebaffen, Da§ er eine mdnnlicbere 
0tarfc DeöJGemiitb^ erlange, Deffo leichter , j 
Dtejweibijcbc 3agbaftigfeit> Feigheit unD um 

mdnm ' 




ÜÄntiiic^e Jür$t pt^ abg^ö^rt^,' «nbfid^tjm 
Ö^flalt abbto, bap ec bnburc^ öef(^jcfc njicb| 
dflec 55ef<$n>ecli<^f eiten obneca^tet bie 
du^Suüben, unb fe4ne t)6#e ©lutffeeltöfdt ju ec# 
fnnöen. 3m ÄCi^cje lernt eirt SJjehfc^ etmaö au^# 
pe^en. «O^nn mü^ frepÜ# beföcgen , baf man 
biefen ©ebanfen meibifc^gepnnten S^rtKn^cn 
bergebiid) prebigen merbe. 0te merben fo meit 
entfernt fepn, ba^*i85a^reunb€bie in bemfefben 
pA föbt^n, ba^ fte cielme^r mfinfc^n werben, mit 
' dlien Ungema<^lic^feiten beö Sebent berf^ont p 
bleiben, wenn fiemicb glcicb feine mclnnii^e 0^ 
mutbbart erlangen folten. $Ulein ba^ Urt^dl 
fblcber Weichlinge ijl jup nicht werth, ba§ man 
e^ in ^etradbtimg jiehe; Wahre ^reunbe ber 
^ugenb werben ganj anberö tirtheilen. ^ 

§. 50. ‘ 

^ ' ^?an fanpdh auf eben eine fo leidste 5lrt, ali^eö 
bt^h^r gef(^ehen, öberjeugen, bapbie Wiberw4c# 
tigf eiten biefc^ Sebent, fonbeCtich in^iege^jeiten, 
eine bortrefliche Gelegenheit für un^ !0?enphen 
pnb, bie ^pichten gegen GDtt au^iuöben, unb 
irt ber wahren grbmmtgfeit jujunehmen. JDie 
Ergebung in ben gbttU^cn Willen ip eine oon 
' ben tbichPgp^n ^^pichtenberGottfeeligfeit, unb 
fl)ce 5luööbung fefet/ bieSluöilbun^ner Pbrigen 
^pid^ten gegen GOtt boraul Wenn wir un^ 
tnbeng5ttlidj|en’Winen ergeben foUen,fo müpen 
Wir unö bie gbttl|en fHathfchlPP^ 

! lttlt gefallen iafen, bap wir ben feiten QSorfal 
aPen, nichWanber^ ju befchliePen;al6 waö GÖtt 
befchlofien hdt. Wer biefen thun will/ ber mu§ 
f iom 



l ^ 

tos 3etrftcbtiitig ßber Me 

»ont)cr^ Wen%efe^eit, @üte unt) ^e%fci0 

Dag er Die urv» 

taDel^afte feefc^affen^eit Der goitliclen S^at^f 
bluffe lebenDtö einfiebt (Sr mug mit aUe Dem 
jufrieDen fepn, »a^ 

er mug @Ott jutrauen, Dag er auc^ aufö f ünftige 
alleö aufö be(te tf)un werDe. UnD tuenn er alg> 
ernennt/ Dag e^ unweifc unD unbeüiö fepn »ürDe/. 
wenn man ma^anDeröbefcbltegen molte, alema« 
©Ottbefcbloficnbat: fomtrDer ftc^ in Den 
Ud)en Q[ßiUen ergeben, mit Dem Saufe Der S>inge 
jufrieDcn fepn, mie er na($ Den 9lacbfc^)lüfien. 
©Dtteö erfolgt, unD alle dngf^licje Unruhe, Un^ 
jufrieDenheitunD, alleöSÖ^urrenauo feinem pzv^ 
jen oerbannen. ‘iSBa^ für eine feeltge ©emütb^, 
fafllmg! 9^un.!an man Diefelbe, in lauter guten 
$agcn, gar nid)t oDer febr fcbmer erbalten. 3n 
Den^agen DeO fcbimmernDen^JBobljtanDeö gebt 
unt5' alleö nach *5ßunfcbe, unD man Denft nic^t 
einmal Daran, DagaUe^oonDen gottlicbenD^atb» 
f^lüjfen abbange. 5lUein menn mir, in Den 
gen Der?rübfaale Deö »Kriege^, gemabr merDeiv 
Dagofte Die aufö t^fte au^gefonnenen Entwürfe 
Der Uügflen ^^enfcpen jerni^tet merDen, unD Da§ 
eö ni^t immer na^ unferm ^opfe geben tpill: 
Da höben mir ©elegenbeit, auf .Die fouoeraineri 
^ntmürfe ©Ottcö unfer äugenmerf ju richten/ 
unD un^ in Die feelige ©emütb^fajfung ju feben/ 
melcbe auö Der obiligen grgebimg in Den gbttli» 
eben 'Billen entflebt. j^abepfonmanauebbi«: 
mitSilecbtfagen, Dag Die (^ottfeeligfeit ju allen 
<Dinaen nü|e fep.. <©ie.fan nicht nur, Durch Den 
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Mli*tmd§isen ©ebtauc^ 6et ©tangfaale t«8 
Äriege^ / in un^ entfielen unD t)crme|rt n)ert)en ; 
fonDcrn He Wirt) auc^, mitten unter öertfelben, eine 
fo fanfte q 3 eru^t 3 un 9 in unferm 0emut^e »erur^ 
fne^en, t)a^ mir Durc^ Diefelb? aufö, f rSft#e ge# 
irbftet merDen. 

' J- 5*- . 

8aft un« nod^ eineeinjige33etra$tung^injup 
fögen, unt)unterfud>en, ob t>er ^’ieg auc^) eme 
0c^ule t)er '^ugenüen gegen andere «D^enfcben 
fönne genennt meröen ? ^eOermann,mei§, 
naeipid^tenunD ^ügenDen gegen anOere wm 
feben, mDeriÖJenfc^enlicbejufammenflielfen. 0ie 
entfielen fdmtiic^ au^ t>er «D^enfcbenliebe, unD fmö 
ni^tö ant>er^ alo befonbere 5 tu 0 bruc{>e unt> w 
meifungen l)er 59Jenfc^enliebe. ^er e^ t)emna^ ^ 
tn Der ^enf^enliebe ^oc^ bringt, Der erlangt i» 
«Uen^ngenDen, Diemir3)Jenfc|)en unter einanDer 
tmD gegen einanDer auOjuuben oerbunDen finp/ 
«ine groffe etdrf e. 9^un lan man mit S^ecDt fa«^ 
oen: Da§ Derjenige, melc^er feine geinDe fo gac 
' liebt, ein grofier ?DJenfc^enfreunD fep, inDem e6 
i^m al^Denn unenDli($ oielmalö leichter fepn mirD, 
Diejenigen ?9^nfc^nju lieben, Dienic^t feine Sein? 
DefmD, unD alfo ein allgemeiner giebl)aber aUec 
^ienjiienjufepn. 9ffiennun^DergeinDin^e? 
geO^iten umringt, menn er unfere Wt’ in ^e? 

nimmt, unfereoQJermogenO bemächtiget, 
n>ennerunögertngfchähig tractirt, unD un^ auf 
-umählige $lrt ängfeet: maigfucein^&elDinDer 
^ugenDifl Derjenige, Der ihn Dennoch pflichtmaf? 
pg liebt! ^ie natiirlich ip eö nicht/, Da0 gorn, 

' ^ ' ' .Äaa, 




HO ^ctrß(fetung ib^.öie , 

Erbitterung, g^acj^'giengfdtyun& öa^g«^ 
ie befolge t)er 9HnfcbenfemDfcf>aft, in unferm . 
«Öerjen entfielt. «g)ter befommt Demna(| Da ^ 
^en eine rechte ©elegenbeit, alie Diefe lajIerWf 
' te ©efmnungen gegen feine iJJebenmenfc^en in 
feinem ^erjcn ju unterDrucfen , unD Durc^ D^ 
fcbmerften groben in Der S)^enfcbenfreunDfc^aft 
' cinefe()rgrDjTe0tarfejuerlangen.- . 

• §. 52* ^ 

' <3ßie leidet tt)4re eö nic^t, Diefe troflTeic^en ^e^ 

traebtungen unenDlic^ weit au^juDebnen. 

e^ijtgenung, Daf icb meinen gefern ©elegenbeit 
ium i)?acbDenf en gegeben , unD ihnen gejeigt bg^ 
be: Da^ Der ^rieg eine uortreflicbe 0cbule aUer 
^ugenDenfepnfbnne, unDDa^er nlfo feiner 
tur nach unö mehr Q^ortbeüe aM 0cbn^>^nju w 
* urfoeben im etanDe fcp. Diefe 5öetracbtung 

mm DentJoUfommenflen^roflentbdlt, fo ijt DOf 

bepnur eineeimigeSfnmerfungsu mueben ubri^ - 
. <3ßer nemlicb fidb,in allen ^^rangfaalenDeö ^ricf 
gc^, auf Die angefubrte^^Betfe Wtig trbjben t^f 
Dermu^einSreunD Der ^ugenD fepn, er mup fte' 
für ein Diel groflere^ ©ut Der ^M#n hatten, 
aUe ©üter, Die unö Der ^rieg rauben fan, ju^m^ 

, , mengenommen, unD er mu§ Den <^rieg in Der^bat 

" DajuanmenDen, ficb in allen ^ugenDenju iibeji. 
toj Der gafierbafte f an Diefen ^r 0 ji, in Den 
Dermdrtigf eiten De^ ^^rieg^, ni^t fi^mgc^^ 
finDen. ^ir moUen ihn feinem betrübten ecbia^ 
faale überlaffen. ED ift eine notürlicbe 
nung Der wahren ^ugenD, Daf fie DoD ©emutb tn , 
allen wiDrig^nSufüllen früftig.trbf^^^ ^^ve^te 
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te^tc ifl au(i^ in feinem ®ol)e getrofl- ^in ncneie 
unD f rdftiger ^Öemeöung^ötunö / 
in cjuten^agen rec^t tugent)^ft ju merDen. i^enn 
ateDcnn mag @£)tt über uns rerijdngcn mat^ er 
tüül, man f an nic^tuntvofliic^fepn. . 

§• 53- 

3JJeine0 ^rad^tenö ifl Dicfeö aHerbing^ beü 
«&aupttrofl in allen ‘^BiDcrmdrtigfeiten t>ee ^ie^ 
ge^, öa^purc^tiiefelben alle^ugenD, imt) mithin 
wnfere j)6c()|le ©Incffeeligfeit , befördert merDcni 
fan, gegen meieren ©eminnfl Det.^erluf^, \ki. 
mir im Kriege leiöen, faflmienid^t^ ju rechnen i^» 
UnterDejfen f onnte man nod^ allerle^^trofllid^e^ea 
trac^tungen über £)ie Q3ott()eile ^riegeö an^ 
fallen, Deren ic^ nur einige anfüt)renn)ill,unD e$ 
»ürDe fo mo^l anmutl)ig alö au<| fel>r, Ie()rrei4i 
^n, wenn man, in Der »^iflorie Der ^blfer, auf 
Diefe Betrachtungen beflanDig ein gehörigem 2lu* 
genmerf riAtete. S)ie 9l6mer blieben fo lange et^ 
ne barbarifche 9>lation, biö fie 0pracug erobere»' 
ten, unD biö ^arceUu^ Diefe 0taDt att^plünDerte,> 
unD DierortrefTichflen<3BerfeDeritunjlnach9loni 
fenDete. ®a fieng Der ©efchmatf Der 9l6mer an 
' Den Ä^unflen an, unD Durch ihre folgenDcn Kriege 
murDen fie mit Den politern Nationen noch 
berannt. 0ie eroberten nicht nurCanDer,fonDem ' 
auch JCünfle unD ®ffenfchaften. ®eutjlhi<^nD 
murDeoielleicht noch rin milDeo ganD ooller Bar? 
baren fepn, menn^ nicht fooftemit^’riege mdre 
uberjogen morDen. J5)er ^rieg bringt Deninadb 
Dte^nfleunD‘2Bijfenfchaften oon einer Nation 
auf Die anDere ; bermittelfl Dejfelben gehen Die gii? 

ten 
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